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beſteht aus Parteigängern Mac Kinley's. Seine 
Wiederwahl zum Präſidenten der Union ſteht 
ſomit außer Zweifel. 

So ſind denn allem Anſchein nach die Würfel ge⸗ 
fallen! Der beiipielloje Wahlkampf nach einer Wahl: 
agitation, die ſtellenweiſe die abſonderlichſten Blüthen 
getrieben hat und die Maſſen aufwählte wie die empörten 
Wogen, iſt zu Ende. In Strömen floſſen Bier und 
Whistey und Blut, die Dollars rollten, von den 
Feuerwerkern wurde mehr Pulver verbraucht, als in 
großen Kriegen und wie eine entfeſſelte Horde ſtürzte 
ſich das Heer der profeſſionellen politiſchen Beutejäger 
auf „die geheiligte Majeſtät des Volkes“; denn das ift 
nicht außer Acht zu laſſen, daß es ſich bei den Wahlen 
in den Vereinigten Staaten nicht ſowohl lediglich um 
einen Streit um politiſche oder wirthſchaftspolitiſche 
Dinge handelt, ſondern daß bei den Wahlkämpfen das 
allerſpeziellſte Intereſſe des einzelnen politiſchen 
Parteimannes in Frage ſteht. Die siegreiche Partei 
reißt alle Aemter an ſich vom Poſten des Gouverneurs 
bis zu der beſcheidenen Sinekure des Nachtwächters 
oder Todtengräbers. Wer bis dahin hübſch im Trocknen 
ſaß, der muß nach dem Siege des Gegners wieder 
hinaus ins feindliche Leben, muß wirken und ſtreben, 
bis die Sterne wieder dem eigenen Freunde ſtrahlen, 
es fei denn, daß er ſich weislich während feiner Amts- 
zeit die Taſchen hinreichend gefüllt hat, um allen 
Eventualitäten mit der tiefen Gemüthsruhe des 
normalen nordamerikaniſchen Staatsbürgers entgegen⸗ 
zuſehen. Der Wahltag iſt nun zu Ende gegangen. Die 
Republikaner haben den Sieg davongetragen. So 
werden ihre Leute die fetten Aemter und Pfründen 
weiter behalten und traurig werden die Demokraten 
wie die Lohgerber den fortſchwimmenden Fellen nach: 
blicken. William Max Kinley wird zum zweiten Mal 
den Präſidentenſtuhl der Vereinigten Staaten beſteigen. 

Geſtern haben die Wahlmännerwahlen ſtattgefunden. 
In jedem der 45 zur Union gehörenden Staaten ſind 
auf Grund des allgemeinen geheimen und direkten 
Wahlrechts die Wahlmänner gewählt, die ihrerſeits 
alsdann als eleetoral college ihre Stimmen für den 


Präſidenten und Vizepräſidenten abgeben. Im Ganzen 


find 447 Elektoren zu beſtellen, nämlich ſoviel, als 
Senat und Repräfentantenhaus zuſammen Mitglieder 
zühlen; 357 ſitzen im letzteren, 90 im Senat. 

Jeder Einzelſtaat hat ſo viel Watzlmänner zu 
wählen, als er Abgeordnete in den Senat und das 
Repräſentantenhaus entſendet. In den Senat hat 
jeder Staat zwei Muglieder zu ſchicken, während 
die Zahl der Abgeordneten ſich nach der Ein⸗ 


wohnerzahl jedes Staates richtet. Die meiſten 
Wahlmänner hat in Folge deſſen der Staat 
Stew ork zu wählen, nämlich 36, dann folgt 


Penſylvanien mit 32, Illinois mit 24, Ohio mit 238, Die Jahre gingen 


Auswärtige Filialen in: 
Laugſuhr (mit a te 
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Wahlmänner ſtimmen getrennt von einander in jedem 
einzelnen Staat ab und übermitteln ihr Votum dann 
an den Senatspräſidenten nach Waſhington, wo dann 
die Wahlſtimmen gezählt werden und die Proklamation 


des Präſidenten erfolgt. So viel über das eigenartige 
i w nordamerikaniſche Wahlverfahren. 
Die Mehrzahl der gewählten Wahlmänner 


Schon ſeit dem Kriege zwiſchen den Nord⸗ und 
Südſtaaten ſpielte ſich der Kampf um die oberſte Staats⸗ 
gewalt ausſchließlich zwiſchen den Demokraten 


und Republikanern ab, deſſen Siegespalme nach 


dem großen Bürgerkrieg natürlich dem ſiegreichen 
Feldherrn der Republikaner, dem bekannten General 
Ulyſſes Grant, zufallen mußte. Zwei Malßbe⸗ 
kleidete er die Präſidentenwürde, dann wurde die 
Mißwirthſchaft in der Verwaltung fo arg, daß felbft 
Grants Freunde ſich gegen ſeine Wiederwahl aus⸗ 
ſprachen. Aber noch zwei weitere Präſidenten, Hayes 
und Garfield, gehörten der republikaniſchen 
Partei an, bis die Kongreßwahlen 1882 der Herr⸗ 
ſchaft der Republikaner ein Ende machten, indem 
ſie den Demokraten die Mehrheit im Repräſentanten⸗ 
hauſe gaben. Vergebens fuchten die Republikaner 
durch Herabſetzung der Zölle ſich wieder beliebt zu 


machen. Ihr Kandidat Blaśne erlag im Jahre 1884 
gegen den Demokraten Cleveland, der unter unges 


heurem Jubel in das weiße Haus zu Waſhington ein- 
zog. Aber die Freude dauerte nicht lange, denn ſchon 
bei der nächſten Wahl im Jahre 1888 brachten die 


Republikaner es fertig, durch einen geſchickten Koup 


Cleveland unpopulär zu machen. Sie richteten eine 


Anfrage an den britiſchen Geſandten in Waſhington, 


welche Wahl er für die beſte halte und Lord 
Sackville war ungeſchickt genug, zu erklären, daß 


die Wiederwahl Clevelands den Intereſſen Englands 


am meiſten entſprechen würde. Dadurch war Cleveland 
bei den Amerikanern unheilbar diskreditirt; er fiel 
durch und abermals war es ein Kandidat der 
republikaniſchen Partei, Harriſon, der den 
Präſidentenſtuhl beſtieg. Mit feinem Amtsantritt Bes 


gann eine gräßliche Korruption in der Verwaltung, 


derart ſchamlos, daß ſelbſt die hartgeſottenſten Dankees 
in den flammenden Proteſt einſtimmten, den das 
deutſche Element in den Vereinigten Staaten unter 
Führung von Karl Schurz dagegen erhob. Da kam 
im Jahre 1890 die bekannte Mac Kinley⸗Bill, die die 
erhofften Vortheile nicht brachte. Unter den Folgen 
dieſer Bill gelang es den Demokraten wieder die 
Oberhand zu gewinnen und im November 1892 wurde 
Grover Cleveland zum zweiten Mal Präſident der 
republikaniſchen Partei, die Republikaner waren 
aufs Haupt geſchlagen. Aber nach kaum vier 
Jahren erlebte man das Seltſame, daß die 
republikaniſche Partei wieder ſiegreich aus der 
Wahlurne hervorging. Die Demokraten zogen mit 
ihrem Kandidaten William Jenning Bryan, dem be⸗ 
währten Advokaten, als Silberpropheten im Lande 
umher und verkündeten das berühmt gewordene Wort, 
daß man die Menſchheit nicht an ein goldenes Kreuz 
ſchlagen ſoll. Aber ſie unterlagen und mit William 
Mace Kmley blieb die Goldwährung Siegerin. 
dahin und der neue Herr 


Miſſouri mit 17 und io geht es weiter nach unten. Die begab fih in das Fahrwaſſer der imperialiſtiſchen 
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Pariſer Allerlei. 
Von unſerem Pariſer I. ⸗Korreſpondenten. 
Noch ſechs Tage. Die Weltausſtellung naht 
8 : nd da; die 
ihrem Ende. Man ſchließt bereits hie u 7 5 
rederieianiſchen Gemächer im Deutſchen Haufe, der 
Ungariſche Pavilon, der Transvaal ⸗ Pavillon i 

on die frühzeitigen Aufſchriften: Fermé. N 
Woche, und alle Thore ſchließen ſich. Es iſt höchſte 
Zeit. Das Wetter iſt unfreundlich und die . 
Bauten weiſen Spuren des Alters auf. Und die 
Pariſer fehnen fih nach Ruhe. Genug des fomo- 
politiſchen Treibens, genug der ſtändigen Ueberfüllung 
aller Straßen und Wagen. 

Die Trambahnen der Metropole ſind über dieſen 
anormalen Auſturm von Fahrgäſten rein toll geworden. 
Es vergeht kaum ein Tag, ohne daß eine eleftriiche 
oder Dampfſtraßenbahn aus dem Geleiſe ſpringt oder 
einem Boxermatch mit einer Konkurrentin veranſtaltet. 
Vielleicht liegt die Schuld an dieſen vielen Unfällen 
auch an der plötzlichen enormen Vermehrung der 


Linien. Zu Begin der Ausſtellung beklagten ſich z 


Beſucher mit Recht über den offenſichtlichen Mangel 
an Beförde rungsmitteln. Daraufhin den zahl⸗ 
reiche neue Linien, die zumeiſt recht wenig nützen, und 
damit trat die Unſicherheit im Verkehr ein, unter 
welcher die Pariſer jetzt ſo ſehr leiden, kommen doch 
an manchen Tagen drei und vier „Aceidents“ mit 
ernſtem Ausgange vor! Paris trankt eben an dieſem 
ungehörigen Zuſtande, daß 5 die ganze ſtädtiſche 
Perſonenbeförderung auf der Straße abspielt. Rechnet 
man die 19 000 Droſchken und die vielen Privat- 
kutſchen, Laftwagen 20, dazu, dann kann;? man 
ſich ein wenig vorſtellen, wie lebensgefährlich 
ſich der Straßen Verkehr nach und nach ges 
ſtaltet. Allerdings exiſtirt feit einigen Monaten eine 
Untergrundbahn; doch läuft bis jetzt nur eine Linie 
dieſer ſehr praktiſchen eleftriihen Bahn, und der 
Metropolitan bringt gleichfalls Unfall auf Unfall und 
eine Stofung nach der andern. Wenn auch nicht 
zufriedenſtellend, jo wird das Alles doch jetzt beſſer, 
ſobald die letzten Ausſtellungsbeſucher weg find. 


Zu gleicher Zeit verlaſſen die beiden künſtleriſchen 
ale der Aus ſellüngs saison, Sarah Bern⸗ 
hardt und Jean Coquelin Paris. Während im Theater, 
das ſich nach der „grande“ Tragödin benennt, die 
Komödie hauſt, iſt in die „Porte Saint Martin“ der 
Schauſpieler Guitiy als Direktor eingezogen, derſelbe, 
der im „Aiglon“ die Rolle des Haudegens ſpielte, 
welche Roſtaud eigens für Coquelin geſchrieben hatte 
und die der Letztere nunmehr auf der amerikaniſchen 
Tournee ausfüllen wird. Guitry wil wägrend 
der ganzen Saiſon nur ein Stück ſpielen: Emil Zolas 
Todtſchläger(L'Assommoir), als Drama zurechtgeſtutzt von 
Dusnach und Geſtiman. Natürlich ſpielt Guitry ſelbſt 
die Hauptrolle, den fleißigen Arbeiter und ſpäteren 
Alkoholiker Coupeau, Das Stüd ift glänzend, ſowohl 
in Bezug auf die Perſonen als auf die Dekoration, 
ausgeſtattet und erzielte thatſächlich einen ſtattlichen 
Erfolg. Wenig Romane wurden bis jetzt ſo vorzüglich 
in Bühnenſtücke umgewandelt. Die Preſſe hatte ſoeben 
gelegentlich der Erſtaufführung Gelegenheit, den 
gewaltigen Fortſchritt des geſunden Naturalismus 
u konſtaliren. Als daſſelbe Stück im Jahre 1879 zum 
erſten Male aufgeführt wurde, fand man Zolas wahr⸗ 
heitsgetreue Erzählung des Trunkſuchtelends ſelbſt in 
der geſchwüchten dramatiſchen Bearbeitung unerhört, 
frivol. Heute erkennt Jedermann an, daß der „Todt⸗ 
ſchläger“ im höchſten Grade moraliſch iſt und jene 
ſozialen Leiden nur ſchildert, um erzieheriſch zu wirken 
Niemand wagt mehr, Zola den Vorwurf bloßer Effekt⸗ 
haſcherei zu machen. a a 

Mit dem Beginn der winterlichen Theaterſaiſon 
fällt auch die Aufnahme der parlamentartſchen Arbeiten, 
worunter man hier eine Reihe loſe aneinandergereihter 
Interpellationen verfteht, zuſammen. Ich will Sie um 
Himmels willen nicht mit vagen Wahrſcheinlichkeits⸗ 

echnungen über das Schickſal des opportuniſtiſch⸗ 
bitte Sozialiftenminifteriums ermüden, jondern nur 
einen Fall behandeln, der im Gegentheil erfriſchender 
Natur iſt, eine Frage, die allein im Stande iſt, eine 
Rieſenkonzentratſon aller Deputirten zu ermöglichen: 
die Buffet⸗Affäre. Es giebt nämlich einen Buffet 


"Handel, inſofern als die Abgeordneten aller Parteien 
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Politik. Damit der amerikaniſche Zuckerring Geſchäfte 
machen könnte, wurde Spanien der Krieg erklärt; 
[damit ein Konſortium die Taſchen fih fülle, floſſen auf 
Cuba, floſſen bei Manila Ströme von Blut. Als das 
ſterbende Spanien, das ohnedem in den letzten Zügen 
lag, niedergerungen war, da begann auf den Philippinen 
jener Krieg, der dem Sternenbanner ein neues Land 
gewinnen ſollte, der aber bisher nichts weiter ein⸗ 
gebracht hat als ſchwere Verluſte. Bei dieſer Politik 
des Imperialismus ſetzten bei der diesmaligen Wahl 
die Demokraten, die den bei der letzten Campagne unter⸗ 
legenen Kandidaten Bryan wieder auf den Schild 
erhoben hatten, ein. Mehr oder weniger trat die 
Frage des „sound money“, des „guten Geldes“ in 
den Hintergrund. Der Kampf iſt unter dem Zeichen 
„Weltmachtpolitik oder nicht“ ausgefochten und wie es 
denz ſchon als feſiſtehend bezeichnet werden kann, hat 
das Volk ſich auf die Seite derjenigen geſchlagen, die 
in einer Politik „über Länder und Meere“ Nutzen und 
Vortheile für die vereinigten Staaten erblicken. 
š m 

; New York, 7. Nov. (W. T.⸗B.) 

Die eingegangenen Wahlberichte laſſen erkennen, daß 
Mac Kinley ſämmtliche Staaten wiedergewann, die er 1896 
erlangte und noch mehr dazu. In New Pork hat die Mehr⸗ 
heit der Elektoren auf den Namen Mac Kinleys gewählt, 
wenn ſich auch für Bryan die Zahl der Volksſtimmen ge⸗ 
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| ſteigert bat. Mac Kinley ſiegte in Maine, Maſſachuſetts, 


Maryland, New Pork, Ohio, Illinois, in 
Wisconſin und allen Neu⸗England⸗Staaten, 
Bryan in Texas, Virginia und Nord-Carolina. 

Ueber die Staaten, welche während der Wahlkampagne 
als zweifelhaft galten, liegen folgende Nachrichten vor: 
Me. Kinley wird in Delaware mit einer Włajorttót von 
1000 Stimmen ſiegen. Das republikaniſche Nationalkomitee 
kündigt auch die Wahl Me. Kinleu's in Weſt⸗ Virginia 
und Michigan an. Die bisher eingegangenen ſpärlichen 
Meldungen deuten gleichfalls auf eine republikaniſche 
Mehrheit in In diana und ebenſo lauten die kurzen 
Vorberichte aus Nebraska zu Gunſten Mac 
Kinley's. Der Obmann des demokratiſchen Komitees in 
Maryland giebt zu, daß die Republikaner in dieſem Staate 
geſiegt haben. Von den oben genannten Staaten waren 
Delaware, Indiana, Maryland, Weſt⸗Virginia und Michigan 
ſchon früher republikaniſch, Nebraska demokratiſch. 

Ueber blutige Wahlſzenen liegen folgende tele⸗ 
graphiſche Meldungen vor: 

j New Pork, 7. Nov. (W. T.⸗B.) 

In einem Wahlbezirk in Phtladelphta kam es zu Nuhe- 
ſtörungen. Ein Demokrat wurde durch einen Meſſerſtich 
eruſtlich verwundet. Bei einer anderen Wahl in demſelben 
Bezirk wurde eine Anzahl Neger, die das Wahllokal 
betreten hatten und verſuchten, ihre Stimmen 
widerrechtlich abzugeben, abgewieſen. Sie zogen 
darauf Revolver hervor und gaben Schüſſe ab. Als 
Wahlrichter fungirte ein berufsmäßiger 
Fauſtkämpfer. Derſelbe wurde durch einen Revolver⸗ 
ſchuß am Kopf ernſtlich verletzt. In Wilmington, 
Delaware, gerieth eine Schar von Negern wegen einer Ver⸗ 
zögerung bei der Eröffnung des Wahlraums in Wuth, und 
eine Anzahl Weißer drang, dieſen Negern folgend, in den 
Wahlraum ein, zerſtörte die Wahlurne und verletzte mehrere 
Wähler, einen Aufſeher und einen Schutzmann ſchwer. f 

In Denver wurde während der Wahl ein Hülfs⸗ 
ſheriff getödtet und vier weitere Hülfsſheriffs und ein Polizei- 
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von republikaniſcher, die Polizeibeamten von demokxratiſcher 
Seite angeſtellt worden. In Caſeyville im Staate 
Indiana kam es zu einem Zuſammeunſtoß zwiſchen Ange⸗ 
hörigen beider Parteien, wobei 1 Perſon getödtet und 8 ver⸗ 
wundet wurden. Bei einem wegen politiſcher Fragen aus⸗ 
gebrochenen Streit in Lickereek, im Staate Illinols, wurde 
geſtern Abend ein Demokrat getödtet. * 


Sonię, f 
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Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung. 

Es verlautet, daß eine Reorganiſation des preußiſchen 
Eiſenbahnweſens im Werke ſei. Angeblich wird beab⸗ 
ſichtigt, die einundzwanzig Eiſenbahn⸗ 
direktionen, welche zur Zeit beſtehen, auf⸗ 
zuheben und dafür fünf Generaldirektionen 
einzuſetzen. Es ſoll ſo eingerichtet werden, daß 
fortan eine bei Weitem geringere Zahl von Beamten 
beſchäftigt wird. Wenn das die ganze große Re⸗ 
organiſation der Eiſenbahn verwaltung 
iſt, welche der Arbeitsminiſter plant, ſo kann ſie uns 
wenig gefallen. Es iſt dann ein adminiſtratives 
Experiment und nichts weiter. Früher wollte man 
dezentraliſiren, jetzt zentraliſiren. Geht es nicht ſo, 
dann geht es vielleicht anders, in der Veränderung 
liegt das Vergnügen. 

Daß mit der Anwendung des neuen Prinzipes 
wirklich Beamtenkräfte geſpart werden, erſcheint uns 
auch noch fraalich. Bisher haben wir nur die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß ſolche Erſparniſſe ſtets an der 
unrichtigen Stelle gemacht wurden: Die Zahl der 
Weichenſteller und Lokomotivführer wurde 
immer „nach Möglichkeit“ beſchränkt, ohne 
Rückſicht auf die damit verbundene Ueberlaſtung dieſer 
kleinen Beamten und Gefährdung der Eiſen⸗ 
bahnzüge. Wahrſcheinlich beſtetht auch jetzt wieder 
der Gedanke, an der Zahl der unteren Bedienſteten zu 
ſparen. Aber ganz gewiß würden wir zugleich fünf 
Generaldireftoren — jeden mit ſeinem beſonderen 
Stabe ausgerüſtet — bekommen. Dann würde es alſo 
auf eine Vermehrung der hohen Beamten 
hinauskommen. | i ; 

Wir können daher mit dem beſten Willen nichts 
Verführeriſches an dem in Ausſicht geſtellten Projekte 
ſehen. Der Einzige, der ganz gewiß dabei gut und 
bequem fahren würde, wäre höchſtens der Eiſen⸗ 
bahnminiſter ſelber, der dann nicht mehr mit 
21 Eiſenbahndirektoren, ſondern nur noch mit fünf 
Generaldirektoren unmittelbar zu thun hätte. 
Wir gönnen dem Miniſter ja jede Ents 
laſtung, meinen aber auch andererſeits, daß 
es übel angebracht iſt, wenn er feine 
Informationen von einer ganz geringen Zahl hoher 
Beamten bezieht. Es iſt beſſer, wenn er ſelber etwas 
herunterſteigt, um ſich dirett zu unterrichten. Von 
einer Reorganiſation der preußiſchen Eifenbahnver⸗ 
waltung iſt ja auch ſonſt die Rede geweſen und man 
hat ſie als eine Nothwendigkeit bezeichnet, namentli 
um den übergreifenden Aſſeſſorismus einzuengen un 
den Technikern einen erweiterten Einfluß auf die Ver⸗ 
waltung einzuräumen. Das wäre eine materiell tief 
eingreifende und ſegensreiche Aenderung. Die jetzt 
mitgetheilte dagegen ift rein formaler und bureau: 
AL Natur, fie verſpricht keinen Grundfehler au 

eſſern. 


Ne 

Der Krieg in China. 

Das meiſte, 
erweckt von den neueſten Chinanachrichten das Eins 
geſtändniß, daß unter den verſchiedenen Truppenführern 
Mißhelligkeiten, Streit und Uneinigkeit 
ausgebrochen find, welche erft durch eine Art vom 
militäriſchem Schiedsgericht beigelegt werden ſollten. 
Der Friede wird ja wiederhergeſtellt ſein; aber nach⸗ 


beamter verwundet. Dieſe Hülfsſheriſfs waren feiner Zeit] dem er einmal geſtört werden konnte, kann er täglich 


mit der Buvette der Kammer bisher ſehr unzufrieden 
waren und einſtimmig eine Reviſion der betreffenden 
Anlagen forderten. Sie wurde glatt bewilligt. 
Die Quüſtur unternahm es alſo, während der langen 
Ferien das Buffet bedeutend zu vergrößern. Man 
weiß vielleicht nicht, daß im Palais Bourbon jedes 
Getränk, mit Ausnahme von Champagner und 
Abſinth, nach Verlangen verabreicht wird. 
Dafür werden den Deputirten monatlich 5 Francs auf 
ihrem Gehalt von 750 Franes zurückgehalten. (Außer⸗ 
dem 10 Francs für die Eiſenbahnkompagnien.) Zu 
trinken giebt es rothen und weißen Wein, Milch, Kaffee, 
Chokolade, Kognak, Bier, Himbeerſaft ꝛc. Es giebt 
Deputirte, die von ihrem Recht, ſich nach Belieben zu 
ſtärken, ausgiebigen Gebrauch machen. Wenn z. B. 
der Royaliſt Baudry d'Aſſon die Rednertribüne beſteigt, 
pflegt man ihm bald anzumerken, daß er noch immer 
ſich eines königlichen Durſtes erfreut. Der alte 
Schreihals liebt ſchon aus ariſtokratiſchem Selbſtgefühl 
und aus klerikalem Eifer nicht den umſtürzleriſchen 
Schriftſteller Zola. Ganz gewiß liebt er 8 Aſſommoir 
noch weniger. Wie wird er ſich erſt gebürden, wenn 
die Buvette vergrößert ift? a.e: 


Neues vom Tage. 
Durch einen Giebeleinſturz 
in der Breiteſtraße in Stettin wurden heute früh nach bis- 
heriger Feſtſtellung 5 Perſonen getödtet und mehrere verletzt. 
Piſtolenduell. 

Goslar, 7. Nov. (Telegr.) Im Walde bei Klausthal 
fand ein Piſtolenduell zwiſchen dem Berginſpektor Fiſcher 
und dem Bergbaubefliſſenen Engelhardt ſtatt. Fiſcher wurde 
am Unterleib ſchwer e 

lutthat. 


Wie der „Kölner Volksfreund mittheilt, tft der 20 jährige 
Sohn der Steinſetzmeiſterswittwe Zorn in der Bayards⸗ 
Gaſſe von mehreren Kutſchern angefallen und erſchlagen 
worden. Die Thäter, welche bereits verhaftet find, hatten 
fig eines eiſernen Inſtrumentes bedient und mit demſelben 
das Gehirn des Opfers bloßgelegt. : 


Verungtückter Akrobat. 5 

Zu einer aufregenden Szene kam es in dem Speztalttätem 
Theater „Walhalla“ in Gera. Dort produgtete ſich die aus 
fünf Perſonen beſtehende Akrobatentruppe: die fünf Gltu⸗ 
ſorettis. In der geſtrigen Vorſtellung nun wollte der ſonſt 
recht gewandte, etwa zwanziglährige Akrobat Georg Umlauf 
aus Wien von den Schultern eines Kollegen einen Salto⸗ 
mortale auf die Schultern eines anderen Künſtlers machen. 
Er ſprang jedoch fehl, fiel auf den Kopf und brach dle 
Wirbelſäule. Der Tod trat ſofort ein. 

Schwerer Unfall auf dem „Kaiſer Wilhelm II. 
Auf dem bei Stollergrund übenden Linkenſchiff „Kalſer 
Wilhelm II.“ fiel der Obermaſchiniſtenmaat Schmidt in die 
Schiffsmaſchine, welche ihm den Bruſtkorb eindrückte und den 
Oberſchenkel zermalmte. Der Verletzte ſtarb alsbald nach 
Befreiung aus der Maſchine. 

Geh. Legationsrath Kempermann 
der deutſchecheneralkonſul in Sydney, tft geſtern dort geftorben, 
Das Ehrenbürgerrecht ser? 
haben die ſtädtiſchen Behörden von Tangermünde dem Ober⸗ 
präsidenten v. Bötticher, welcher fiğ für die alte hiſtoriſche 
Stadt lebhaft intereſſirt, verliehen. Herr v. Bötticher hat 
in einem ſehr verbindlichen Schreiben daſſelbe angenommen. 


Hoch die Reifetretereit 

Aus Anlaß der Anweſenheit von mehreren Boeren, dle 
ſich auf der Durchreiſe in München befinden, wollte die 
Verwaltung des Löwenbräukellers am letzten Sonntag eine 
„Feſtfeier für die deutſchen freiwilligen Boeren” veranſtalten 
und auf den ausgegebenen Plakaten einen diesbezüglichen 
Streifen anbringen laſſen. Von Seiten der Polizeidirektion 
wurde jedoch in letzter Minute die Plakaritrung verboten, — 
Natürlich: Wir Deutſchen fürchten Gott und Chamberlain, 
fonft nichts auf der Welt! 

Der Peſtfall in Bremen. 

Von den unter Beobachtung geſtellten Perſonen, welche 
mit dem verſtorbenen Seemann Kunze in Berührung ge⸗ 
kommen waren, if bislang keine einzige erkrankt. Brofehes 


aber nicht das angenehmſte Intereſſe 


ad 


a X 


f 
i 
| 
lud 
Twa 
| 


wieder geſtört werden. Nach Jahrtauſenden können 
jih dieſelben Streitigkeiten, weiche ſich einſtmals im 


Allürten in Petſchili wiede holen. Das 
am Ende auch ganz natürlich, wo 
der verſchiedenſten Nationalitäten ſich zum lockeren 
Verbande vereinigt haben und durch keine Disziplin 
sufammengehalten werden. „Einer fei König“, ſagte 
ſchon Bater Homer, und Kaiſer Wilhelm war ganz 
derſelben Anſicht, als er ſich mit ſeinen verbündeten 
Monarchen auf telegraphiſchem Wege unterhielt und 
nach der von ihnen eingeholten Zuſtimmung den Grafen 
Walderſee als Oberſtkommandirenden der verbündeten 
Truppen nach China ſandte. Wir haben damals mit 
unſeren Bedenken nicht zurückgehalten und die 
Befürchtung ausgeſprochen, datz die Regierungen der 
anderen Staaten unſern Kaiſer garnicht richtig ver- 
ſtanden hätten und Deutſchland gern im Grafen Walderſee 
äußerli ehren wollten, aber nicht baran dachten, dem 
deutſchen Feldmarſchall das wirkliche Oberkommando 
in der militäriſchen Bedeutung des Wortes zu über: 
tragen. Der Verlauf der Dinge hat uns leider Rech! 
gegeben. Jetzt ſtreiten ſich ſchon die vers 
ſchiedenen Truppenführer, die im Range unter 
Walderſee ftehen, und er muß ihnen gute Worte 
geben, ſtatt mit einem Donnerwetter dreinfahren und 
mit dem Kriegsgerichte drohen zu können. Er hat die 
Disziplinargewalt nicht und ohne die Disziplin fällt 
dus ganze Bündel der Truppen fo perſchiedener 
Nationalitäten, das man ihm ehrenhalber in die Hand 
gegeben hat, völlig auseinander. Deutſchland geräth 
auf dieſe Weiſe in eine ganz ſchiefe Lage. Man hat 
ihm in Petſchili eine Würde gegeben ohne den Inhalt 
des Amtes. Daraus wird zum Schluſſe eine 
der etwas Lächerliches anhaftet. 
find wir doch nicht nach China gegangen. 


Mittwoch 


Rußland und der Londoner Vertrag. 
Der „Ruiſiſche 


Einvernehmen ändert nicht, vom ruſſiſchen Standpunkte 
aus, in weſentlicher Weiſe die Lage der Dinge in China. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


7. November. 


— Der olden burgiſche Landtag ift zum 


nvalide“ meldet, daß Rußland auf 4. Dezember zu einer außerordentlichen Tagung emi 
uaqer der Helenen vor Troja abſpielten, unter den den Text des engliſch⸗ deutſchen Abkommens bezüglich | verufen worden; 
it ja] der chieſtſchen Angelegenheiten am 28. Oktober eine höhung der Zipilliſte um 
Truppen] Antwort folgenden Inhalts ertheilt habe: i 
Das zwiſchen Deutfbland und England abgeſchloſſene[ Arenberg werden inigeegt 


unter anderem wird über eine Er⸗ 
200000 Mk. berathen werden. 
— Die Muthmaßungen über die Strafe des Prinzen 
Nachdem kürzlich ver⸗ 
lautete, daß der Prinz zu 15 Jahren G fängniß ver⸗ 
urtheilt worden ifte heißt es jetzt, daß der Prinz 
urprunglich zum Tode verurtheilt war, daß jedoch der 


Der erſte Punkt des genannten Einvernehmens, welcher] Kailſer tun erſt zu 15jätrigem Zuchthaus und dann zu Gie: 
beftimmt, daß die fiğ an den Flüſſen und Meeres⸗ zängniß begnadigt hat. Sollte fih al dem Hu und 
küſten Chinas befindenden Häfen überall, wo die zwei Her nicht durch eine amtliche Erklärung ein Ende 


genannten Regierungen Einfluß ausüben, frei 
oſſen für den Handel bleiben, kaun von Rußland 
ſumpatiſch aufgenommen werden, indem die Beſtimmung 


und machen laſſen können? 


Ausland. ; 
— Der Papit bat an die Bifğöfe eine vom 


nicht irgendwie den burch die gegenwärtigen Verträge ge.] 1. November datırte Eneyklika „De Redemptore“ 


gebenen status quo ändert. Der zweite Punkt entip. icht 


umſomehr den Abfichten Rußlands, als bei dem Entſtehen darüber aus, d 


gerichtet. Der Topi ſpricht in derſelben feine Freude 
a 


die Katholiken aus der ganzen Welt 


der gegenwärtigen Verwickelungen Rußland zuerft die Aut anläßlich des heiligen Jahres nach Rom pilgern, was 


rechterhaltung der Integrität des himmliſchen Reiches als be weile, 


Grundpelnzip feiner Politik in China proklamirt hat. Was 
den dritten Punkt betrifft, welcher die Möglichkeit einer 


daß die Völker ſich Chriſto zuwenden. 
— Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
iſt geſtern eröffnet. 


Verletzung dieſes Grundprinzips vorausſieht, ſo kann die 


ruſſiſche Regierung, indem fie ſich auf ihr Zirkular vom 
25. Auguſt beruft, nur ihre Erklärung erneuern, daß eine 
derartige Verletzung Rußlaud zwingen würde, die von ihm 


Heer und Flotte. 


Laut telegrupytſcher Meldung iſt S. M. S. „Lorelen“, 
Kommandant Kapitän⸗Leuinant Frhr. v. Dalwigk, am 


eingenommene Haltung je nach den Umſtänden zu ver 6. Nouemver von Konſtantinopel nach dem Marmarameer 
ändern. Der vierte Punkt erfordert keine Kommentare, gegangen. 
* 


Allerlei, : 
In Charbin, Wlodiwoſtock und Nykolsk find mef 


Farce, als zehn Hoſpitale, Apotheken und Baracken für die 
Zu folden Zwecken kranken und verwundeten Soldaten eröffnet worden 
Wir wollen] Das 


Bieber und der Typhus wüthen unter den 


dort Ernſt. Zum Spielen tt der deutſche Namen und] Truppen in der Mandſchurei. 


ift auch Graf Walderſee zu gut. Wenn ſich ähnlich ⸗ 


Aus Shanghai wird gemeldet, daß ein auswärtiger 


Dinge wiederholen ſollten, wie befürchtet werden muß, Beamer g ftern ein Telegramm aus Peking eıhalten 
wäre es beſſer, das bemjde Oberkommando fallen] habe, welches beſagt, die fremden Geſandten ſeien 


zu laſſen. 
} +$ . LJ 
Ueber die deutſche Kriegsführung 

in China äußert ſich, wie dem „B. T.“ aus Petersburg 
gemeldet wird, ein Theil der ruſſiſchen Preſſe in 
febr ſcharfer Weiſe. Eine derartige „Kuchenerſche 
Kriegsführung“ dürfte nach der in Rußland herrichenden 
Anficht ihren Zweck abſolut verfehlen und den Kaiſer 
von China veranlaſſen, ſich immer tiefer in das Junere 
Chinas zurückzuzie nen. 

Auch engliſcherſeits werden Klagen über das 
Verfahren der Deutſchen erhoben: „Laffans Aureau“ 
meldet aus Peking vom 4. November: Deutſche Offiziere 
klagen, daß auf ihre Flußboote bei Jangtiung 
und Tungſchau gefeuert werde; ihre Wachen bleiben 


feien feit dem Vormarſch der Verbündeten zum Entiog 


nicht gewillt, mit eingehenden Verhandlungen 
zu beginnen, bevor nicht die Beſtrafung 
Urheber der jüngſten Frevel geſichert jei, 


Südafrika. 


— —— — — 
Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
(Telegraphiſcher Vorvericht.) 

R Konitz, 7. Nov. (Privat⸗Del.) 
Der breite Strom der Beweisaufnahme“ verſiegt 
allmählich. Es werden heute Vormittag zunächſt nur 
unweſentliche Zeugen vernommen. Rechisanwalt 
Dr. Hahn hat der Staatsanwaltſchaft geſtern noch 
inen Antrag auf Verhaftung des Fleiſcher⸗ 


derfmeiſters Eiſenſtädt aus Schlochau und des 


Glaſermeiſters Lewinsky überreicht. 
Von Seiten des Polizeipräſidiums in Berlin 
ift telegrapnijh erſueht worden, die Berliner 


Die Zahl der an der Grenze des Bafutolandeg ſich[ Kriminalbeamten wegen Erkrankung anderer 
ſammeluden Boeren wächſt i wie das Reuterſche Beamten und dringender Dienſtgeſchäfte fojort zu ente 
0 


Bureau ſich melden lätzt. Ein erenkommando von 
1400 Maun ficht dicht bei Ladybrand Stadt und 
Diſtrikt Ficksburg find in den Händen des Feindes 
Die Boeren, welche Ficksburg bejegt haben, ſtanden 


iajjen, Die Vertheidigung geht jedoch darauf nicht ein. 
Beſitzer Johann Wiſchnewski aus Abbau 
Gr. Konarezyn bekundet, er fei am 11. März 


unter dem Befehl von Hermanus Sieijn; Gouverneur] d. Is. ebenfalls auf dem Markt in Konarcayn geweſen. 
der Stadt war Rodenbach. Bei der Beſetzung wurden] Als er fortging, feien die Binden ftr au biden Ehe- 
natürlich die Antwort darauf nicht ſchuldig, und es die, Magazine in Ficksburg ganz ausgeplündert; auch 


in Privathäuſern wurden Plünderungen vorgenommen. 


non Peking bereus 500 Gninvien längs des Fluſſes Die enaliſche Fanne wurde feruniergeholt und 


erſchoſſen worden. Ein britiſcher Offizier beſchwerte 
fidh amtlich über die rückſichtsloſen Exekutionen 
ſeitens der Deuiſchen. 

Dieſen Anklagen non ruſſiſcher und enaliſcher Seite 
darf man natürlich cht ohne weiteres Glauben ſchenken. 
Die Ruſſen ſowohl wie die Engländer haben 
anderen Nationen, was die Art der Kriegsführung 
anbelangt, nichts vorzuwerſen. Wir erinnern z. B. an 
die verbürgte Thatſache, daß bei den Kämpfen in der 
Mandſchurei tauſende wehrloſer Chineſen von den 
Ruſſen in den Amur getrieben worden find, wo fie 
elend ertranfen, und was vollends die Engländer be: 
trifft, ſo mögen ſich dieſe Herren an die eigene Naſe 
faſſen im j 
in Südafrika verübten Greuelihnten. 

m . 


Beci der Einnahme der Peitangforts 
hat die deulſche Haubitzbatterie Kremkow 


die beſte Arbeit geleiſtet, Ihr fäut bei weitem der 


Haupiantheil an dem Erfolge zu. Durch ihr Tieres, 
wohlgezieltes Feuer wurden die chineſiſchen 
Geſchütze ſchwerſten Kalibers zum Schweigen gebracht 
und damit die Möglichteit der Durchführung des An⸗ 
griffs gegeben. er ruſſiſche Höchſttommandirende, 
Admiral Alexejew, hatte während des Gefechts durch 
Meldereuer die Mittheilung ergehen lafen: „Wer die 
großen 21 Zentimeter⸗Kanonen im nördlichen Fort 
demontirt, erhält den St. Georgsorden“. 
Kremkom baue in kurzem die Aufgabe gelöſt, 


ruſſiſche Admiral, der mit Generalleutnant v. Leſſel weiſungen über ihre Landung 


die Geſechtslinie entlang ritt, tonnie dem Batterie: 
Ghef perſönlich die Verleihung des ruſſiſchen 
Tapferkeitsordens ankündigen. 


* *. 
* 
Die Deutſchen in Peking. 


Die amtliche deutſche Berichterſtattung hat feit 
Kurzem weſentlich an Vollſtändigkeit gewonnen. Es iſt 


i g 
dok yt aib fol die „Gelderland“ die erforderlichen An⸗ Ghrpaat John 


in Stücke 


leute bereits fortgeweſen. Zuhauſe angekommen, habe 
er noch bei Tageslicht fein Fuhrwerk ausgeſpannt 


zerriſſen, die die Boeren dann an die] Die Zeit, in der die Lindenſtrauß' gefahren find, könne 


Smeje ihrer Pferde banden. Die Boeren entdeckten er nicht genau angeben. Beiſitzer Landrichter Oh me 


auch die engliſchen Munitionsvorräthe. 

Martinus Steijn, der älteſte Bruder des Präſidenten, 

it am 2. November in Spriugfonteim plötzlich an einem 
Schlaganfall geſtorben. 

Durban, 7. Nov. (W. T. B.) 


ſtellt aus dem Kalender feſt, daß am 11. März die 
Sonne 5 Uhr 55 Min. Nachmittags untergegangen iſt. 
Der Fuhrmann Prange von hier hat die Linden⸗ 
ſtrauß'ſchen Eheleute am 11. März nach Konitz gefahren. 


Die Boeren haben einen aus Pretoria kommenden Er bekundet, er habe nicht nach der Uor geſehen und 
Zug am letzten Montag in der Nähe von Standertontönne nicht wiſſen, wann fie zu Haufe angekommen find. 


zum Entgleiſen gebracht, 
getödtet wurde. t 
Eine merkwürdige Proklamation hat Lord Roberts 


wobei 


Hinblick auf die von den engliſchen Truppen] wieder einmal erlaſſen. Sie lauter: 


ein Heizer Wie es ihm ſch ine, wäre es ſchon finſter geweſen, 


als ſie hier ankamen. 
Der telegraphiſch von der Staatsanwaltſchaft noch 
einmal geladene Beſitzer Anton Hellwig aus Goers⸗ 


Während unzweifelhafte Anzeichen dafür vorhanden dorf wird ſodann aufgerufen und noch ein Mal ver 


find, daß die Boeren muthlos find und an Munitions⸗ 
und Proplantmangel leiden, thut P.äſtdent Steijn fein 
Aeußerſtes, um feine Landsleute zu ermuthigen, den 


hoffnungsloſen Kampf fortzufetzen, indem er fe täuſcht mit Kleidung 


falſchen Meldungen von Erfolgen. 


eidigt, da er vorher definitiv als Zeuge entlaſſen war. 
Hellwig iſt 81 Jahre alt und gehört nach ſeiner 
und ſeinem Auftreten der beſſeren 
Klaſſe von Landwirihen an. Vorſ.: „Hellwig, 


Wir memen, daß das, was die Engländer ſelbſt zu- haben Sie einmal behauptet, aus Ihrem Schorn 


gegeben haben, gerade ausreichend if, um von Erfolgen ſtein 


der Boeren ſprechen zu können. 


= - 
Das Kriegsſchiſff „Gelderland ift mit dem 
Vräſidenten Krüger an Bord geſtern in Oſchibuti 


in Europa erhalten. 
Krüger, deſſen Geſundheitszuſtand ſehr gut ift, äuße rie, 
als er von den jümgſten Boereuftegen hörte, lebhafte 


jet der Teufel geſtiegen?“ 
Zeuge (erftaunt): „Nein, niemals.“ Bori: 
„Haben Sie vieueicht einmal zu anderen Leuten geſagt, 
Ihr Vieh fei verhert?“ Zeuge: „Nein, 


ingetroffen und wird dort drei Tage verweilen. In] nein.“ Erſter Staatsan w.: „Es iol zu einem 


geſagt ſein.“ Zeuge: „Die 
Meuſchen kenne ich ja garnicht.“ Erſter Staats⸗ 
an w.: „Johns ſollen aus Goersdolf fein und wonnen 


Freude. Dr. Heymanns erklärt, Krüger koume nur in Berlin.“ Zeuge „So lange wie ich denken kaun, 


auf Urlaub nach Europa. i 


Deutſches Weich. 


— Die Kaiſerin begab fidh geſtern früh nah| Zeuge: „Das iſt mir nicht bekaunt.“ 


habe ich den Namen nicht gehört.“ Vor ſ.: „Hat Ihr 
Vater vielleicht m Goersdorf einen Spitznamen gehabt? 
Manite man ihn vielleicht den „Oegens martin“? 
Zeuge kann 


dies um fo erwunſchter, als die ruifiihen und englüchen Belzig und beſuchte die in der Nähe gelegene Lungen- darauf abtreten. 


Berichte, wie bekannt, nicht immer der Betheiligunggeilſtätte des Berlin⸗Brandenburg iden 
der brurichen Truppen an den Aktionen gerecht wurden.] Vereins. 


eilſtätten⸗ 
Von dort kehrte die Kalſerin nach dem 


Durch Priwatnachrichten erfahren wir beiſpielsweiſe, Neuen Palais zurück. i $ 
— Die Eröffnung des Reichstages finder kann auch früher oder ſpäter geweſen fein — die Kuh 


daß das ſchwache deutſche Detachemen ber dem Enting: 


korps als erſtes in Peking eingezogen ift; wovon am 14. d 


Bisher noch nichts verlauteie. 
* mę CJ 
Unſere Torpedoboote. 


des Königlichen Schloſſes ſtatt. Vorher wird Gottes⸗ 
dienſt abgeualten, und zwar für die evangeliſchen 
Mitglieder des Reichstages in der Dom⸗Imerimskirche 


Der Chef der Marineſtatian der Nordſee, Admiral] um 11 uhr und für die katholiſchen in der St. Hedwigs⸗ 


Thomſen, dem die nach China entiandten Torpedo⸗ 


* 


Dr. Koſel, welcher vom Reichsgeſundyensamt entſaudt nit, | 
gat bie som Medizinalamt getroffenen Vorſichtsmatzregeln 
als in jeder Beziehung vollkommen erachtet. Der Dampfer 
„Martenburg“, welche auf feiner Ausreiſe nach dem 
2a Plata am 4. November in Antwerpen angekommen war, 


iſt dort einſtweilen unter Quaramäne gelegt. Die Mann- 
ſchaftsräume wurden inzwiſchen einer nochmaligen gründ⸗ 
lichen Desinfektion unterzogen. Die Diakouiſſenanſtalt in 
Bremen, in welche der werjiorbene Seemann Kunze auf 
genommen war, iit geſchloſſen. 

Aus Glasgow wird gemeldet, daß am 2. d. Mts. die 
bigger noch zurückgehaltenen letzten acht Rekonvaleszenten 
her Peſterkrankten aus dem Spital entlaſſen worden find, 
Die Zeit der Angſt hat gerade zwei Monate gedauert. 

Verlage buchhändler Stilke 
ißt tn Wiesbaden geſtorben. Er hat fih ein beſonderes Ber: 
dienſt durch Organifation des Bahnhof⸗Bu handels erworben. 
f Selbſtverſtümmlung. 
Berlin, 7. Nov. (Pripat⸗Tel.) Der Rekrut Fallat 
nom 3. Garbe⸗Feldartillerie⸗Reglment wurde wegen Selb fi 


verſtämmelung in Unterſuchungshaft genommen. Er 


e te verſucht, ſich mit einem Spaten einen Finger abaugaken. 


Thrater und Alnſik. 

Stadttheater. Die beiden Leonoren. 
Zujtipiel in 4 Akten von Paul Lindau. WM 
man als Krititer auf der Hühe der Zeit ſiehen, fo ha: 


RE ef RA 


Uhr. 


kirche um 11% 
7 ſteichsanzeiger⸗ meldet: 


— Der „9 Dem General: 


man 


„nationalen“ Dichter faſt durch die Bank beim Auslande Langeweile, 


Das Dienſtmädchen Franziska Kowalek bes 
fundet, fie habe am 11. März Abends 7 Uhr — es 


. Wis, Mittags 12 Uhr im Ruterſaale ihrer Dienſtherrichaft gemelkt. Es fet dann die Tochter 


pon Lindeuſtrauß nach Milch gekommen und habe ihr 
erzühlt, ihre Eltern feien noch nicht zu Haufe, Zahn⸗ 
heiltundiger Marbauer ergänzt feme früheren Ans- 
ingen dam, daß Frau Roß mitgetheilt habe, Helene 
Lemy jej am 16. März bei Adolf Lewy mit Licht 
aus dem Keller gekommen. 

Kriminalmſpetior Braun wird ſodann aufgerufen. 


worden. Die Ausſagen des Masloff feien ihm une 
wahrſcheinlich vorgekommen. Er habe ihnen keinen 


nommen worden war, babe er, Zeuge, erfahren, daß 
Masloff von dem ſogenaunten „Unterſuchungskomitee“ 


trotzdem oder vielleicht weil ſie au 
erſtreuungen der vornehmen Welt den 
Antheil nimmt, elangweilt. Dieſe 


zektüre franzöſiicher 


in die Schule gegangen find, ja in die Schule gehen Romane, veranlaßt fie, den Liebesſchwüren eines pue 


mußten, wenn es mit dem deutſchen Dama anders Mannes der vornehmen Geſellſchaft, 
werden folte, Und zudem — wie ſtände es mit dem] Wieberg, Gehör zu ſchenken; 


des Vize konſule 
fie it in Geſahr, die 


Ruhm dieſer neuen Bühnenbeherrſcher, wenn ibnen Grenze, die Sitte und Pflicht ihr ziehen, zu über⸗ 


nicht der glückliche Umſtand zu ſtatten j 
fiń gerade auf dem Hintergrund der Lindau und 
Bürger abheben. Wer 


daß auf ihm viel, Biel mehr Mode ift, als die Herren tommt zur Erkenntuiß 


käme, daß ſieſchreiſen; da kommt Lorchen, ihre 


Tochter, aus der 
Penſion zurück, zum lieblichen Mädchen herangewachſen. 


das Theater kennt, weiß, Der Konſul wendet ihr feme Liebe zu, und die Vinutie: 


ihrer Tborheit. Reuevoll er: 


ſich träumen laſſen, die zwiſchen ihren vier Wänden innert fie fih wieder ihres Gatten, der mit poraus⸗ 


die Geſchichte des deuſſchen Dramas ſchreiben. 
iſt der Exuſt Mode, ja fogar der mit 


paarte Eruſt ijt en vogue. Demgegenüber möchten] die Kriſis kommen muß, f; 
ort bleiben daß gerade auf Körper und Geiſt geſunden läßt. 


wir noch bei dem alten 
dem Theater jede Gauung geſtauet ſei, ausgenommen 
die langweilige. 


Heute ſchauendem Blick ales hat geſchehen la 
Langewei e ge⸗ auf die Vernunft feiner Gatlin banend, 


Ten weil ey, 
icher iſt, daß 
die ihm ſein Weib wieder an 


Dieſer Stoff hätte nun freilich eine ſehr viel ver. 
tieftere Behandlung vertragen, als er bei Lindau ere 


Br. 262. 


geſagt: „Wir werden jetzt nachweiſen, wer die Mörder 
ſind.“ Die Herren theilten ihm mit, daß Masloff 
erzählt habe, er habe bei Lewy Fleiſch ftehlen wollen 
und dabei 3 Männer mit einem Packet nach dem 
Mönchſee gehen ſehen. Zeuge war darüber erſtaunt, 
daß Masloff bei feiner Vernehmung ihm nichts darüber 
geſagt habe. Masloff wurde iufolgedeſſen erneut ver» 
nommen. 

Darauf läßt ſich Kriminalinſpektor Braun über die 
Vernehmung der Frau Masloff aus. Nachdem 
Masloff zum zweiten Male vernommen worden war, fet 
er in einem Zimmer feſtgehalten worden und inzwiſchen 
habe man einen Beamten nach Frau Masloff geſcheckt. 
Sie wurde darüber befragt, ob ihr Mann Fleiſch eins 
gekauft habe. Sie ſagte febr beftimmt: „Das mache 
ich allein.“ Sie bat in Abrede geſtellt, daß ihr Mann 
jemals Fleiſch eingekauft habe. Wir hörten dann, 
daß die Frau Masloff vor dem Komitee ganz 
andere Ausſagen gemacht hattte, und wir 
haben dann ſpäter von Herrn Bruhn gehört, 
wie das gekommen ift. Die Herren vom Unterſuchungs⸗ 
fomitre haben Masloff geſagt, daß es ihnen auch uns 
wahrſcheinlich vortäme, daß Masloff in der Kälte fo 
lange aus purer Neugierde am Lewy'ſchen Haufe 
gelegen haben fol, Es wurde ihm gejagt: „Das 
glauben wir nicht, das wird Ihnen auch kein 
Menſch glauben. Wenn Sie da etwas machen 
wollten, etwa ſtehlen, fo können Sie es fagen, 
der Wille ift ja nicht ftrafbar“. Darauf 
tam Masloff mit der Behauptung, er habe Fleiſch ger 
ſtohlen. Ich machte Herrn Bruhn darauf aujniertiam, 
daß ich trotzdem nicht an die Wahrnehmungen des 
Masloff glaubte; denn wenn jemand eine Ausfage macht 
und dann noch ſechs Ausſagen, fo bleibt es einem jeden 
überlaſſen, ob man eine von dieſen Ausſagen glauben 
will oder keine. Wenn Masloff ſich die Belohnung 
verdienen wollte, ſo hätte er ſich das viel bequemer 
machen tönnen. Er hütte einſach ſagen können, ich 
habe ſo und ſo lange Karten geſpielt, bin dann am 
Lewyſchen Hauſe vorbeigegangen und habe das und 
das beobachtet. Da ſagte Herr Bruhn: „Die Herren 
ſind zu einſeitig, Sie müſſen die Sache vom politiſchen 
Standpunkt aus betrachten“. Ich erwiderte darauf: 
„Was hat denn die Politik mit dieſer Sache zu thun 7% 
Da ſagie Herr Bruhn: „Das ift eben ein wichtiger Punkt 
und darauf gehen Sie nicht ein.“ Ich unterhielt mich 
darauf nicht weiter mit Bruhn, weil ich die Politik 
nicht hineinziehen wollte.“ Vors.: „Ich möchte Ihnen 
jetzt eine Frage vorlegen und zwar in Bezug auf die 
Unterſuchung. Haben Sie allen Spuren 
mit gleicher Sorgfalt nachgeforſchtoder 
haben Sie unter einer vorgefaßten 
Meinung den hieſigen Fall untere 
ſu ch 2 Zeuge: „Das iſt ſelbſiverſtändlich, daß 
ich allen Spuren mit gleicher Sorgfalt 
nachgehe. Wenn man 80 Jahre im Amt iſt, dann geht 
die Zeit nicht ſpurlos an einem vorüber. Dann müßte 
man geradezu beſchränkt ſein, wenn man es nicht 
thäte.“ Vertheidiger Dr. Vogel will hier eingreifen, 
Vorſ.: „Herr Vertheidiger, ich erwartete eben Ihre 
Vorhaltungen und frage deshalb“. Kriminalinſpekior 
Brauna „Ich hatte, als ich hierher kam, gebeten, 
mir nichts zu ſagen, was inzwiſchen ermittelt worden 
ift, mich vollſtändig zu verſchonen mit Mittheilungen, 
damit ich mir, ganz unbeeinflußzt, durch das Akten⸗ 
ftubium und persönliche Nachforſchungen ein Bild von 
der Angelegenheit machen könute. Nach drei 
Tagen eiwa wurde ich vom Herrn Erſten Staats⸗ 
anwalt gefragt, wie weit die Sache ſei, ob 
ich nur ſchon ein Bild gemacht hätte. Ich erwiderte 
darauf, daß Hoffmann vollſtändig ausſcheiden 
müſſe, daß er nicht als Thäter in Betracht komme 
und erft nach weilerem Aktenſtudium und eingehenden 
Recherchen, die ungeheuer ſchwierig waren, weil man 
in kein Haus gehen konnte, um etwas Rechtes zu eye 
fahren — bin ich zu der Anſicht gekommen, 
daß Hoffmann doch in Betracht kommt. 
In jedem Haus, in das ich kam, ſagte man mir nur 
etwas gegen die Juden, und die, die unparteliſch 
waren, ſagten: Laien Sie mich mit dieſer Sache in 
Mut, Das ift wohl der einzige Grund, daß nichts er» 
mittelt worden iſt, weil ſich zu viel Leute darum 
kümmerten, weil Jeder mitrecherchiren wollte. Ich 
kann auch ſagen, warum ich Masloff nicht 
glaubte mł Vorſ. lunterbrechend): „Wollen 
Sie, bitte, zuerſt bei Ihrem Thema bleiben. Sie 
haben aljo zunächſt nach einem Motin geſucht?“ 
Zeuge: „Jawohl, es waren Motive vorhanden, an 
denen man fefigaiten konnte. Zuerſt kam Hoffmann 
in Betracht und “ Bori.: „Wenn Sie alio ein Włotiy 
janden, ſolgten Ste der Spur bie auf ihn deutete?“ Zeugeg 
„Jawohl, es waren verſchiedene Umſtände poga 
handen, die ihn verdächtig machten, Um⸗ 
ſtände, die bier nicht alle berührt werden tóunen. Da 
war aber auch der emiegliche Geſtank in der Gaffe 
(von verbraunten Kleidern). Ich habe ipäter von dieſer 
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Spur Abſtand genommen und einen Bericht an Die 


zu M 
wachſen 


der 
Patienten das Leben möalichſt leicht macht, und bie 
Gouvernante, die fich zu allerlei dunkten Dienſten hers 
aiębt, find gut beobachtet und nach der Natur gezeichnet. 

[Geſpielt wurde das Luſtſpiel recht brav. Vor auent 
erireuten Herr Fänete und Frau Meltzer als 
das Ehepaar $aliet, Herr Janele war ein würdiger 
Bertreter des klugen, nie feine Ruhe nerlierenden 
Juſtigraths, Frau Melger gab die junge Frau in 
allen ihren Wandlungen von nervöſer Weltdame zur 
liebenden Muter und Gatiin vortrefflich wieder. 
Fräulein Rieger fand ſich mit dem Lo. den ganz 
aut ab, Herr Eckert fmelte den Vizekouſul mit ges 
wohmer Liebenswürdiakeit. Der Wieberg des Herrn 
Pickert hätte vornehmer fein können; doch war das 
Publikum von der draſtiſchen Darſtellung ſehr Geluliigt, 
Mit vielem Humor ſpielien Herr Mar lo m (Dr. 
Broſtus) und Frl. Widemann (Mama Moll heim) 
ihre Rollen. Das Publikum nahm das Stuck, das 
unſeres Wiſſens hier nur von dem Dresdener Gaſtſpiel⸗ 
enſemble gegeben worden ift, ſehr beifauig auf. B. 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 7. November. - 8 J 
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Mittwoch 


r. 26% 


Be 
Stoaatsauwaltſchaft €vftarte, weil die Spuren mir die Gr. Reinbold⸗Brüderſchaft. Den wiſſenſchaftlichen Auf i „a cd in Konitz“, an dem anderen Staudesamt 7. tom November. 4 
nicht ausreichten. Ich habe aber geſagt, hätte man Vortrag werd Herr Archivar Dr. Günther halten ein Dolch befeſtiat. a Geburten. Arbeiter Rudolf Gwónferdt, S. | 


Maler Carl Engel. T. — Kaufmann Leopold Neu⸗ 
mann, S. — Straßenbabuſchaffner Jultus Nachtigall, 
T. — Sattlergeſelle Ferdinand Krüger, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Richard Wiement, T. — Arbeiter Johann Kowa⸗ 


Vall feſtlichkeit. Herr Generalmajor v. Kleiſt, 
der Kommandeur der 36. Kauallerie⸗Brigade, gieot 
morgen Abend im „Danziger Hos“ eine größere Bal: 


Schifs⸗Mmavbor. 
Neufahrwaſſer. 6 November. 
Angekommen: „Addington,“ SD., Kapt. Ha land, von 


überhaupt gleich eingreifen können, wie man das in 
Berlin ihun und wo anders“ — Vorſitzende runter: 


Bricht ihn und befragt den Zeugen übe ſeſtlichkeit. : A 3 ü 5 Q g G fersfontroleur B A 
z R Blut ohlen. „Blonde,“ SD, Kapt. Lintner, von lew sk, T. — asmeſſen eur Bruno Peter, T. 

feine thatſächlichen Ermittelungen. Zeuge erklärt, e Der Kriegerverein Woruſſia js | alg einen Fand UN . „Uuterweſer 12, SD. Kaul. Buyten,  Mufgcbote. Poltbote Guan Adolf Sa widder, bier, s 

eneralappell ab, über den wir einen ericht wegen von Memel, ſchleppend: „Unterweſer 6,“ Rapt. Micherſen, und Katha ina Agnes Kaiſer zu Vorchloß Stuhm. — e 


er habe auch bezüglich bes Fleiſchergeſeuen Welke 
Ermittelungen eingeftells, Es fer ihm verdächtig 
vorg kommen, daß man einen Geſellen kurz vor der 


Raummangels erft morgen bringen können, * 
* Schießauszeichnung. Der Ehren ſäbel für 
den beiten Schützen unter den Offfzleren des 17. Armee⸗ 


A t Holz nach Hanefinjähr beſtunmt (Notybafen | Schloſſer Joſeph Nöbel. hier, und Antonia Wenſorro 

pon a Fa AR ae s àu Hovpendort, — Immermann Jodann Gottlieb Siebert, 
Geſegelt: „Harkon!“ Rayt, Cbriſtenſen, nach Thtfteb mitj hier, und Wilhelmine Anguſte Schlei zu Tlegenhof. — 
Arbeiter Johann Friedrich Hewelt und Emilie Henriette 


ite ; N korps ih in dieſem Fahre Heren Leutnant und Adju⸗ Getreide. „Noin ED. Kap. Welch, nad Deval leer x ; ) 

Oſterzeit, wo viel zu thun iſt, plötzlich gehen läßt Euch Sen e „ Juſanterie-Regiment vere „lte ED, Rapt, Raften, nach Flensburg mu Gütern, | Anaufte Petzel, beide zu Nawig, £ ee z jg 
Aber er kat fher dieſen Punkt nichts ermitteln können. liehen worden. „Meta,“ Ropt, Neu, nach Wer, mit & en a uga 2 AL a % arv z ZA nan 
ird dar thrist s 2 D. . Möller, ta imiterdam mit Me aturu arie Lu ję este zu ofow, — an 

Zeuge wird darauf von der Vertholdigung in sine „Von der Kaiſerlichen Werft. Das Stammſchiff 1 an e en mit Gütern. i "Wilhelm Krüger und Wilhelmine Bolz, beide zu Garden. 7 

Längere Debatte gezogen. Rechtsanw. Voge l: „Sie] der Panzexſchiffs⸗Reſervedimſion Danzig, der Küſten⸗ 2 Neniabiwafier, 7. November. |— Sattler Auguſt Hermann Reinhold Koch erke und A 


Mathilde Auguſte Hils, beide zu Oliva. — Vize⸗Feldwebel 
und Regiments⸗Tambour im Inſauterie⸗Regiment 176 Car! 
y rieger, hier, und Ottilie Eliſaveth Bat tle zu Schöne ⸗ 
erg. 

Heiruthen. Muſiker Alwin Günther und Clara 
Noetzel. — Schloſſergeſelle Johann Karſchewekt und 


Geſegelt: „Antwerpen,“ s D., Rapt Weſterlund, nach 
Rotte dam mit Gütern und Zucker. 
Aukommend: 8 Dampfer. 


panzer „Odin, ift geſtern gegen Abend nach 
Kiel in See gegangen und wird in den nächſten 
Tagen wieder nach bier zurückkehren. — Der 
aroße Panzerkreuzer rea, ift geſtern Mitan 
nachdem noch einige leine Maſchinendeſekie 


haben einige Momente angegeben, den Brandgeruch und 
andere, die für die Thäterſchaft Hoffmann's sprechen. 
Sind Sie noch heute der Anſicht, daß der Mord in 
der Nähe der Spüle ausgefübrt it Zeuge: 
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Ja, relativ ja. Es iſt der Verdacht aufgetaucht, daß 
die That in einem gewiſſen rothen Haufe aus⸗ 
geführt worden iſt. Das iſt aber unwahrfheinlich, 
denn die Mörder waren fo dumm nicht, ſich die 
Unbeguemlichteit zu machen, die Leiche bis gum 
Möuchſee zu tragen. Ich will auch ſagen, weshalb ich 
annehme, daß der Mord in der Nähe der Spüle 
gefdjeben iſt. Der Leichnom ift für den Mörder = 
Gott ſei Dank — zu früh gefunden. Er hat darum 
den Verdacht ablenken wollen. Es erſchien 
eines Tages der Arm auf dem epangeliſchen Kirchhof 
und ſpäter der Kopf bei Dunkershagen. Denn, dachte 
ſich der Mörder, nun könnt ihr Euch den Kopf zer⸗ 
brechen, wo es geweſen iſt. Kriminalinſpektor Braun 
giebt weiter an, daß die That fa etwa in der Konus, 
ſtraße bis zum Marktplatze, in der Rähmſtraße und ſo 
in der Gegend herum verübt fein muß. Es ift 
entſchieden nicht die Abſicht des Thäters geweſen, den 
Leichnam in den Mönch ſee zu werfen. Das beweiſt 
die ſorgſältige Verpackung des einen Thees, mahr 
ſcheinlich wollte er den Leichnam verſenden. 
Schlietzlich ift ihm aber doch plötzlich die Zeit zu kurz 
geworden und fo warf er denn den großen Theil in 
den Mönchſee, die tlemen Theile hat er verſchleppt. 
Die Vertheidiger befragen den Zeugen über den 
Bericht, den er der Staatsanwaliſchaft geſchickt hat. 

Bertheider Zieleweki: „Sie haben alfa ger 
funden, daß bei Ley kein Motiv zur That vorhanden 


. : „Rein.“ tsauwalt eher: U Als unſere Feuerwehr auf der Ge er P y Schlag verſetzen. : 5 
iſt. le sA der 1155 won 2 5 0 Brandſtelle eintraf, war der gonge Schuppen bereng 1 % einn 6 7. s y F 
„Sie fin 992 nn È heruntergebrannt, das Feuer hate ſchon die Holz.] Weizen Novbr.) —— |15L— f Mais amertk. ` China. t 
nicht re Zeuge: żył 175 1 N ee m. e = er „ Dezbr. 152 75 152.— Mixed loco, Die Hauptſchuſdigen. 0 
KJ echtsanwalt e zer: 10 er Bu | dem Grundſt neipa gehört, ergriffen. Dieſer Mali 159.75 159.— niedriger 120 — 120.25 N A a 
ſchlag den u Schuppen wurde gerettet. Unſere Feuerwehr kehrte p Mais amerik. London, 7. Nov. (W. Tes.) Der „Standard 5 


achten der Sachverſtäudigen?“ Braun: „Jawohl, 


beieitint waren, nach feinem künftig n Stationsorte 
Kiel überführt worden. Der Küſtenpanzen „Hagen“ 
jol noch in der zweiten Hälfte dieſes Monai nach 
Beendigung feiner Probefahrten von Kiel nach hierher 
in See gehen. 

* Im Schützenhauſe findet morgen das 6. populäre 
Symmhonie⸗Konzert ſtatt. Das außerordeuihch inter 
ante Programm bringt biremal die große Leonoren. 
Ouverture, dann Volkmann's prächtige SerenadeD-moll 
für Streichinſtrumente mit obliggtem Violonsell. weiter: 


bin das Norſpiel zu den, Meiſterſingern“ und endlich die 


ſchönſte Symphonte Mendelſohn's, feme dritte inA-moll, 
die ſchotiſche genannt. Unſern Muſitfreunden wird 
Herr Direktor Theil mit dieſem Programm wiklich 
eine ſyreude bereiten. 

* Stadttheater, „Die ſtrengen Herren“, das 
neueſte Werk der Luſtſpiel⸗Firma Blumenihal und 
Kadelburg, regieren zur Zeit auf allen Bühnen Deutſch⸗ 
lands. Nach glücklicher Ueberwindung des zuerſt übe 
ie verhängten Zenſurverbotes werden „Die ftrengen 
Herren“ am Sonntag den 11. d. M. auch ihren Einzug 
in unſerem Stadttheater balten und hoffentlich mit 
un gleichen Lacherfolg, den fe allerwärts gefunden 
aben. i 
Feuer. Geſtern Abend 9 Uhr hatten Burſchen 
in der Halben Allee einen mit Siroh beladenen 
Wagen böswillig in Brand geſetzt. Der Wagen mii 
eu tit total verbrannt. — Ein größeres Feuer war 
cute Morgen in Bürgerwieſen ausgekommen. Zu 
dem Grundſtück des Herrn Schlicht gehört ein fre! 
ſtehender großer Schuppen, in dem Felle, Wagen, 
Futtervorräthe und andere Utenſilten lagerten. Dieſer 
Schuppen iſt jedenfalls böswillig in Brand geſetzt worden. 
Das Feuer griff fo ſchuell um fi, daß an ein Retten 
garnicht zu denken war und auch ein Pferd des 
Schlicht mitverbrannte. 


gegen 3%, Uhr zurück, eine Druckſpritze verblieb noch 


Letzte nandelsnamrimten. 
Mohzucker⸗Ber icht. 


Vun Vani Emrneos: 

* „n 7. 3 
ofzuder. Tendenz: ruhig. Vafia 88% Mk. 9,20 Geld, 
a N 11 75 Mk. 7,25 bez. incl, Sack Trauſito 

franko Neufahrwaſſer. i 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Pofa 88 Mk. - m, Termine: Novbr. Mk. 9,50, Dezember 
Wit. 9,55, Janvar Mk. 9,62',,, Januar⸗März Wit 9,70, April⸗ 

Mai M. 9,8 ½. Gemaßlener Melis I notialos, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine. Nonbr. Mk. 9,50, 
Dezember Mk. 9,55, Januar Mk. 634g, Februar Mk. 9,70, 


März 9,75. 

j Danziger Vroducten:Börle. 

Bericht ron d v. Morren. 7. November. 

Wetter kalt. Temperatur: PA R. Wind. S. 

Weizen ruhig, unverändert, Bezahlt wurde für ine 
ländſſchen blauſvitzig 750 und 766 Mk. 136, rothbunt 772 Gr. 
Mk. 144, bellbunt 7 1 Gr. Mk. 147, budonm 760 Gr. 
Mk. 146, fem hochbunt glaſia 799 G.. Mk. 150, roth 
772 Gr. Mk. 144, 78 Gr. Mk. 145 per Tonne. 

dioaaen feſt. Bezahlt in intändiſcher 735, 741, 750 Gr. 
Mk. 124, 7882 Gr. und 750 Gr. Mk. 123 ½, 767 Gr. Mk. 128. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 668 und 674 Gr. 
Mk. 127, 692 Gr. Mk. 128, veffere 608 Gr. Mk. 182, ruſſiſche 
zum Trauſit Futter Mk. 94 per Tonni. 

Hafer intändiſcher Mk. 122, Mk. 123, mit Geruch 
Mk. 118 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per To. gehandelt. 

Linſen ruffiſche zum Tranſit kleine Mk. 116 per Tonne 


bit, 
"Dotter ruſſtſcher zum Tranſit Mk. 197, 205 per Tonne 
gehandelt. 

went ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 800 per Tonne 
ehandelt. 
8 Leinkuchen ruſſiſche Mk. 7,10 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 4,10 ver 50 Ko. gehandelt. 


bez 


Roggen NRopbr. 140.50 140.— Mixed loco, 


Caroline Witte. — Maure l geſelle Emi Pawlowakk 


und Louiſe Seemann. — Schiſſszimmergeſelle Felix Ricken 


und Włargarete Sie denbledel. — Schueldergeſelle 
Michael Rozlowstt und Johanna Potratz . — 
Tiſchlergeſelle Friedrich Streich und Hedwig Kain 8. — 
Arbeiten Eugen Schidlowsktund Wilhelmme Engelhardt. 

Todesfalle. Kaufmann Ferdinand lohn, 40 J. 
5 M. — Fleiſchermeiſter Otto Karl Diebek, 43 f. io M. 
Witwe Bertha Marie Mathilde Tite, geb. Mirar, 86 J. 
10 M. Schloſſergeſelle Emil Auguſt Franz Kroß, 
26 J. 8 M. — Unebelich 2 S. 1 T. 


Spezialdienſt 


für Drahtnachrichten. 
Aufgepaßzt. 

J Berlin, 7. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Nationale 
Zig.“ wird geſchrieben: Durch verſchiedene Blätter 
läuft ein Inſerat der Parzellirungsbank in Poſen, in 
dem mitgetheilt wird, daß die Bank ihre 5% Hypo⸗ 
theken Dokumente auf ländlichen Gruubjiüden 
an Kapitaliſten, Rentiers 2c. zediren wollen. Dieſe 
Parzellirungsbank jei ein ſpeziſiſch polniſches Inſtiiut, 
welches lediglich zu dem Zwecke gegründet worden iſt, 
deutſche Güter in der Provinz Poſen aufzukaufen, um fie 
nur an polniſche Arbeiter und Bauern aufzutheilen. 
Alle die jenigen deutſchen Kapitaliſten, welche dieſer Bank 
Hypotheken abnehmen, würden lediglich dazu beitragen, 
mit deutſchem Geld die ausſchließlich deutſchfeindlichen 
Zwecken des polniſchen Juſtituts zu fördern und dadurch 
dem Deuiſchthum in den Oſtmarken einen ſchweren 


meldet aus Shanghai: Eine chineſiſche Meldung 


trotz der Gutachten. Ich bin der Anſicht, daß] bis genen 7 Uhr auf der Brandſtelle. „ Dezbr. 141. | 40,50 | höchſter . |109.— 108.75 aus Langtſchantu, der Hauptſtadt von Kanſu, beſagt 
kein einziger Tropfen Blur gefloſſen it Ich alaube) Turch Ueberfahren gelödtet. Geſtern Mittag] * e e cd "AE Nn. 6280 | 6280 | Bring Tuan fei daſelbſt durchgereift und habe Stinęófinfu 
an den Ritualmord nicht. Ich bin unter Juden genen 24 Uhr fuhr durch die Straßen von Langfuhr Hafer Nopbr. 12 75 182.75 Spiritus 70er am oberen Hoangho erreicht. Er jol als buddhiſtiſcher 
aufgewachſen und kenne fie. Im Orient, wo fie am n ſcharfem Trabe der Schlächterwagen des Fleiſcher⸗ » Mai 133.75 133.75 loco. „ | 4650 | 4650 | Prieſter umer dem Schutze des bekannten Generals 


ſchlimmſten find —/ Vorſitzender unterbricht ihn 
Es meldet ſich darauf Zeuge Bruhn zum Wort und 
weiſt die ihm vom Kriminalinſpektor Braun! ge: 
machten Vorwürfe zurück, Es kommt zu einem Disput, 
den der Borſitzende abbricht. 

Ferner wurden in der Vormittagsſitzung noch ver⸗ 
nommen der Direktor Midte, der Polizelkommiſſar 
Kritſch, der Ausrichter Pantau und der 
Kommiſſarius Block; letzterer über die angebliche 
Auffindung des Taſchentuchs von Ernſt Winter unter 
der Wäſche der Frau Lemy, was die Angeklagte Roß 
behauptet hat. 

Frau Roß erklärt: „Es if kein einziges Wort wahr, 
was der Kommiſſarius ingt” Große Untuhe.) Borj.- 
„Das ift aber doch ſtart!“ Die Mittagspauſe tritt wie 
üblich um 1 Uhr ein. 

— A ˙c n. —.. w ²² ům /e SKW 


TLocales. 


s Stabtberorduetenwahlen. Bei der geſtrigen 
Wahl der Unterabtheilung B der 8. Abtheilung des 
3. Wahlbezirks haben von 811 ſtimmberechtigten Wählern 
214 ihr Wahlrecht ausgeübt. Von dieſen 214 gültigen 
Summen erhielten die Herren Knochen haue r 209, 

abel 148, Marx 65, A. Wensky 2 und J. y: 

bene th sen, 1 Stumme. Bis jetzt jind von 1881 
Wählern 549 Stimmen abgegeben worden, von denen 
534 auf 88 an Knochenhauer, 341 auf Herrn 

abel, 108 auf Herrn Marr, 15 auf Hern Weusſy 
gefallen und 8 zerſplittert find. Heute wählt die Unter: 
abtheilung C, morgen die Unterabiherlung D, zu weicher 
folgende Staditheile und Sirag n gebören: Altſchort⸗ 
laub, Gioße Berggaſſe, Kleine Berßgaſſe, Biſchofsberg 
incl. Kaſerne, Biſchofsgaſſe, Boliengang, Fleiſchergaſſe 

Gertrudengaſſe inch Wiebentaſerne, St. Gertruden⸗ 
hoſpital, Holzgaſſe, Kotergaſſe, Kneiphof, Peiershagen, 
H. Petershagen, RYC NA Poggenpfuhl, Radaunen⸗ 
oe Galuntorgajje, Stadtgebiet, Trinitatis⸗Kirchen⸗ 

e, Vorſtädtiſcher Graben. s 2 

” Der Weſtpreußziſche Proving geht Berçin 
un geſtorn Abend im Bildungsberemshauſe feim 
> „ ab. Die nächſie Generalverſammlung 

oll am 
halten ; y at der Verein 
gio in Buefem gase bon den Geben oberpröfenten 
die Genehmigung erhalten, zum Beſten einer Weihnachts 
kan a armer Waifenkinder eine Marzipanver⸗ 
5 t 2 aaite, Es werben wieder 12000 de 
werden sollen, gg besen, bie in 10 Hebungen Lobe 
enilallen. Pie irh A auf jebe Bienung L200 e 
im -Gnid igen A u faet een 2a IC am 

5 r 

26. Nov mber im Cafe Notzel nan Far zie weiteren 
+ eg, 9, 7, 10, 18, 18 un ne in Aus ſicht ge e 

„ ., Dy % 10. KE 15. Das 5 
Ziehung ſindet im B ww pyty 0, 15 End. 
luf wunden (e Son ger © gmg ernannten eht: 
räthen, den Herren © Dre len f und Robrberg 
die hierüber ausgelertigten Diplome überreicht. — 
An die geschäftliche, Sigua schloß fih eine Feier des 
15 Stiftungsfeſtes des Vereins an. Der Vor 
figenbe Herr E. Un ruh erftattete in allgemeinen 
Zugen ein Bild von der Eormickelungsgeſchichte und 
ſchloß mit einem 5: auf den Verein. Bel muſikal fher 
Unterhaltung und Auslooſung mi gebrachter Präſente 
blieben die Feſttteilnehmer noch bis nach Mitternacht 
in beſter Stimmung zuſammen. i 

s Schleuſe Tauziger Haupt. 4 
Vorſieher⸗Amtes der Kaufmaunſchaft 
Waſſer⸗Bauinſpektion Elbing verfügt, a die Schiffe: 
ſchleuſe Danziger Haupt noch bis e uſchließlich Sonntag 


Dezember im Budungsvereinshauſe abge ⸗ 


Auf Anſuchen des | i 
bat die Kön gliche Mrbeiżecirau in Niedergruppe 


meiſters Bernhard Hallmann aus Ramkau, auf welchem 
der Beſitzer und fein Kutſcher Martin Topke ſaßen, 
welcher letzterer die Leine führte. In der Nähe des 
Artushofe 
manns Franz Pawlowski auf dem Fahrwege, dem es 


werk auszuweichen, fo daß er überfahren und ſofor! 
getödtet wurde. Als der Kutſcher bemerkte, welches 
Uoheil er angerichtet hatte, ſchlug er auf feme Pferde 
ein und fuhr in demſelben Tempo weiter, ohne ſich 
um den überfahrenen Knaben zu kümmern. Glück⸗ 
licherweiſe gelang es den nachfolgenden Beamten, 
das Fuh werk am Brentaner Walde einzuholen und 
die Imaſſen zu verhaften. Bei feiner Vernehmung 
gab Topke an, er fer ganz langſam gefahren und das 
Kind fei ihm unter die Pferde gelaufen. Anders lauten 
dagegen die Angaben der Augenzeugen, und auch Herr 
Hallmann giebt zu, daß fein Kutſcher in ſcharſem Tempo 
gefahren fei und nicht habe halten wollen. 

* Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie In der heutigen 


Vormitiags ziehung find folgende Gewinne gezogen: 


0 Mik. auf Nr. 24506 87068 86299. 


1000 
164586. 


5000 ME. auf Nr 

3000 Wit. auf Nr 
41597 02545 104768 108582 123885 126757 133177 184 20 
140737 142562 169429 188160 191744 107041 208540 218580 
[Ohne Gewähr.) 

* Cecep. Der Arbeiter Albert Ba LERRTET T ST 
itandalirte geſtern Abend in ber Tiſchlergaſſe und fang Riber 
mit unfläthinem Text. Als ein Beamter ihn zur Ruhe ers 
mahnte, wurde er grob und beleidigte den Schutzmann. Als 
er ſchlſeßlich fiirt werden iollte, leiſtete ex u rzweiſelien 
Wide ſtand. Gr entidnudigte fid heute bei ſeiner Berneßmung 
mit ſlarker Berrunkenbeit, 

* Aaſſerſtand der Weichſel am 7 November. 
Thorn +0,70, Fordon A- 0,80, Culm A- 0.44, Graudenz 

0,98, Kurzebrack +1,14, Pieckel 098, Dirſchau 
1,16, Einlage ＋ 2,16, Schiewenhorſt + 2,34, Marien 
burg = 0.18. Wolfsdorf A030 Meter. 

* Diebſtabl Der Arbeiter Paul Mulawa ſtahl geftern 
Mittag am bellen lichten Tage einer Dbfthändierim ihre 
Tageskaſſe im Betrage von 4% Mk. Der Diebſrahl wurde 
jedoch bemerkt und es gelang einem Schutzmann, nacht nur 
den Dieb feſtzunehmen, ſondern ihm auch das geſtahlene, 
Geld wieder abzunehmen, welches der erfreuten Händlerin 
wieder y apnena merven konnte. 

s Grundbeſitz Veränderungen. A. Durch Verkauf 
Elſenſtratze 6 von den Maurer Call Bahr'ſchen (Ghetenten 
an den Hauseigenthümer Paul Jantzen für 29000 WIE — 
Langenmalt 9 und 10 und Hundegaſſe 90 von der Frau 
Emile Klar, geb. Tite an die Frau Helene Bed, geb. Guttner 
für 254600 Mek. — Eine Parzelle von Sberſtraß 189 von 
den Werſt⸗Bureau⸗Aſſiſtent a. B. Schmiedeke'ſchen Eueleuten 
an den Rentier Foed fh für 2400 Mk. — Neuſchottland 45 
aon den Maſchiniſt Otto Müller'iſchen Eheleuten an dle 
Böltchermeiſter Harwardeſchen Eheleute für 20 0% Mk., 
wovon 1000 WE auf Inventar gerechnet find, — B. Durch 
Erbgang: Vorſtädt. Graben 55 nach dem Tode des Schloſſer⸗ 
meiſters Hoffmann auf deffen Wittwe üdergenangen. 

* Poltzei⸗ Bericht für den 7. November. Berhaftet: 
9 Perſonen, darunter: 2 wegen AAA Ködtung, 
i wegen Miebſtahls. I wegen Wioerftandes, 2 Betrunkene. 
Dodachioż: 3. Gelmen: Gefinbebienftkud für Pauline 
Hammer, am 4. b, Wiig, I ſilberne Broche, abzuholen vom 

undbur an der Königlichen Polıze-Diveftion, Am 5. d. M. 

ſilberne Ankeruur, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Dfjowaft. Karpfenſeigen 1,2 Er. Am 5. d. is 1 goldener 
Ring mit rothem Stein, abzuholen von Herrn Paul Sands 
mann, Kl. Walddo f 6, 1 Tr. Die Empſangsbexechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
prez Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburegu der 
Königlichen Polge Direktion zu melden. Verloren: Geſinde⸗ 
dienübuch für Max Bohnfe, 
ſilberner Kette, am 8. Sepiember er 1 goldenes Pincenez 
mit Kette, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Poliget⸗ 
Direktion. 

Provins, j 

e. Schloctz, 6. Nov. Am Sonntage wurde eine 
i £ überfahren 
und jofort getödtet. Eine Gerichtskommiſſton von 
hier begab ſich heute zur Jeſiſteuung des Thatbeſtandes 


befand ſich der 7jährige Sohn des Kauf⸗ 3 


nicht mehr möglich wurde, dem heranraſenden uhr: |. 


24254 28096 34079 39909 4880 


1 filberne Remontoiruhr mit | zg 


7 6 7. 
95 0 | Oftur GRA.) 88.50 | 89 — 
95,50 [Franzoſen nit.l141 20 141 90 
' 5 x750 | 8720 | Drim. Gronau 154.70 154.40 
3%¼ % Bir Goni | 9 95,20 $ Marienv.⸗ 

A ANRA 95.70 | 95.70 1 Mim, St. Act.] 71.— 72.75 

A č 87.25 86.90 | Marienburg.. 

80, Bv, „ | 


6. 
3½% Reh A.) 95 70 
ooa | 9560 


45.60 


69.69 
179.40 
208.90 

21 70 
318 10 
224 60 

85 10 
—.— 216 90 
20.4885 «== 
20.25 
—.— 215.80 


—.— 


92 70 Diiw, St. Pr. . 
0% „ NELL. . 5240 [Danziger 

8, Reip., » —.— Oeim. St.⸗A. 45.75 

3¹ 4 Pume 


Danziger 
Wansbriefe | 9310 Delm. St.⸗Pr./—.— 
Berl. Hand. Gen 49.10) Harvener 180.— 
D mit. Bant 84 90 


Laurahütte 2004.75 
Dany. Prmatb 124.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 222.60 
Durge Ban 194 80 


| Warą. Wanteri.|213.50 
ict. Comm 177.75 ia 


98.20 


Gr. Brl. Str.⸗B. 225 2 
D esden. Ban 148.75 


Den. vred. ali |208. — 

A 1 95.20 | 95, — 
Ital. o Har. 

(Gijenó,: Obi | 58.10 

40 Den. Glor.] 97 60 
o dłuuión. 94, 

7380 

96 50 


Goldrente 
98 4098.40 


ef. Noten neu 
Ruff. Noten 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 
97 70 „ lang | =. 
mordd. Gred.⸗A 118.75 118 80 
Oſideutſche Bk. 116.— 1117.75 
W SS 4½% Chin. anl.] 76.— | 76.50 
188 er Rufen North, Paciſie⸗ 
40 % % Run. un. 94. 96 15 Prei. ihares.) 74.60 | 75, — 
Trk. Adm.⸗Anl.] 99.40 | 99.40 | Canad.⸗Pac.⸗A. 86 40 | 8650 
Unai. 2. Serie 95.— | 95.25 | wriwarbieconi. | 4¾% | 44,29 

Tendenz. Vor Eröffnung waren Amerikaner auf 
Londoner Anregung, zuſummenhängend mit der Annahme 
daß Mac Kinlehs Wiederwahl geſichert fet, ſehr felt. Im 
Lokalmarkt ſetzien Hütenaktien und Bergwerksaktlen durme 
weg teier ein. Banken theilweiſe prerżnaltend, Fonds Hil. 
Bahnen meiſt behaupiet, Zentiaibabn belebt, angeblich darauf. 
doh der Rückkauf perfekt geworden. Im ſpäterer Verlaufe 
unterlagen Monanwerthe in Folge von Realiſtrungen 
durchweg Kurseinbußen, wozu unbefriedigende Bidliera 
meidungen vom Ruein und aus Oyerſchleſten beitrugen. 
Heimiſche Anlagen ſchwächer. 8 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 7. November. 


Amerika iſt MN, was ſonſt von auswärtigen Berichten 
norlirat, lauter ziemlich feft; hier jedoch war der Mangel an 
Kaufluſt neuse wieder jo groß, daß beim Erſche men 
weniger Anerbieiungen die Mir eragspreiſe von Weizen 
und Roggen enwa 9, Mark einbußten. Haſer ift im Werthe 
nicht verändert, der Verkehr aber ſchwerfällig. Rüvöl war 
ichr ft. Für 70er Spiritus loco ohne Naß bat man wieder 
46,0 Mk. erzielt, doch uur wenig absetzen können. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 7 November. Städ: Schlachtviehmarkt. Amelicher 
Bericht der Ternon.) Zum Verkauf fanden 518 Rinder, 
1819 Kalber, 1085 Schafe, 10944 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachigewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.! : 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
göchßen Schlachtwertbs, höchſtens 7 Jahre alt 00-00; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtele 00 -00; 
e mänig genahrte junge und gut genährte ältere 
00 00, d. gering genährte jeden Alters 00 -00 Bullen: 
a. pollfleiſchige, bóriien Schlachtwerths 00 00; b. mäßig 
genührte ringere und gut genährte ältere 00 00; e. gering 
genährte 48 59 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
auggemäflete Farſen böchften Schlachtwerths 00-00 ; b. voll: 
Heilige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlamune rihs bis zu 
7 Jahren 00 00; e. ältere ausgemäſtete Kübe and weniger 
‚ur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 —00; d. mäßig 
tnibrre Kütze und Fürſen 45 48 e. gering gemährte 


Kube und Bären 41 
Maſt⸗ ([Vollmilchmaſt) und befte 


Fo 


43 
Kälber a, teiniie 
Saugkäber 76 80: b. mittlere Moſt⸗ und gute Saugfälber 
—75; œ geringe Saugkälber 60-65; d. ältere gering 
genahrte ıfreflen 3342. 

Schale: a Maſtlämmer und fingere Maſthammel 
63—67; b. ältere Maſthammel 52—50, a, mäßig genährt 
vanımel und Schafe (Merzſchafe 44-50; d. Holſeiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewichth 00 00. 

hmerne: a. nvollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
ee A Ur Wet 

r 58; o fleiſchige JAF: „gering entwickelte 
49-52} e. Sauen 50 51. A 


Werlauf und Tendenz des Marktes: 


Tungfuſtaug gereiſt fem. Junglu zögere, fih nach 

Singaufu zu begeben, weil er ſich vor der Rache der 

Boxer fürchte. 
: Ein franzöſiſches Gelbbuch. 

Paris, 7. Nov. (Priva TeL) In volftiſchen 
Kreiſen erzählt man, das Gelbbuch, welches das 
Miniſterium des Auswärtigen über China veröffent⸗ 
lichen wird, werde beweiſen, daß der franmzöſiſche 
Geſandte in Peking ſchon ſechs Monate 
vor Ausbruch des Auſſtandes Delcaſſs auf 
die bevorſtehende Gefahr hinwies, daß ferner Delcaſſs 
darauf ein Rundſchreiben an die Mächte richtete, worin 
er eine Flottendemonſtration imGolf vonPeiſchili vorſchlug 
und daß die Ausführung dieſes Vorſchlages an der 
Haltung der deutſchen Regierung ſcheiterte, die an die 
Gefahr nicht glauben wollte und den Vorſchlag Delcaſſe's 
für verfruht erklärte. 


Die ſüdamerikaniſchen Nanbitaaten, 

London, 7. Nov. (W.⸗T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Buenos Aires vom 5. November gemeldet: Von 
gut unterrichteter Seite verlautet daß das einzige Gre 
gebniß der Beſprechung der Präſidenten Norra und 
Campo de Salles ein gegenjeitiged Uebereinkommen 
ſei, die diplomatiſchen Vertreter Argentiniens und 
Braſtliens anzuweiſen, für die Aufrechterhaltung des 
Friedens in Südamerika und gegen jeden weiteren 
gewaltſamen Landes⸗ Erwerb einer ſüdamerlkaniſchen 
Regierung zu wirken. ; ; 


Swinemünde. 7. Nov. (Privat⸗Tel.) Auf dem 
Dampfer „Induſtria“ der Rhederei Kunstmann, 
welcher geſtern Abend von hier nach England atging, 
brach gegen den Kapitän, die Ofſtziere und die 
arbeitenden Mannſchaften Meuterei aus. Der 
Dampier kehrte während der Nacht hierher zurück. 
Sechs an der Meuterei Betheiligte wurden verhaftet. 

J. Berlin, 7. Nov. (Priwat⸗Tel.) Aus New⸗NPork 
war gemeldet worden, das die ame rikaniſche Regierung 
beabſichtigte, den Bau von Torpedobooten und 
Torpedoboots⸗Zerſtörern einzuſtellen. 
Wie in hieſigen Marinekreiſen angenommen wird, hat 
diefes jemen Grund darin, daß fih das nöthige zuver⸗ 
läſſige Unterperſonal nicht mehr finden läßt. 

v. Kiel, 7. Nov. (Privq⸗Tel.) Die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ liegt vollſtändig ausgerüſtet im 
Hafen. Wohn die Reiſe des Kaiſers erfolgen wird, 
het noch nicht feft. Wie verlautet, wird berjelbe am 
23 d. M. zur Vereidigung der Rekruten hier eintreffen. 

London, 7. Novbr: (W. T.⸗B.) Die Blätter vere 
öffentlichen ein Telegramm des deutſchen Botſchafters 
an Salisbury, der Kanzler an der Univerfität Oxford 
iſt, in welchem er den Ausdruck des Beileids des 
deutąchen Kaiſers aus Anlaß des Todes des Profeſſors 
Max Müller der Unwerfttät übermittelt. Salisburg 
dankte in einem Telegramm. 

(Konſtantinopel, 7. Nov. (Privat: Tel.) Nach 
Berichten aus Bruß hat die dortige Garniſon gementerz. 
Nachdem die Soldaten von dem Kommandanten ver⸗ 
gebeng oen feit 10 Monaten rückſtändigen Sold gefordert 
haben, erbrachen fie die Kaffe im Regierungsgebäude 
und als ſie dort nur geringe Summen vorfanden, ver⸗ 


N b. Mis. für den Verkehr offen gelaſſen wird. t und Stelle. Rinder: Vom Rinderauſtrieb blieb ihr ; { a Ą 
x a ań des Schließens der Schteuſe noch Er * Biidofitet, 5. Rob, In letzter Zeit wird hier 40 Stück unvertanit. en ungefähr ſſchtedene Läden und Wechſelgeſchäfte, die geplündert 
Hinauszuſchieben, ift unthunlich, ba fonft tei der vor: nächtlicherweile der ty life Unfug gerieben, ohne Kölber: Der Kälberhandel gestaltete ſich ruhig. wurden. Y 
bie Fertigſtellunn der aus, daz es der Polizei gelingt, auch nur die geringſte Schaſe: Bei den Schafen fanden etwa 700 Stüc Abſatz. = 


geſchutenen Jahreszeit 


ufährenden Mbien ernstlich in Frage geſtellt wird. Spur vom Thäler zu entdecken. 
8 * Sas diesjährige Baukenfeſt jol in Übficher „ emeldet wird, 
j ausgeftopfte Figur an einem Baume hängend geſunden. 


Beife am Sonnabend, den 17. Navember im Arxtushofe 
An einen Arm 


asieieıt werden. Die Honneurs macht in dieſem Jahre 


Go wurde, wie dem 
eine enpa 80 Centimeter große 


der Puppe war ein Plakat mit der 


Schweine; Der Schweinemarkt verfi N 
auch fef und wird vorausſichtlich geräumt. eee 
Ha PEE gaj Pkg d. 11155 i 915 Bußtages wegen 

x Mar 8 afür wird am Dienstag den 3 ark 
abgehalten werden. O PA T 


&hefredakteur Y wu ap 52, 
Berantwortit fur och Rus 
Kurd Hertell, 
Geor 


| DolNU'WER uns allgemeinen i 
für deu llan unt preornąielen SE 
Sander, für der grieratentkcii: Albin Mióaek 


Sümmtiich in Danzig. 


Druck und errog „Danmoer Neueſte Nawichten“ Fuch 8 u. Gie 


Dokter Johann Eisen) a gr a ce + 


Mittwoch, den 7. November 1900, Abends 7 ihr: 
Abonnemenis-Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Novität. Zum 2. Male. Novität. 


Die Tochter des Erasmus. 
Schauspiel in 4 Akten von Eruſt von Wildenbruch. 
Regie: Fritz Jaenicke. 

A Perſouen: 

Erasmus von Rotterdam é 
Maria, feine natürliche Tochter. à « Diana Dietrich 
Katharina von Glornia, Marias Mutier Helene Melger 
Konrad Peutinger, Patrizier von Augsburg Heinrich Marlow 
Frau Peutinger wa Fil. Staudinger 
Konſtanze, beider Tochter . Emmy Cabano 
Ulrich von Hutten Paul Knaak 


Fritz Jaenicke 


2 * 


er un | 


junge Dichter, 


Crotus Rubianus Wilh. Fenſterer 
Cochläus 5 Rada Guse 
Eoban Heſſe eller, Willy Heinemann 
Heinrich von Eppendorf BOO ; 


2 b) y |. DH * 
Huͤmaniſten lanie Preißler 


e bd R dem Buſche Alfred Meyer 

Deen von ale | Spaniige Grnnten . (Sennen ee 

Der Edle von Śosdcza | Dienfte König Hermann Riegl 

Don Ignacio Wente v. Span. enen Eckert 
im Dienſte des Erz⸗ 5 p 

Szyi vom Saul biſchois u. Kurflirſten ger! Son isti 
Alo recht von Mainz [Bruno Galleiske 

Ein Kurfürſtlicher Haupimaunn Hugo Gerwink 

Guſtav Pickert 


Johannes! Froben | ar. 7 Emil Davidſohn 
Baſilius Amersbach / Bürger von Baſel (aene, Feuſterer 
Georg v. Frundsberg, Kaiſerl. Kriegsoberſt Willy Heinemann 
Allgaier, Hauptmann der Landsknechte . Albert Harder 
Afra Dienſtboten des Hauſes Peulinger te AC 


[ Marie Widemann 
Hambrocht, Diener des Erasmus . a Theodor Dietrich 


Faßberner | jUlrraud, Galliano 
Hammersbach Lands knechte [Oskar Stemberg 
AE: ; Theodor Dietrich 
Jodok c Max Walter 
Berqmaier vom Volke von Augsburg. Konrad Kreuzer 
Philomena Johanna Proft 


Nikodem (genannt der Si) Marketender . ga Meyer 
Arnold, fein Son .. Kl. Groth 
Ein Bote des Rathes zu Augsburg z Emil Werner 


Männer und Frauen des Volks zu Worms, deutſche Lands ; 


knechte, Tane Soldaten, Baler. 
Ort der Handlung: Akt in AE Z 2. Aft in Mainz, 
3. Akt in er . Akt in Wafel. 


Größere Pauſe Bach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fi 
Stehparterre a 50 9. — Ende EHP Uhr. 


— Syvielplan: 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Waffen- 

schmied. Komiſche Oper. 

Freitag. Abonnemenis⸗ Norſtellung. P. P. D. Der Herrgott- 
schnitzer von Oberammergau. Volksſchauſpiel 
mit Geſang und Tanz. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. 

mäßigten Preiſen. Maria Stuart. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A 
Novität. Die strengen Herren. Schwank. 


FTT 


Dun iger Wilhelm: Chenter. 2 


Direktor u. Bejigex: Hugo Meyer. 


$ Das Auffehen erregendfle der Stadt Danzig © 


ijt die kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler⸗Truppe. € 


Nishihama Matzui. 4 


Patty Frank-Truppe, Gretchen u.GustavFehór e 
Elue⸗Part.⸗Akrobaten. das befte Duett der Gegenwart. e 


33 Artiſten 1. Ranges. 33 2 


Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 


Doppcl⸗Frei⸗Konzert. 


Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. 


S ο ο 


Kaiser- Panorama, Passage. n Jetzt 


O NA don. 


ER die grösste Stadt der Welt. Geöffnet von 11—1 u. 3—9. 
Entree 25 J 5 Billets 1 % Kinder 15 2 


Hotel de Danzig 


Zanggarten 27, im Saalraum. 
Täglich Abends von 7 Uhr: "GE 


Frei⸗Coneert des 


Elite⸗Daumenorchellers „Humor“. 


Auch Familien iſt der Beſuch beſtens zu empfehlen. 
Bies. u. fremde Biere. Gute Weine. Warme u. kalte Küche 


Hotel „Preussischer Hof“. 


7. Junkergasse 7. 
„== Tünlich Abends 7 Uhr: 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
„Austräm* 


in ihren vorzüglichen — Vorträgen. 
Sonnabend und e D Matinée. "TRE 
A. 


P. P. B. Bei er- 
Trauerſpiel. 


© 


1 


16821) 
Meu! Neu! 


Restaurant A. v. Niemierski, 
Brodbänkengaſſe 23. 
Täglich: 


der ene Au een ner Truppe, beſtehend aus 
6 hübſchen Damen, 1 Herrn. 
Anfang des Konzerts 7 Uhr. Entree frei. 


Entree frei! 
Sodadiungśwoft A. v. _Niemierski. 


. Jeden Abend: 
unterhalt ⸗Muſik der Sauslapele. 
Morgen Donnerstag: 


D Wurst- Picknick. 


* 


Mittwoch 


eee 


Grosses Konzert 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 


Donnerstag, den 8. November 1900: 


6. populäres Symphonie-Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v Hinderſin Pomm. Nr. 2 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten C. Theil. 
(U. A.: Ouverteure zu „Leonore“ (Nr. 3) von Beethoven, 

Serenade in D-moll für Streichinſtrumente mit obligatem 


Violoncell von R. Volkmann, 


(Soliſt: Herr Eberhardt) Vor⸗ 


ſpiel zur Oper die „Meiſterſinger“ von R. Wagner, Symphonie 


Nr. 3 in A-moll (ſchottiſche) von Mendelsſohn etc.) 
Uhr. . 40 . 


Aufang 7½ 


Vorverkauf: Saal 30 E 


handlung von H. Lau, Langaaſſe 71. 


(18525 
Logen 60 . 

Logen 50 5 in 912 Muſikalien⸗ 
tto Zerbe. 


Apollo-Saal. 


Freitag - den D November, Abends 8 uhr: 


Vortrag 


S-Abend 


des K. K. Hofschauspielers und Recitałors 


Matthias v. Erdberg 


1. Der blinde Sänger v. Tolſtoy. 2 


. a) Die zärtliche Frau, 


b) Die Widerſprecherin v. Gellert. e) Der 8 Vogt von Tenneberg 
v. Scheffel. 3. a) Der Gang um Mitternacht v. Herwegh. b) big 


PRO v. Dahn. 
Mozart v. 


e) Erlkönigs Töchterlein v. Baumbach. 
Moſenthal. 5. Der Tod des Tiberius v. Geibel. 


6. a) Es war eimal, b) Roſe und 1 A e) Tempora 
mutantur, d) Schwalbenſchwanz u. Milchdieb v. Baumbarh. 7. a) 


Der traurige Mön v. Lenau. b) Vom guten alien S 


Onkel v. 


Ener cj Die Geburt der rothen Roſe u. Schmidt⸗Häsler 


8. a) Oberammergau, b) Letzter und Erſter v. Grof. 
Eintrittskarten à 1,50 und 1,— 


Buch und Muſikalienhandlung 
G. Richter, Hundegaſſe 36. 


CCC 


0. Lirmssars 


4 „Künstlorklause 
4 


a 
a 


u 
AW 
a 


ra Reichhaltige 


18524) 


CCC ĩ]ðZLub%»üüͥ ¹ ⁵ð d 


genes ese: 


Hotel Englisches Haus 


Spezial - Ausschank 


050002000000000030000090009% tnat 


Ś Wiener Café 


zur Bürſe 
Langenmarkt No. 9, 


Billard-Salon. 


Stunde 50 Pig. 


18400) E. Tite. 


2 Tur Osibahn 


Ohra. 


Sonntag, den 11. November, 
ſtehen meine ſämmtlichen Lokali⸗ 
täten für Vereine, Privargrfell: 
idjaften, ſowie Konzert Gefell- 
ſchaften unentgeltlich zur Ver⸗ 
fügung. (18519 


Franz Mathesius. 
Aranſten⸗ u. Slerbennker⸗ 
fützungsbund 
Friede u. Einigkeit £ 
feiert den 10. November im 


Kaſſenlokal Am Stein 16 jein 
erſtes diesjähriges 


Winter vergnügen 
verbunden mit humoriſtiſchen 
Vorträgen und nachfolgendem 
Tanz. Anfang 7 Uhr. Um 
rege Betheiligung der Mit‘ 
glieder wird gebeten. Gäſte 
haben Zutritt. 
NAN Vorstand. 


"Wifa-$ie fódn? 


Sonnabend, 10. November, 
findet im Restaurant Alt- 
stadtisch. Graben 43 eme 


Upacen Dincn.Varırr 
Grosse hänse-Ferwirlelung 
verbunden mit 
Mililär-Frei-Konert 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Paul Horn. 
Das Traumbild in Daniel 
2 zeigt uns die großen 
weltgeſchichtlichen Ereig⸗ 
niſſe bis zur Aufrichtung B 
des Reiches Gottes auf der g 
Erde. Wer das liejer, der 
merke darauf. Matth. 24, 15. 


Oeffenlicher ; 
Vortrag! 


Donnerstag, 

A Abends 8½¼ Uhr, 

Schwarzes Meer 26. 
Eintritt frei! 


Restaurant, Ketterhagergaſſe 3. 
A Mittagstisch à Convert 75 Pfg. und 1 ME, 


im Abonnement 60 und 80 Pfg., 
von 12 bis 3 Uhr 


armes Frühſtück u. Abendofen zu kleinen Preiſen. 9 
Diners und Soupers auch außer dem Haufe. 


s Kónigsberger Schónbusch - Bier, 
/ Liter 10 H. 
3 Münchener Kindi ¼ Liter 15 9. 


32 Süle für Hochzeilen, Geſellſchaflen und Vereine. 


Heute Abend: 


Wurst- Picknick 


en Fabrikat). 


verrinshaufe Hintergaſſe 16, 


Festrede, Gesang, Theater, — 


sd ſtreit. 
ei metą iſt frdl. eingeladen. 


(18532 
A, Stehplatz 75 Pf. in 


ve 


zm Gambri“ 5 


Speisekarte, Em 


„ 


Franz Wallis. 


„Pilsener Urquell". 


Gustav Zele. 


009606602099900 


32. 8 Stiftungsfel 


Ortsvereins dy Alaſchinen⸗ 
bauer und Jiclallarbeiter 
(H. D.) Danzig 


Sonnabend, den 10. Nopbr.. 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 


beſteheund in Konzert, Prolog, 


Zum Schluß: Tanz. 
Der Vorſtand. 
— Freunde und Verbands⸗ 
genoſſen haben Zutritt. Billets 
ſind an der Kaſſe und vorher 
beim Vorſitzenden A. Kammerer, 
Fiſchmarkt 10, zu haben. (530 4b 


Reſtaurauk 1. Damm 2. 
Hier, nur allein hier 


iſt zu ſehen 
die beste Damenkapelle 
„Chrysanthemum“, 
Morgen: 
Gr. Matinée von ½12—2 Uhr. 
Abends täglich: 
Große Gaſtſpiel⸗Konzerte 
bei freiem Entree. P. Zühl ühlke 


Zum stillen Zecher 
2. Damm 5. 
Heute Königsberger Rinderfleck 
wozu freundlichſt einladet 
Eduard Lange. 


uder-(luh 
Victoria. |3; 


Freitag, den 9. November, 
Abends 8½ Uhr 
im Cafe Hohenzolierns 


General =Berfammlung. 


Tagesordnung; 
L Kuti ere neuer Mitglieder. 
5 Statutenänderung. 
3. Diverſes. (18564 


Der Vorſtand. 


i Die Heilsarmee 


Vorſt. Graben 16, 1 Tr. 


“ ee Abends 8 Uhr: 


Extraperſammlung 


Thema: Ser erſte Familien- 
Muſik und Geſang. 


zur Vereils-Verſaumlung 


7. November. 


Verein der freisinnigen 
Volkspartei. 


Monats-Perſammlung 


Donnerstag, den 8. November, Abends 8 Uhr 


im Bildungsvereinshause. 


Bericht der Deputirten über den Görlitzer Parteitag. 
Mittheilung über Bibliothek. 
= Der Vorſtand. 


18256) 


Haus-u. Grundbesitzer- Verein 


zu Danzig. 


General⸗Verſammlung 
am Mittwoch, den 7. November, Abends 8 Uhr 


im Gewerbehause, grosser Saal, Heilige Geistgasse 82. 


— | 
— 
EEEE 


'Tages-Ordnung:' 
1. Mittheilung des ſtalisnſchen Nachweises über leer⸗ 
gebliebene Wohnungen am 1. April d. J. 

3. Bericht über den letzten Verbandstag: 
a) des Herrn Suhr über die allgemeinen Verhandlungen. 
b) des Herrn Eschenbach über ſtädtiſche Pfandbrief⸗ 
Aemter und ſtädtiſche s 
8. Diverſes. (18528 


Der Vorſtand. 


Tach Hr Kid 1- uli 


Einladung 


au Sonnabend, 10. November, 6 Uhr Abends. 


Laugenmarkt 45, 1 Treppe. SE 
I Tagesordnung: 
Jahresbericht des Vorſtandes. 
B richt der Reviſoren über die Rechnung 1898 99. 
Wahl von 2 Reviſoren für die Rechnung 18991900. 


1 des Pe 
Der Vorstand. 
Achtung! Metallarbeiter! 
Oeffentliche UVerſammlung 


für alle Haudwerker und Arbeiter, die in der Eiſen⸗ und 
Metall⸗Juduſtrie beſchäftiat find, 
am Donnerstan, den 8. Novbr.. Abends 8 Uhr, 
im Danziger Bürgergarten, bei Herrn Steppuhn- Schidlitz. 
Tagesordnung: 

1. Vortrag des Kollegen H. Rohrbeck aus Berlin. 
Thema: Die herrſchende Kohlennoth und die Arbeitsloſig⸗ 
keit in der Metall induſtrie. 


(5282 6 


powe 


2. Freie Diskuſſion. 
3. Verſchredenes. 


Die Kollegen des Gewerkvereins der. Maſchinenbauer und 
Metallarbeiter des Husch Dunker'ſchen und des Chriſtlichen 
Metallarbeiter⸗Verbandes ſind beſonders zu dieſer Verſamm 
lung eingeladen 

Frauen ſind willkommen zu dieſem wichtigen Vortrag. 

Zahlreiches Erſcheinen erwa tet Der Eiuberufer. 


Oriskrankenkasse 


des vereinigten 


Netall- und (lekeneioser, Klempner., Kupier- 
Felle und dür ele Seas mm Danzig, 


Orden! lidje Genernloerfammlung 


am 14. November cr., Abends 7 Uhr, 
im Sajjenfotal, Tiſchlergaſſe 49, 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnung des 
laufenden Jahres. 

2. Neuwahl eines Rechnungs⸗ und Kaſſeuführers. 

3. Erſatzwahl des Vorſtandes. 

+ Erhöhung des Gehalts des Vorſitzenden und Kaſſenführers 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſitzende. 
se Kapitzki. 


Liete A C0, fo 


Lietz & 


Verein Dauig. SĘ 


Donnerstag. den 8. Novbr., 
Abends 8 Uhr: 


3 
Sitzung 
im Luftdichten, Hundegaſſe 110. 
1. Mittheilungen über nutz⸗ 


C. 


= 


bringende Tauben. 
2. Diverſes. 
3. Gratisverlooſung. 
18529) 


Der Vorſtand. 


ier -Verein : 


..... 


T z Sünlih BR f 
friſche feinſte mildgeſalzene Ad 
Tafelbutter, 


|. ‚a Pfund 1,30 , 3 
feinſte Gntsbutter | 
a Pfund 1,20 , 


A à Pfund 1,10 , 
bei Abnahme von mindeft. 
5 Pfund bedeutend billiger. 
Alte fette Niederunger É 
echte Sahnen⸗Limburger 
a Stück von 40 au, 
ſowie fämmtliche Käſe⸗ 
i arten 1 8 
Prima Schlenderhonig, 
> a Pfund 80 9 H 
empfir hlt (18445 0 
2 Dampf Molkerei 
Altſtädt. Graben 29,30. 
e io ; 


Ja Leckhonig 


(Blütheuhonig), 


Landhonig 


anrantirt rein und wohl⸗ 
ſchmeckend, empfiehlt 

L. Matzko Nachflg. 
Aliſt. Graben 28. 447828 


Gilfiietwolfrtikófe 


la Qualität (52216 
pro Pfund 60 3 empfiehlt 


Dauipfmolkerei‘ 


Breitgaffe . Stytterbngerg..T6, 
Prima Dabersche 


ZUR] RE ER 8 
Speife : Kartoffeln 
in bekannt vorzügliche! Qualität, 
handverleſen, verkauſe zum 
Preiſe von 2 24 p. Bir. ab hier 
oder frei Bahnbof Kleſchkau 
und erbitte Aufträge. (18431 

Eduard Aae 
Roſenberg bei $ Sangenan, 
Kr. Danziger Höhe. 
zesses 
500 Zeutuer 
belle Haberſche Spriſe⸗ 
kartofel, | 
:300 Zentner 


3 
2 
>4 
2 
Futterrüben, 2 
8 
2 
$ 
2 


> 


200 Zeutner 
vorzügliches Pferdehen 


zu mäßigen Preiſen. 


Schwabentkal 


bei Oliva. (18560 $ 
892909659920 996990008 


Albert Fuhrmann 


offerirt zu ermäßigten Preiſen 


engl. u. schles. Kohlen, 

Authrgeit⸗u. Schmiedekohlen, 
Brikets, Heizkoke,; 
Stich- und Presstorf. 
(18149 


Vorzügliches 
Untzholz 


= „Buchen, Eichen und Erlen, 
Stämmen, Bohlen u. Dir len, 
a eingemetertes, Felgen, 
Speichen und Holzpautoffel⸗ o 
Drechslerholz, desgleich. Brenn: 
holz in beliebigen Quanten, hat 
abzugeben die Holzhandlung v. 


Fr. Buhrke, 


Zoppot, Danzigerſtraße TOP 
Gr. Liniewo, 4r. Berent. (18315 
— —— — — 


z Holz u 


sie ro UNS um. 
1 Modellen, zum Wagenbau, 
Sch ffsbau, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. (17674 
Heinrich italiener, 
Dampfſägewerk, Kl. Plehnendor. 


Filzſtiefel, Fiſzſchuhe, 
Filzpautoffeln, 


o 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 


waare, empf. auffall. bill. hohe 
Humach.⸗Filzſtiefel, saapi hoch 
8,00, Hausſchuhe 2,00, Pau⸗ 
toffeln von 50 9 an. a 
B. Schlachter, Holzmarkt 2“ 


Thüren, Feuſter, Laden⸗Einrichtungen 
Leiſten und Drechelerwaaren, 
ur 
Co., Holzinduſtrie, Zoppot Weſtpr., 
Dampftiſchlerei und Qeijtenfabri. 
Rataloge und Kostenanschiige gratis und franke. 


Bauten liefern komplett 


(17525 


Die erſte und älteſte Jalouſie ⸗Fabrik in 
anzig, gegr. 1879 von 
Steudel. 
Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekaunten 


by: Zalonfich 


Reparaturen e ſchnell und Dani 


in den verſchiedenſten 
Syſtemen der Neuzeit. 


t. 


gefüh 
Kaen ag gras und franco. 
226060696 0000000000000009%060069600 


Fu Teſtlichkeiten 


Danzig 
übernimmt Muſttenſinhrungen 3a . Stühle, Tischgedecke, Garderobenhalter, 


jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, Gaftwirtpidoit, 
zu richten. 12 


20000000 


Heringe werd. tägl. z. Räuchern 


dek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 
$ Glas- und: Porzellang eschirre, ſomie Beleuchtungs- 
5 zu billigſten Preiſen. 


: Th. Kühl Nachflgr., 


2 

2 

2 

© 

2 

empfiehlt leihweiſe: $ 
2 

2 

2 

$ 

2 Grosse Wollwebergasse 2. 


(15481 $ 


angenomm. Kaſſübiſch Markt 12. 90000000000000000000000000000400900000% 


A 


trische Kochbuiter, 


— ——— ͤ —z—8 


Der Prozeß Sternberg. 
+ Berlin, 6. November. 
Landgerichtsdirektor Müller bittet bei Eröffnung 
der Sitzung am Dienstag die zugelaſſenen Vertreter der 
Preſſe, ſich möglichſt nur auf die Berichterſtattung über 
den Gang der Verhandlung zu beſchränken. Er bittet 
auch, vorläufig Leitartikel 1c. über den Prozeß nicht zu 


veröffentlichen. 
Eine Vernehmung. 

Zeuge Stierſtädter verwahrt ſich gegen die 
Richtigkeit der geſtern in Form einer Frage aufgeſtellten 
Behauptung, daß er im Regiment den Namen „Schwindel: 
Stierſtädter“ geführt habe. Er könne Zeugen bringen, 


daß er im Regiment ſich des beten Rufes 


erfreute. Präſ.: Das ergeben ja auch Ihre M ilitär⸗ 
Papiere. Rechtsanwalt Dr. Werthauer fragt 
den Zeugen Stierſtädter, ob es wahr fei, daß er feiner 
Zeit wegen Gehorſam⸗Verweigerung vom Militär ent⸗ 
laſſen worden fet. Zeuge Stierſtädter beſtreitet 
dies ganz entſchieden unter Hinweis auf ſeine Militär⸗ 
Papiere. Rechtsanwalt Dr. Werthauer beantragt,. 
in Folge deſſen die Vorladung des Obertelegraphen⸗ 
Aſſiſtenten Hermann Schulz. Zeuge Stierſtädter 
erklärt auf weiteres Befragen in erregtem Tone, daß 
dieſer Schulz f. Z. fein Feldwebel geweſen fei Er 
habe mit dieſem außerdienſtlich einmal einen heftigen 
Wortwechſel gehabt und ſein Hauptmann habe ihm ge⸗ 
rathen, nicht mehr zu kapituliren. Er habe damals 
Geld gehabt und ſei vom Militär freiwillig ab⸗ 
gegangen. Den Zivilverſorgungsſchein habe er 
nicht. Der Gerichtshof beſchließt die Vorladung des 
Zeigen chere und leichte Sachen 
Fr were“ und „le € a N 

Auf verſchiedene, an ihn gerichtete gra en erklärt 
Zeuge Stierſtädter, daß er die Wohnung der 
Fiſcher erſt betreten habe, als ſchon ſämmtliche Möbel 
daraus entfernt waren. Danach kann er, wie der 
Vorſitzende betont, gar nicht im Stande geweſen ſein, 
die Frieda Wonda fo zu inſtruiren, wie dieſe behaupte, 
denn in deren erſter Ausſage jet (hon von dem 
Standpunkte einiger Möbelſtücke die Rede. Frieda 
Woyda, nochmals vorgerufen, wird in dieſer Be⸗ 
ziehung eingehend vom Vorſitzenden befragt. Sie 
weiß eine ausreichende Antwort darauf nicht zu geben, 
ſcheint aber behaupten zu wollen, daß Herr Stier⸗ 
ſtädter doch ſchon einmal in der Wohnung geweſen, 
als noch Möbel darin waren. Juſtizrath Dr. Sello 
(zur Zeugin): Du haft verihiedene Male Dich jo aus: 
gedrückt, daß die „ſchwereren“ Sachen Dir von Herrn 
Stierſtädter vorerzählt worden feien. Was meinteſt 
Du damit? Zeugin: Die Geſchlechtsſachen. Ver⸗ 
theidiger Dr. Sello: Und wo 1 Du die 
„leichteren“ Sachen her, die Du angegeben? Zeugin: 
Die hat mir auch Herr Stierſtädter angedeutet. 

Dr. Sello und Stierſtädter. 

Im Laufe einer ganzen Reihe von Kreus⸗ und 
Querfragen ſeitens der Vertheidiger tritt Zeuge 
Blümke nochmals vor, um mitzutheilen: Herr Stier 
täbter habe ihm einmal geſagt, er bewache auch 
Ion feit längerer Zeit Herrn Juſtizrath 
Dr. Sel lo. Darauf habe Stierſtädter noch eine 
ſchwere Beleidigung gegen Dr. Sello hinzugefügt. — 
Zeuge Stierſtädter wird nochmals vorgerufen; nachdem 
er von dem Vorſitzenden auf ſein Zeugnißverweigerungs⸗ 
recht aufmerkſam gemacht worden, erklärt er, ſein 
Zeugniß zu verweigern. — Juſtizrath Dr. Sello 
beantragt, die Ausſage des Zeugen Blümke zu Protokoll 
zu nehmen. Der Gerichtshof lehnt die Protokollirung 
ab, da es ſich um eine Angelegenheit handle, die mit 
dieſer Prozeßſache nichts zu thun habe. 

Der Vormund der Frieda Woyda. 

Es folgt die Vernehmung des Herrn Robert Huth, 
des früheren Vormunds der Frieda Woyda. Er je: 
das Kind eine Zeit lang zu fih genommen. Sie habe 
ſich im Hauſe des Zeugen nachläſſig und faul gezeigt. 
Der Zeuge führt mehrere Beiſpiele an, wodurch die 
Lügenhaftigkeit der rieda Woyda 
illuſtrirt wird. Schließlich hätten fie die Frieda im 
Waiſenhauſe zu Rirdorf untergebracht. Hier feien bald 
ſo viele Klagen von dem Kinde laut geworden, daß 
der Zeuge ſie anderweitig habe unterbringen müſſen. 
Durch den Weg der Seitungsannonce fei er auf die 
Fiſcher gekommen, der ein guter Leumund ausgeſtellt 
wurde. Der Zeuge hat ſein Mündel vier bis fünf 
Mal in der Fiſcher ſchen Wohnung beſucht, aber niemals 
ſei ihm etwas Verdächtiges oder Ungehöriges auf⸗ 
gefallen. Ebenſo wenig habe er wahrgenommen, daß 
mit dem Mädchen während deſſen Anweſenheit bei der 
Fiſcher eine Veränderung vorgegangen ſei. Das Kind 
ei dann ſpäter von Schindler's ins Waiſenhaus ge⸗ 
kommen und von dort, ohne daß er eine Benachrichtigung 
erhielt, zu Blümke 8 gebracht worden. 

Auf Befragen des Angeklagten erklärt der Zeuge 
noch, einmal ſei der Direktor Schulz vom 
Delektiv⸗Bureau bei ihm geweſen. Er kam in 
Begleitung eines ſeiner Angeſtellten, ſagte ohne 
Weiteres, daß er in der Sternberg (hen Angelegenheit 
komme und wollte etwas über die Frieda wiſſen. Es 
ſeien ihm dabei indeſſen keinerlei Anerbietungen ge⸗ 


macht worden. 

ń Anonyme Briefe : 

Staatsanw. Braut: Ich habe einen anonymen 
Brief erhalten, wonach eine Handelsſrau Adeline 
Mohr darüber bekunden könne, daß rieda 
Woyda beſtochen worden fei b habe es für 
meine Pflicht gehalten, die Sache aufzuklären, 
ich habe fte ſiſtiren laſſen, fie ift zur "a 9 99 ich 
beantrage, ſie zu vernehmen. Frau el 1 ne 
Mohr, eine 53 jährige Frau mit einem 1 orb 
am Arm, wird aufgerufen. Nach ihrer Erzählung 
handelt es ſich aber garnicht um bie Woyda: 
Stierftädter erklärt, daß er weder die Frau, noch 
den Briefſchreiber kenne, im übrigen aber ſelbſt einen ganz 
ähnlichen Brief bekommen habe, den er dem Staats⸗ 
anwalt überreicht habe. Auch dieſer Brief wird verleſen. 
y „Frau Huth. BE 

Frau Huth ſchildert die Frieda Woyda als e 
ungehorſames, verſtocktes, verlogenes 
Mädchen, was ſie mit mehreren Beweiſen belegt. 
R.⸗A. Dr. Werthauer: Im Erkenntniß ſteht, Sie 
hätten fiğ Schindler's gegenüber gehäſſig über das 
Mädchen geäußert. Iſt das richtig? Zeugin: J 
habe nur zu Schindler geſagt, daß ich nicht air 


was Frieda fage, denn jie habe mich ja auch fo fe 


Preuss. Hypotheken 


zeitigen Geſchäftslage ſtatt. 


Wir ſind bereit, die Vertretung in dieſer Verſammlung für die 
Pfandbrief⸗Beſitzer koſteufrei zu übernehmen und bitten Intereſſenten, Gerran Meder nFußzeng w zu 
uns zu dieſem Zwecke ihre Pfandbriefe ohne Talous und Konpons 


baldgefälligſt einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, Baukgeſchäft, 


Danzig. 


Zeuge 


[| Zeuge j zu 


-Aktien-B 
Deutsche Grundschuld-Bank, 


Am 26. November 1900 findet in Berlin eine Verſammlung 
von Pfandbrief⸗Beſitzern obiger Inſtitute zwecks Beſprechung der 


belogen. Darauf ſprang Herr Schindler erregt auf 
und ſagte: Frau, Sie als Schweſter der verſtorbenen 
1 Woyda wollen jo etwas ſagen. Wenn Sie vor 

ericht ſagen, daß das Kind gelogen hat, dann kommt 
ja Sternberg frei. 

Auf Befragen des Dr. Störmer erklärt Frau Huth, 
daß Frieda Woyda immer ein recht gutes Gedächtniß 
und eine geſchickte Darſtellungsgabe hatte. Das Mädchen 
hat als Kind an der engliſchen Krankheit und an 
Naſendiphtheritis gelitten. i 

„Ich weiſt es nicht wo. 

Frieda Woy da wird abermals vorgerufen, um zu 
erklären, wieſo ihr gutes Gedächtniß jetzt plötzlich ver« 
ſage und wieſo ſie zu den Unwahrheiten über ihre 

ante gekommen ſei. Sie wird dabei plötzlich 
wieder ſehr ſchüchtern und erklärt mit leiſer, 
ódgernder Stimme: „Ich weiß es nicht!“ 

Präſ Wenn es ſich um Deine Perſon handelt, 
wirſt Du immer mit einem Male ſehr 
kleinlaut und ſchüchtern, und wo es Dir nicht 
liegt, da kommſt Du mit Deinem „Ich weiß nicht!“ 
Ich begnüge mich jetzt nicht mehr damit, ſondern 
wünſche, die Wahrheit zu hören, 

Polizeidirektor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. 

Es folgt die Vernehmung des Polizeidirektors von 
Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Derſelbe wird zunächſt nicht 
vereidigt. Vors.: Sie ſollen dem Stierſtädter 
weitere Nachforſchungen unterſagt haben. Zeuge: 
Das iſt richtig, weil Herr v. Treskow, dem Stier⸗ 
ſtädter unterſtellt geweſen war, ein anderes Decernat 
erhielt und in Folge deſſen auch ſeine Beamten ge⸗ 
wechſelt wurden. Wenn auch Herr von Treskow die 
Sternberg'ſche Sache bearbeitete, ſo hatte doch Stier⸗ 
ſtädter nichts mehr damit zu thun. Ich erließ dieſes 
Verbot aber auch auf Grund gewiſſer Vorkomm⸗ 
niſſe. Auf die Frage des Präſidenten nach der 
Natur dieſer Vorkommniſſe bekundet euge: 
Stierſtädter habe eigenmächtig gehandelt, und deshalb 


habe ich ihm das weitere Nachforſchen verboten. 
Den erſten Brief in der Sternbergſache, 
worin mitgetheilt wurde, daß der Maler aus 


Frankfurt a. O. der Berliner Bankier Sternberg ſei, 
hat Stierſtädter ſelbſt veranlaßt, wie er mir perjónlich 
geſtanden hat. In Folge deſſen mh ich angeordnet, 
daß Herr v. Trestow mit der Sache nicht 
mehr den Stierſtädter betrauen, ſondern 
einen Beamten feiner Patrouille damit beauftragen 
ſolle. Ich bin der Ueberzeugung, daß Stierſtädter eben 
gerade den Bankier Sternberg treffen wollte. Denn 
als ich eines Tages mit Herrn v. Treskow über die 
Sternberg⸗Sache konferirte, iſt Stierſtädter von ſeinem 
Stuhl aufgeſprungen mit dem Rufe: „Und wenn ich 
Tag und Nacht patrouilliren ſoll, ich ruhe nicht eher, 
als bis der Menſch“ — ich glaube auch, er hat „Jude“ 
geſagt — „drin liegt.“ Ich habe ihm darüber Vor⸗ 
haltungen gemacht und ihn halb im Scherz halb 
im Gunft gejagt: „Sie find ja ein gemeingefähr⸗ 
licher Menſch. Ich ſollte Sie durch einen Irren⸗ 
arzt auf p Geiſteszuſtand unterſuchen laſſen.“ 

Auf die Frage des Vorſitzenden nach dem noch⸗ 
maligen an Stierſtädter exlaſſenen Verbot, fih um die 
Sache zu kümmern, erklärt Herr von Meerſcheidt: 
Ich erfuhr durch einen Maler Normann, daß 
Stierftädter nach wie vor zu Blümke's gehe. Vor⸗ 
ſitzender: Kaunten Sie dieſen Normann? Zeuge: 
Nein; der Maler hatte mir dies ge⸗ 
ſchrieben. Vorſ.: Haben Sie den Brief noch? 
Zeuge: Nein. Wäre der neue Sternberg⸗ Prozeß 
nicht in Sicht geweſen, fo hätte ich Stierſtädter's Her- 
ſetzung zur uniformirten Schutzmannſchaft beantragt, 
aber ich wollte nicht parteiiſch erſcheinen. 

Zeuge erklärt weiter, daß er die Behauptung Stier: 
ſtädter's, Staatsanwalt Dr. Romen habe ihn beauf⸗ 
tragt, die Woyda im Auge zu behalten, für eine Aus⸗ 
rede gehalten. Jedenfalls habe er dem St. eine Rüge 
ertheilt, weil er mit Uebergehung ſeines Kommiſſars 
mit der Staatsanwaltſchaft fih in Verbindung geſetzt habe. 

Sternberg und v. Meerſcheidt⸗Hülliſſem. 

Ueber ſeinen Verkehr mit dem Angeklagten 
Sternberg giebt der Zeuge an: Er habe vor 
etwa 13 Jahren die Bekanntſchaft des Angeklagten ge: 
macht. Borf.: Seit wann ift Ihnen bekannt, daß 
gegen Herrn Sternberg Unterſuchungen, Anklagen, 
Prozeſſe u. ſ. w. ſchweben? Zeuge: Wie ſoll ich 
das verſtehen? Vor ſ.: Wir haben hier die Per: 
ſonal⸗Akten des Herrn Sternberg. Darin befinden ſich 
ſeit dem Jahre 1893 eine Menge von Zeitungs⸗ 
ausſchnitten, aus denen hervorgeht, daß ſich die 
Oeffentlichkeit vielfach mit Herrn Sternberg beſchäftigt 
hat und jedenfalls nicht immer in einem für das 
Anſehen des Herrn Sternberg günſtigen Sinne. 
(Zwiſchenruf aus dem Richterkollegium: 
„Es finden ſich ja auch ſteckbriefliche Ver: 
folgungen in dieſen Perſonalakten!) 
Zeuge: Das alles war mir natürlich bes- 
kannt und ich habe daraufhin meinen Verkehr mit 
Sternberg längere Zeit unterbrochen. So bin ich von 
1893 bis 1896 nicht mehr mit Sternberg zuſammen 
geweſen. 

Den Verkehr habe er dann 1896 wieder auf⸗ 
enommen. Er hätte auch mit ſeiner Frau und ſeinen 
Töchtern Familienverkehr mit Sternberg gehabt, aber 
vor dem erſten Prozeß Sternberg's, deſſen Schwieger⸗ 
vater einen Oberſten v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem kannte. 
Im Jahre 1896 trafen ſich Zeuge und Sternberg zu⸗ 
fällig, danach beſuchte er mit feiner zweiten Frau 
Sternberg vier bis ſechs Mal, der letzte derartige 
Beſuch war im Juli 1899. 

Bezüglich ſeiner Geldbeziehungen zu Stern⸗ 
berg ſagt v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem aus, Sternberg hätte 
ihm 2000 Mark gegen vierprozentige Zinſen zur 
Vollendung ſeines Here baue in Binz geliehen. Das 
Geld wurde Sternberg zurückgeſtellt, gleich nachdem 
eine Sternberg betreffende verdächtige Angelegenheit 
auf der Bildfläche erſchienen war, Zeuge hatte auf 
ſeinem Hauſe in Binz auch eine Sternberg'ſche Hypothek, 
die bei dem Verkauf des Hauſes im Oktober 1800 an 
einen Sternberg unbekannten Bahnhofspächter auf die 
Breslauer Diskontobank überging, die ſie bezahlt hat. 
Auf die Frage des Präſidenten, ob v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem ſomit ſeit Oktober 1899 aus der ganzen Sache 


chſheraus jei, bejaht Zeuge dieſelbe. 


Auf Befragen des Staatsanwalts giebt der 
daß iuſofern auch Geſchenke von 
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Sternberg erhalten habe, als ihm dieſer bei Ein⸗ 


richtung ſeiner Villa Möbel ſchenkte. 
Schuldverbindlichkeiten haben noch be⸗ 
ſtanden, als die Unterſuchung gegen 


Sternberg im „Fall Fournagon“ ſchon im 
Gange war. A 

Die weitere Frage, wie hoch ſich die Verbindlich⸗ 
keiten des Polizeidirektors gegenüber 
Sternberg im Ganzen belaufen hätten, erklärt 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem nicht beantworten zu können. 
Es ſeien verſchiedene Darlehen geweſen, die aber 
alle zurückgezahlt ſeien. 

Beeinfluſſungen? 

Vom Vorſitzenden darüber befragt, ob er 
irgend eine Beeinfluſſung zu Gunſten 
Sternberg's verſucht habe, erklärt v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, daß er derartige Verſuche nicht 
gemacht habe. p v 

Kriminalkommiſſar v. Treskow wird nun dem 
Polizeidirektor von Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
gegenübergeſtellt. Der Kommiſſar giebt an, Herr 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem ſei ſehr be⸗ 
ſtürzt geweſen, als er die Verhaftung Sternberg's 
erfuhr. Herr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem habe ihm, dem 
Kommiſſar gejagt, er wiſſe, daß Sternberg 
verwerfliche Neigungen habe. Herr 
v. Treskow giebt weiter an, v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
habe bei dieſer Gelegenheit erklärt, er habe Sternberg 
ſchon früher gewarnt, ſeinen geſährlichen Neigungen 
nachzugehen und ihm gerathen, ſich derartiges ab⸗ 
zugewöhnen. 

Als die Verhaftung des Sternberg erfolgt 
jet, habe fih v. Meerſcheidt Hülleſſem von dem Kommiſſar 
v. Treskow den Vorführungszettel Stern⸗ 
berg's geben laſſen, weil er, wie er ſagte, als Freund 
der Familie mit Sternberg Rückſprache nehmen wolle. 
Sternberg ſei infolge deſſen dem Polizeidirektor 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem vorgeführt worden, 
und es habe eine Unterredung zwiſchen dem 
Polizeidirektor und dem Angeklagten 
ſtattgefunden. 

Zeuge v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem giebt dies 
zu, erklärt jedoch, er habe Sternberg nur Ge⸗ 
legenheit geben wollen, einen Brief an ſeine Frau 
zu ſchreiben. 

Weiterhin bekundet Kriminalkommiſſar 
v. Treskow: Sternberg folte photo⸗ 
graphirt werden, damit fein Bild dem Ver⸗ 
breche ralb um einverleibt und bei Rekognoszirungen 
verwendet werden könne. Darauf theilte der Photo⸗ 
graph dem Zeugen v. Tresckow mit, Polizeidirektor 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſemhabe verboten, 
Sternberg zuphotographiren. 

Auf perſönliche Vorhaltungen des Zeugen von 
Treskow geſtattete ſchließlich v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
daß Sternberg photographirt werde. Das Bild durfte 
aber nur zu Rekognoszirungen verwendet 
ende t dem Verbrecheralbum einverleibt 
werden. 


Sodann beſchließt der Gerichtshof, daß der Ab⸗ 
theilungschef im Polizei⸗Präſidfum, Regierungsrath, 
Dieterici, morgen vernommen werden ſoll, 

Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 


LJ 

Geſtern hat, wie aus dem Bericht hervorgeht, der 
Vorſitzende des Gerichtshofes Gelegenheit genommen, 
zu erklären, daß er der Preſſe den Zutritt zu den 
Verhandlungen verſagen müſſe, wenn die Zeitungen 
fortfahren, nicht nur Berichte, ſondern auch Artikel 
über den Prozeß zu bringen. Wir haben keine Ver⸗ 
anlaſſung, uns mit dieſem Mißgriff des Gerichts⸗ 
präſidenten Müller zu beſchäftigen. Wir möchten 
nur bemerken, daß die aus dem Miniſterium des Innern 
reſſortirende ojfizióje „Berl. Korreſp.“ das erſte 
Organ war, welches einen — von uns geſtern mit⸗ 
getheilten — ſelbſtſtändigen, ſehr entſchiedenen Artikel 
über den Prozeß gebracht hat. 

Heute nun kommt die nicht minder offiziöſe 
„Nord d. Allg.“ und giebt die Auslaſſung der „Berl. 
Korreſp.“ mit folgender Bemerkung wieder: „Hiernach 
iſt die Gewähr gegeben, daß die Angelegenheit von 
den zuſtändigen Inſtanzen mit dem Nachdruck und dem 
Ernſt behandelt werden wird, die die Sachlage erfordert. 
Es werden dabei insbeſondere auch die Beziehungen 
des Poltzeidirektors v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
zu dem Bankier Sternberg, wie ſeine finanzielle 
Lage überhaupt, eingehend geprüft und je nach dem 
Ergebniß die etwa nothwendigen Maßregeln 
ungeſäumt ergriffen werden.“ 

VE NEE TEEN ET —— I —— RZECE EL GE 


żę Tocales. 
erſonalveründerungen bei der Fuſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Eberhard Vorm * um aus Berlin 
iſt zum Reſerendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig 
zur Beſchäftigung überwieſen. 

Perſonalberänderungen unter den Beamten der 
Militärverwaltnug. Wohlers, Garnijon « Berwalt.= 
Oberinſp. in Graudenz nach Rendsburg, und Detering, 
Garn.⸗Verwalt.⸗Oberinſp. in Rendsburg nach Graudenz 


verſetzt. 
* Ordensverleihung. Dem Poltzeiwachtmeiſter Kabel 


in Thorn tft die kaiſerlich⸗ruſſi j ür 
Eifer“ verliehen luotden. ch⸗ruſſiſche ſilberne Medaille „für 

Für Radfahrer. Die Amtsvorſteher des Kreiſes 
Danziger Niederung werden von dem Landrath erſucht, 
die in ihren Bezirken wohnhaften Radfahrer darauf 
aufmerkſam zu machen, daß in der Zeit vom 
15. November bis zum 31. Dezember jeden Jahres 
bei den Ortspolizeibehörden der Antrag auf Prolon⸗ 
gation der von denſelben für ſie ausgeſtellten Fahr⸗ 
tarten und Schilder auf die Dauer des nächſten 
Kalenderjahres zu ſtellen iſt, und daß alle Karten und 
Schilder, für welche bis zum 1. Januar keine Prolon⸗ 
gation nachgeſucht iſt, ungültig ſind. Der Gebrauch 
ungültiger Fahrkarten und Schilder iſt bei Strafe bis 
zu 60 Mk. verboten. 

* Der nichtuniformirte Kriegerverein hielt am 
Montag ſeine Generalverſammlung ab, welche von dem 
Vorſitzenden Herrn Bluhm mit einem Hoch auf den Kaiſer 
eröffnet wurde. Darauf folgte die Beſchlußfaſſung über die 
Erhöhung der Sterbegefder der Mitglieder von 60 Mk. auf 
75 Mk., welche einſtimmig genehmigt wurde. Der Verein 
zahlt außerdem 15 Mk. an jedes Mitglied, dem die Frau 
geſtorben iſt. In kameradſchaftlichem Verkehr blieben die 
Mitglieder noch längere Zeit beiſammen. A 
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Nr. 262. 1 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Mittwoch, 7. November 1900 


* Weichſelregulieruna. Wie ſchon gemeldet, 
wird als Bauleiter der Vorſteher der Königlichen 
Waſſerbau⸗Inſpektion Herr Baurath Clauſen 
fungiren. Zu feiner Unterſtützung ift Herr Regierungs⸗ 
Baumeiſter Theuerkauf aus Halle a. S. nach 
Dirſchau verſetzt worden, ſpäter ſoll noch ein Bau⸗ 
techniter der Waſſerbau⸗Inſpektion überwieſen werden. 

* Nachſtehende Holztrausporte haben am 6. November 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft Rund⸗ 
kiefern von Hubinski u. Roſenſtein durch H. Störmer an 
Goldhaber⸗Bohnſack. r 

* Einlager Schleuſe, 6. Nov. Stromab: 1 Kahn 
mit Maſchinentheilen, 1 mit Thonwaaren, 1 mit Obf, 
D. „Wanda“, Kapt. Sikorra, von Graudenz mit div. Gütern 
an E. Harder, D. „Anna“, Rapt. Friedrich, von Graudenz 
mit 1½ To. Weizen, div. Gütern an Joh. Ick, D. „Mar 
garethe“, Kapt. Janzen, von Elbing mit 6 To. Weizen und 
div. Gütern an v. Rieſen, Ant. Kruszynski von Natel mit 
100 To. Zucker an Raffinerie Danzig, Jakob Kupfecki und 
Bernh. Kupjedt beide von Georgenburg mit je 75 To. Zucker 
an Wieler u. Hardtmann nach Neufahrwaſſer, Johann Andres 
von Neuteich mit 32½ To. Weizen an Moldenhauer, Johann 
Böhnke von e mit 815 To. Weizen und 3 To. Gerſte 
an H. Stobbe. Otto Leiding von Dt. Elbing mit 45 To. 
Roggen an N. Dyck, ſämmtlich in Danzig. Stromauf: 
6 Kähne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 17 Kähne 
leer, D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, von Danzig mit diverſen 
Gütern an Vublinski nach Graudenz, D. „Frieda“, Kapt. 
Groß, von Danzig mit iverjen Gütern an Meyhöſer nach 
Königsberg. i 


x 


Handel und Induftrie, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. November 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Gmi 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Bestrt Stettin , |14612148 138-189 188---163 180—135 
SID „ 146 129 140 127 f 
Danzig. „| 149-153 124--127 133—188 124 
lo s e els — — — — 
Königsberg i. P. — — — =- 
Allenſtein . . | 143—148 123—1271½ 120 116—120 
Breslau e „| 139--156 139—145 132—150 127—132 
Vojen  . e „| 10—150 131-- 36 132—144 132--138 
Bromberg 149 150-135 136 187 
Wfa — = — — 

Nach vrivater Ermittelung: 

755 gr. p. l. 712 gr. p. 1.578 gr. p. l.] 450 gr. v.. 
S 151 144 — 151 
Stettin Stabt . 148 139 148 136 
Königsberg i.Pr, 146 124 = — 
Breslau ıı» 157 146 150 182 
Voſen 150 136 144 138 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Ma 9 5 aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
nter ede. 


Bon | Nach | | j | fenn. 6.41. 
1711 ̃ͤ ls. 1 skał | OE 


New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 197/5 Cts. 178,00 178,26 
Chicago Berlin | Weizen] November 73 Cts. 178,76) 178,00 
Liverpol Berlin | Weizen] Dezember G (6. % b. | 181.26] 160,25 
Odeſſa Berlin | Weizen Ż0CD 87 Rop | 171,75] 173,25 
Riga Berlin | Weizen bo. 88 Kop. 172,26) 172,26 
Paris Weizen] November 19,79 Fr. 160,50 161,25 
Amſterdam | Köln | Weizen do. 177 öl. fl. 166,75) 166,76 
New⸗Hork [Berlin Roggen] Boco 55½ Cts. 147,75] 147,75 
Obefja Berlin | Roggen bo, 67 Kop. 145,25 146,50 
Riga Berlin Roggen bo. 68 Kop. 14 25 146,25 
Auiſterdam] Köln [Roggen März 129 hl. fl. 145,75) 145,00 
New⸗Hork Berlin] Mais | November | 42% Cts. | 118,50] 115,75 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 6. Nov. Waſſerſtand: 0,62 Meter über Null. Wind z 
Weiten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Babnng | Bon | Nach 
oder Capitäns 
Salewski Kahn Kleie Plock Thorn 
Drenitow bo. Getreide bo. Bromberg 
Sanbau bo. do. bo. do. 
Salatta bo. do. do. do. 
Pohlmann bo. Rohzucker Thorn Danzig 
Krauſe bo. do. do. bof 
Tuszinski do. do do. do. 
Dronßkowski do. do. do. do. . 
Grüttke do. Mehl l bo. Magdeburg 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Novbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nach rieten. 


Stationen Bar. ind. Tem. 
tionen Mill. Wind Wetter. Geli, 
Stornoway 780,2 N 4| Regen 76 ia. 
Blackſod 754,5 N 5 | galbbededt | 7,8 
Shields —. -m — = 
Scilly 752,1 NW 7 | wolti 83 
Isle Aig A. = z: = 
Paris — 95 En Are 
Bliffingen 1508| SSW 6 halbbedeckt 11,2 
Helder 751,1 | SO 2 bedeckt 10,9 
Chriſtianſund 754,5 SO 3 heiter 36 
Studeśnaeś 754,4 | OSO 6 bedeckt 8,0 f- 
Skagen 758,6 | SO 4 | Dunft 2,0 
Kopenhagen 759,7 | SO 2 bedeckt 6,5 
Karlſtad 4 762,3 | NO 2 | bededt 1,6 
Stockholm $ 764,4 ſtill Nebel 2.3 
Wisby 764,1 S bedeckt 5,6 
Haparanda 762,4 S 4 bedeckt 2,2 
Borkum 753,7 SO 2 bedeckt 91 
Keitum 754,5 SO 3 [bedeckt 3,7 
Hambur 757,9 | SO 2 | Galbbededt| 7,0 
Swinemünde 760,8] SSO 3 wolkig 3,7 
Rügenwaldermünde | 762,2 | SW 1 | bededt 2,4 
Neufahrwaſſer 7640 | 6 2 | Nebel 1,1 
Memel 765,7 SO 2 Nebel 28 | 
Münſter Weſtf. 756,1 | W 1 bedeckt 10,0 
Hannover 7570| S 4 bedeckt 10,4 
Berlin 760,7 | SO 3 | wolfig 4, 
Chemnitz 761,1 | SD 4 | wolfig 4,9 
Breslau 762,5 | SD 2 | woltig 40 
Metz = 7579| SW 3 | bebedt 9,3 
Frankfurt (Main) 758,2 SO 2 heiter 78 
Karlsruhe 757,3 NO 3 bedeckt 78 
Münden 759,4 | SD 2 | wolkig 05 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum befindet ſich in Rußland, eine Depreſſion 
bedeckt die Weſthälfte Europas, unter 750 mm über Schott⸗ 
land und England. In Deutſchland ift das Wetter wärmer, 
ziemlich trübe mit ſchwachen Südoſtwinden. 

Mildes, vorwiegend trübes Wetter mit oſtwärts 
vordringenden Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 

) Deut ſche Seewarte 


Hübſcher junger Hund zu ver⸗ 
kaufen Stadtgraben 17, 1 Tr. 
uterh. Reſſepelz u. ein gr. guh- | W.⸗Ueberz. u. Kleidungsſt. zu vk. 
jadłweg Todestalls zu So, Milchkanneng. 27,2. Trödl. verb. 
geſucht. Offerten mit Preisang. Belonferjtr.15.Faehnrich. 52406 
Gut erhaltene Kleider werd. 


15⸗16jähr. jung. Mann für 25 4% 

zu verk. Off. u. U 755 an die Exp. 
mei Damenjaquets billig zu f.ſtarketpig., 1 hä 

1 en Hundegaſſe 90, 4 Tr. Hh Ken 

l Winterjacket für ſchlankes j. 

gek.u.in Zahlung genomm. in der | Mädchen u. braun. Krimmerkr.] jedes Lied gejpielt werd. Lang⸗ 

zu verk. Vorſtädt. Graben 44b. [fuhr, Herrmannshöferw. 19,3, . 


Alte Kleider ſowie Wint⸗Jag. u. 
Umh.z.v.Langf., Louiſenſtr.11, Ar. 


Ifafi neuer Frack u. e. ſehr gd 
Tragemant. b. zu vt. Nähtlerg. 5,1. 


au 


Kindermänt. z. v. Kl. Bergg. 1a, 2. 


Alte leider u. Winterfaquets 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 12, 1. 


gut erh., b. zu verk. Altſt. Grabens. 


ift bill, zu verk. Gr. Gerberg. 4,3. 


Fg. zu verk. Röpergaſſe 2 krechts. 


Zu verkaufen 
1 Herrenanzug f. gr. ſtarke Fig., 
Iſchweres, thalbſch. Damenfacket 


zither, kann ohne Notenkenntniß 


g? 


Grand-Restaurani 


Hotel Continental und zm Rüdesheier, 


NE” Neu: -GE 
Spezial-Anssehank Schultheiss, Versand I. Kenossensehalt, 
Pilsener Bier. 


Mittagstiſch von 12½ —3½ Ahr von 1,50 Mk. an. 


Empfehle ff. Malaſol⸗Caviar, Hummer u. prima 
Holländiſche Auſtern. 


Reichhaltige Abendkarte zu civilen Preisen. 
Soüpers a 1,50 Mk. von 7 Uhr ab. 

Auch gebe Mittagstiſch im Abonnement nach Uebereinkunft. 

18394) Fritz Meissner, 


SERFEÄKKKEIT RI H THE 


Vorträge über Grundwahrheiten der Religion 
von (18417 


a D. Franck, Kouſiſtorialrath a. D. 


1. Vortrag 
SZ e den 8. d. Mis., Abends 8 Uhr. 
AE 


Er 


gal des Bildungsvereinshauſes Hintergafje Nr. 16: 
Die göttliche Vorſehung. 
FF 


— — 


% 


Der Herr Polizei⸗Präſident von Berlin ruft zum 26. d. WŁ 1E 


eine Verſammlung der Beſitzer von 


— Realoblicaionen der deutschen Grnndsehnidhank 


nach Berlin ein. Zur Ausübung des Stimmrechtes bedarf es 
des Nachweiſes der Hinterlegung der Obligationen. Der Herr 
Miniſter hat uns die Ermächtigung zur Annahme der Stücke 
und Ausſtellung gültiger Beſcheinigungen ertheilt. Koſten 
berechnen wir dafür nicht. 

Danzig, den 7. November 1900. 18557 


Westprenssisehe Landschaft chase 


Hundegaſſe 106/7. 


Holz -Verkauf 


Rittergut uſſom bei Lauenburg Hinterpommern. 
Chauſſeeverbindung zur Bahn und Stadt 6 km. 


Dörter Warsinsky in Wilhelminenthal bei Lauenburg. Gi 


Aus Jagen 9 und 10 ſoll das Kiefernſtammholz bis 12 em 
Zopfſtärke des 60 bis 80 jährigen Kiefernbeſtandes in 5 Looſen 
vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ver⸗ 
kauft werden. 

Jagen 10 Loos 1. 430 Stämme mit ca. 130 fm. Derbholz. 

ie in „ 110 


(/4 [72 
„ 9 p 8. 480 o b o. 200 „ v 
77 am 5 4. 860 15 n 285 „ * 
R E ES E LA „ 165 „ w. 
Auf vorſtehende Looſe werden ſchriftlich verſchloſſene 


Angebote mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion Rittergut Wuſſow 
bei Lauenburg Hinterpommern“ bis zum 20. November 1900, 
Vormittags 8 Uhr von dem Guts⸗Adminiſtrator Wolke in 
Wuſſow angenommen. Die Eröffnung der Gebote erfolgt zu 
derſelben Zeit in Wuſſow. Die Gebote find pro Feſtmeter 
Derbholz abzugeben mit der Erklärung, däß fich Käufer den 
allgemeinen Holzverkaufs⸗Bedingungen unterwerfe. 

Selbige ſind bei dem Guts⸗Adminiſtrator und Förſter ein⸗ 
zuſehen, oder von dort gegen Erſtattung der Portokoſten zu 
erhalten, letzterer zeigt die Looſe vor. Die Aufarbeitung des 


Holzes geſchieht auf Koſten der Gutsverwaltung nach Wunſch 


der Käufer. 


(18543 


el N Ad 


Steckbrief. 


igen den Arbeiter Johann Mattern geboren am 
8. Sepiember 1862 in Salewen Kreis Oſterode, früher in 
Schidlitz wohnhaft jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs und Wiederſtandes verhängt. oe 
Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige 
Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzuliefern. [18580 
Danzig, den 2. November 1900. 


Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
V 
Verdingung. 


31850 kg alte, weiße Leinewand, 3710 kg wollene Put- 
lappen, 3500 kg Scheuerleinewand, 400 kg ungeſponnene 
Baumwolle, 190 kg leinene Putzlappen für die drei Kaiſerlichen 
Werften lieferbar im Rechnungsjahre 1901 ſollen am 
29. November 1900, Mittags 12%), Uhr verdungen werden. 

Bedingungen werden gegen 1,20 Mart portofrei verſandt. 


Beſtellgeld nicht erforderlich. 


Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 

Wilhelmshaven, den 30. Oktober 1900. (18544 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Am Donnerstag, den 8. Nopember er., Vormittags 
11 Uhr, werden auf dem Empfangsgüterſchuppen des Bahn⸗ 
hofes Leege Thor 
3 Faß Seife und Fett, 
4 Colli Eiſen und Stahl, 
1 Ballot Gardinenſtangen, 
12 Colli Stühle, 
1 Kiſte Kaffeeſchrot, 
1 Ballen Asbeſtplatten, 
6 2 Kiſten Zucker 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 7. November 1900. (18533 


Königliche Güterabfertigung 


Famihien: 


Geſtern Abend 6 Mgr wurde uns unſer innigſt 
geliebter Sohn 4 


Hellmuth _ 
im Alter von 7 Jahren und 2 Monaten nach ſchwerem 


Leiden durch den Tod entriſſen. 
Langfuhr, den 6. November 1900. 


Garniſon⸗Baninſpektor Baehr u. Fran 
ś Gertrud geb. Schmieden. 
Die Beerdigung ſindet am Donnerstag, den 8. No⸗ 


vember, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Jäſchken⸗ 
chhof ſtatt. 


thalerweg 2e aus nach dein Militür⸗Kir 


Mittwoch 


Die 


öffentlich 


Großmutter 


Die Beerdigung des Frl. 
Albertine Hauberg 
findet Donnerstag, b.8.00m 
St. Marien⸗Krankenhauſe Mi 
auf dem St. Nikolal⸗Kirchhof W 
ſtatt. \ (18558 


BRSAGGBRSRDREBREREN 
glückliche Geburt 2 
ga cines 8 


zeigen hierdurch an 


Ernst Gotthardt u. Frau 


Anna geb. Neumann. 8 


S. S. Lina 


Kapitän . ipy» 
t 
mit Gütern ans Stettin 


eingetroffen u. löſcht vor meinen 
Speichern Friede u. Einigkeit. 
Die Herren Empfänger wollen 
ihre Waaren gegen Einreichung 
der quittirten Konnoiſſemente 
in Empfang nehmen. (18522 


Ferdinand Prowe. 


Auktion 
Heumarkt 4 


„Hotel zum Sterns 
Donnerstag, den 8. Nov. er., 
Vorm. 10 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände: 


1 zweithür, mah. Kleider⸗ 
ſchrank,lmah. Kommode, lmah. 
Waſchtoilette, 2Bilder inHolz⸗ 
rahmen, 1Sopha m. br. Bezug, 
1 biri. Bettgeſtell m. Feder⸗ 


matratze, 2 Tiſche, 1 Anſatz⸗ 


tiſch und 1 Regulator 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern. (18489 


Janisch, Geriſhtsvollzieher, 


Breitgaſſe 133, 1. 


Auktion 
Aliflädtiſcher Graben Ar. 94. 


Donnerstag, 8. Nov. d. Is. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtveckung (18553 


1 Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Janke, 


Gerichts vollzieher. 


Auktion in Zoppot. 


Donuerstag, S. Novbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich hierſelbſt Pommerſcheſtraße 


Nr. 33 die dort untergebrachten 


Sachen, als: 

1 Sopha, 

1 opalen Sophatiſch und 
1 Spiegel mit Marmorkonſole 
meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. (18539 


Schulz, Gerichtsvollztieher. U 746 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Nub- und Brennhol- Auktion 


Lanqfuhr, Hauptstrasse 6. 


den 9. November, Vormittags 10 Ahr, 
werde ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung 


Freitag, 


verſteigern: 


Saufen) pp. 
wozu ergebenſt einlade, 


Danziger Neneſte Nachrichtenz 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Mittag 2 Uhr entſchlief fanit nach ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Ps 


fin Bertha Tite verw. Dau 


geb. Mirau. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer und Metz, den 6. November 1900. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 9. November, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


se l Crosse Schaan are Auktion 


Kinderſtiefel in Kalb⸗„Roß⸗ und 


Knaben if 


2 
8 
Danzig, d. 6 Novbr. 1900. 8 


1 ſowie 
Beleihung von Dypolleken | 


Chauſſee, mit maſſiv. Familienh. 


Großſt. Wpr. verk. bei 1512000 % 


mit alter, freuer Kundſchaft, ift 


1 Partie Kreuzhölzer, Bretter, duże und Bekleidungs⸗ 
leiſten, 30 Meter Lamperie, gute Flügelfhüren u. Fenſter, 
Flieſen, Anker und 40 Meter trockenes Brennholz 


A. Karpenkiel, 


Auktionator u. gerichtl. vereidigter Taxator. 


E 
Oiliar- Auktion 
Frauengasse 44. 

Freitag, 9. November, Vormittags non 101, Uhr ab, 
werde ich im Auftrage verſteigern als zi Sophg, 2 Seſſel mitPlüſch⸗ 
taſchen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows Stühle, 2 Pfeilerſpiegel 
nebſt Konſole, 1 Plüſchſopha (braun), 2 Ripsſophas, 1 Küchen⸗ 
ſpind, 2 Sophatiſche, 1 Zylinderburegu, 1 Kommode, 2 Teppiche, 
2 Regulators, Elagére, Beitgeftelle mit Federmatratzen, 1 Kinder⸗ 
wagen, elegante Wandbilder, 1 großer Garderobenſchrank, 
fein nußb, lackirt, 2 eleg Bauerntiſche, 2 Säulen mit Krügen, 
Paueelbretter, jowie verſchledene zur Einrichtung gehörige Sachen. 


7. November. 


NM 


in der Hopfengaſſe preiswert) 
zu verkaufen. 

Offerten unter U 843 an die 

Expedition d. Blattes. (18450 
Sell. Haus, Mittelwohn.,Niedrſt., 
gut verz. zu vk. Off. u. U 786 Exp. 
Gut. Grundſtück in Schidlitz f. bill. 
3 Preis zu verk. N. Pfefferſtadtg0. 
Reſtaurat.⸗Grundſt., gute Lage, 
voll. Konſ., i. f. gt. Zuſt., gr. Kell. 
zu jeb. Untern. geeig., a. Fleiſch. 
mit Reſtaurant 2c, m. vorläufig 
8000 Anzahlung zu verkaufen. 
Off. u. U 788 an die Exped. d. Bl. 


Eine neue verp. w. Blouſe, paſſ. 
3 Tanzſt.,z v. Hl. Geiſtg. 49,3 Tr., 
Ein feiner, neuer 
Winter⸗Ueberzieher 

iſt für einen billigen Preis zu 
verkaufen Portechaiſengaſſe 1. 


ir n 55 
bin br, krimmer-Ueberzielier 
für mittlere Perſon billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 23, 2 Trp. 
Herbſt⸗Wtrüberz. u. Pelz, f. gut 
Gut. Winter⸗Ueberzieher, pali. f. 
ſchl. Hrn, b.zu vk Mattenbud.8, . 
1 Winter⸗,ISommer⸗Ueberzieh., 
IgrauerͤKaiſermantel bill. zu vrt, 
Ohra, Schwarzer Wegb, i Laden. 
Ein gut. Winterüberz. ift bill. zu 
verkaufen. Jungferngaſſe 29, part 


Die Hinterbliebenen. 


; Mein in = - 
; 1 br. Wtrüberzh. 4%, a. Burichene 
, TBM ać Nr. 2 Kleider 6 3,0. Johannisg. 27, 3, l. 
Breitgasse 25 part. Herrenkleider zu verkauf. 


Donnerstag, 8. Novbr., Bore 
mittags 10 Uhr, werde ich 
räumungshalber eine große 
Partie Damen, Herren: und 


Vorſtädt. Graben 58, 2. Etage. 
Guter Flügel f. 40% zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18542 
Wenig ges Dianinn zu verkaufen 
brauchtes Pianino Laſtadie 22. 

Ein Klavier ohne Tritt iit 
MA A Na IC 


~ Minfifantomat 


(Polyphon) mit 50 Platten billig 
zuwerfaufen. Näheres Langkeit, 
Ola, Zoppoter Chauſſee 30. 


Geſchüftsgrundſtück, 


in welchem ſeit 1812 ein 
Kolonial- und Eiſen⸗ 
wagren⸗Geſchüft 

mit gutem Erfolge betrieben 
wird, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. In genanntem Grund⸗ 
ſtück befindet ſich auch ein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, welches 
| ca. 1000 % Miethe bringt, 
5305b) Franz Zimmermann. 


Satin⸗Leder à tout prix gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wiederverkäufer mache beſond. 
aufmerkſam. Louis WRO LEN 
2630 


i 777 til anit | Neue Garnitur Sophas, Schlafſ. 
1 erkauń. l i Grandhik, AR A Ehaiſel., Baneeliophas, Matraş. 
A = Und Verk. < ORO ſtets z. 4 1 
7 gew., beim Tapezier J. Tybussek, | ; 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (51300 f 
u- and Verkauf 


——42— —ü—f— 


gute Lage, flottes Geſchäft, ift ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu verpachten 
oder zu verkaufen. Offerten 
unter U 752 an die Exped. d. Bl. 


stud, und Tindi, Grundbesitz | fora, 
i Toil.⸗Spg., 4a. Stühl., 2 Küchent. 
u. Geſchirr b. zv. Altſt. Grab. 60, 1. 


und verk. Altſt. Graben 19:20, 1, r. 

2 -jaguer,Stindermantel w. 

Beschallung von bangeldern megalo g vi olgn Sa 
nermittelt (4861b 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


harlenrexlanranl 


in Dirſchau, gute Lage, flottes 
Geſchäft, per ſofort oder ſpäter 
für 28000 , bei ca. 8000 % An⸗ 
zahlung, zu verk. Off. u A 27 an d. 
„Dirſch. Ztg.“, Dirſchau. (18057 
Das Eckgrundstück 
Schüſſeldamm 56, Material, 


Reſtaurant und Meierei, ift gug ” 

RGG. i 3,1. (51830 mit Mehl: und Futtermehl⸗ 
r Ta O [Handlung nebſt drei Morgen 
Vorzügliche Gaſtwirthſchaft Land beabſichtige ich von ſofort 
mit Reſtaurant und Kolonial⸗ Umſtände halber billig zu ver: 
handlung, auf dem Lande, an der pachten, eventl. Pacht fürs erſte 
Vierteljahr frei. Näheres zu 
erfahren bei Herrn S. Berent, 
Danzig, Kohlenmarkt 27.(52736 
Panl Kuschel; 
Stangenwalde bei Kahlbude. 
Eine rentable Gaſtwirthſchaft 
voller Konſens, Einfahrt und 
Fremdenz.,, bei Oliva, unt. ſehr 
günſt. Bed. v. 1. Dez. fof. zu ver⸗ 


Pacht. Näh. Stäwe, Altſt. Gr. 38 p. 

l 1 5 Geſchäft für ry 

' | 2 bi »Dedenjtuben, ſehr gut 

verbunden mit Kiineral⸗, Vel ser Te gu 
geeignet für Anfänger, auch zur 


wafferzfabrik und Wein- Vervollſt. eines vorh. Geſchäfts, 
Groß⸗Handlung, gebe krankh.⸗u. räumungsh.ſpott⸗ 


billig av. Off. u. U 779 an die Exp. 
Gebrauchter, gut erhaltener 
Balbwagen v.ont Arbeitspierd 


billig zu verkaufen. Offerten 
u. U 676 an die Exp. d. Bl. (5287 b 


Gin artes (18820 


verkaufen Winterplatz 14. 


Oekonomie. Brauereiausſchank, | Ein polirt. zerlegb.Bettgeſtell u. 
Gaxtenlokal oder Gaſtwirthſchaft 
wird vom gelernten Koch bald zu 
pachten geſucht. Kaution norhand. 
Offerten unt. U 776 an die Exp. 


Engl. Damm 12, 1, links. (52816 


zu verk. Altſt. Graben 19 20, Z, r. 


Meine Bäckerei 


Stühle, Plüſchſopha, Spiegel zu 
verk. Milchkannengaſſe 14, 1. 
Neue Parade⸗ u. 2perſonige 
birk. Bettgeſtelle m. Sprung: 
federmatratzen u. 
ſehr billig zu verkaufen. 
Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 


u. ca. 11Morg. Acker u. Wieſen, h. 
Geſchäftsumſ⸗p. F. u. Mieth. nahe | 
Anz. Off. u. U697an d. Exp. (18459 


Suter Bauplatz billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 7, 1 Tr. (5230b 


matratze, neues mah. Ripsſopha, 
Damaſtſopha für 20 und 22% gu 
ſüſchgarntt., Sophas, Sinj: 
a in Plüſch u. Rips, birt. 
Bettg m. Matr., Chaiſel.,ſämmtl. 
neu, b. zu verk. Vorſt. Graben! 7,1. 
(5294:b 
Großer Poſten 
feiner Schuhwaaren. 
Herrenſchaftſtiefel von 5,50 an, 


Eine alte, beſtrenommirte, 
in großer Provinzſtadt Weſt⸗ 
preußens gelegene 


Groß⸗Oeſtiuation, 


r aenden u. 


Herrenſchuhe von 3,00 an, 
Damenknopfſtiefel von 4,50 an, 
jafi Hohe Damenſtiefel von 2,50 an, 
umſtändehalber zu billigem 
Preiſe und äußerſt günſtigen 
Bedingungen möglichſt von 
ſofort zu verkaufen. 

Umſatz allein der Liqueur⸗ 
fabrik und Weingroßhandlung 


und knöpfen von 2,50 an. 


Herren uod Damen von 50 9 
an, fowie viel anderes Fußzeug 


ca. 30000 & pro Monat; das] zy M billigen Schnellſohlerei num 
Geſchäft iſt vorzüglich organiſirt bd i b Hausthor 7. (52136 
und leicht zu leiten. Preis Arbeitspferd 


100 000 , zur Anzahlung auff weil überzählig, für 350 zu vt. 
Grundſtück und Waarenlager | Näh. Hopfengaſſe 109/110. 
zuſammen 40 000.4 erforderlich, Harzer Kauarienhähne, 
der Reſt wird ſicherem Käufer feinſte Roller, Prima Sänger, 
in jeder gewünſchten Form verkaufe von jetzt zum Koſtenpr. 
geſtundet. Hypotheken ꝛc zu 6, 8, 10 bei freier Verpack. 


Daun. habe das Pfd. mit 2,75 A 


Lian bei Straſchin 


verkauft (18501 


werden bereitwilligſt in Zahlungſ unter Garantie lebend. Ankunft 8 
genommen. (18535 und Werth nach allen Orten gutschmeckende 
Anfragen werden unter o, Böhm, Vorſtädt. Graben 37. Daber - Kartoffeln 


D. G. 285 an Haasenstein & Vogler, 
Berlin W 8. erbeteu. 
Gute Brodſtelle. 
Beabſichtige mein in frequent. 
Lage belegenes neues 


"Gin guter junger Teckel billig 
zu verkaufen Niedere Seigen 8. 
7 AK >) — Harzer 
Kauarienhähne, Koller, 
große Auswahl, à 4,50, 5 u. SĄ. 
N s. 16%. Provez. Schüſſeldammt7, 1. 
We A 
. m gw * ) R U 
miepofiem Ausjchauć| üg. Arbeitspierd 
bei ca. 12 000 Anzahlung zu Pi M TE si 3 
verk. Agent. verbeten, Off. unt. | Heugſt it umſtändeh. für ſchwere 
Laſtwagen paſſend zu verkauf. 
Breitgaſſe Nr. 111, Bierverlag. 
1 Ziegenbock, echte Raſſe, ft. 
zur Benutzung zur Zucht Halbe 
Allee Nr. 3 bei Torkier. 
Ein kleiner niedlicher Hund iſt 
bill. 3. verk. Mattenbuden 10, 1. 
2 Kutsche und 
Wagenpferde 
wegen Krankheit des Beſitzers 
zu verkaufen. Beſicht. 11—1 Uhr 
een eee ee 
Ein ſ. gut, weiter Reiſepelz u. 
eine gr. Pelzdecke ſind zu verk. 
Breitgaſſe 17, 2 Tr. (18285 


zu % 1,50 per Zentner. 
Fr. Billard, Tombauk u. Regal 
zu verk. Paradiesgaſſe 4. (524 1b 
Zoppot, Schulstrasse 


Hobelbank mit Verkyeng 


zu verkaufen. (52786 
Kaif.griedr.20.4-Stüek ift zu DE. 
Off. unt, U754 an d Exped DAL. 


Fleiſchmaſch.z. v. Ohra,Roſeng. 10 
Taft n. Breitdreſcher m. Stroh⸗ 
ſchüttler u. Roßwerk hat bill. zu 


—— — HD2—•—.⁊:— 
IB 7 par + 0 = 

Din chines, Odliziets-Degen, 
1 japanijchee Würdenträger 
(Dolch) — Prachtſtück — billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
(in U 749 an die Exped. d Blatt. 
18531 1 Rü argaſſe d 3; 
Stadtgeb., Schillingsgaſſe 48, ut 
ein 4rädr. Handwagen zu verk. 


Brauchen Sie 
Jahr einen neuen 


Winter⸗ 


dieſes ] Vorſt. Grab. 18, H., Eg. Kneiphof. 


Myrte zum Brautkranz billig zu 

verkaufen Jopengaſſe 28, 2 
i \ ER 1 neuer Kronleuchter 

i Ueberzieher, 1 gebrauchte ante und 

ſo kaufen Sie denſelben mehr. Lampen wegen Raumm. 

| elegant ſitzend zum billigen E verkaufen Langgarten 106. 
Preiſe nur bei. (17115 Nothweinft zu v Weidengafie 4d. 


J. Jacobson, | Uhrmacherhandwerkzeug, faſt 


Holzmarkt 22. 


Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 2 


N | „V. Fels z. Meer yy Alle Welt, 
geb.„Gartlaub. “b. Hundeg. 119,1. 


i 


| Sobelbanf zu verk. Breitg, 25,1, 


Gut erh. Lederſopha, nievediger | & 
Sophaipieg. in Golórafm., mah. 


Eine zorhbr. Plüfpgarniur zu 


Eine Wirthſchaft ift im Ganz. od. 
geth. zu verk. Off. u. U 74% Exp. 


Sar e KA 515 7 möglichſt parterre oder 1 Treppe. 
Ein großer Küchenſchrank zu Ofert. u. U 759 an die Exbed. 


eine Schlafkommode zu verkauf. 


Zalterth. Schränke, l Sopha , W.: f 


Schrank b. zu vk Langgart.8, H. l. von 6—8 Zimmern, mit Garten 


Imah. ld ⸗Schrant, 1 W. Heberz 


... Hunter 0793 an die&rp:d. Blattes. 
Sopha, Seitenth. z. Klapp. ſehr ; 
bill. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


; Kleiderſchrank n. | 
Paneolsopha, Beritan Tisch 


Keilkiffen 


[Offert. un 
Herrengamaſchen von 4,50 an, 
Damen⸗Lackſchuhe zum ſchnüren 
Gut reparirtes Fußzeug für 


gl. od. ſp.zu mieth. gej. Off. u. U 740. 
zu verkaufen in der Danziger am. m men nenn 


1½ Ztr. reine Gänſefed. m. imti. g 


abzg. Obra Hauptſtraße5. (52156 | 


No. 10a, I Treppe, ift eine 


Hängelampe, Waſchwringmaſch., 


verkauf. C. Lange, Guteherberge. Wohnung imm. U. Jubeh. z» 


— OWCE” OPC RÓ 3 —¹ ülU 
1 a rk. Ade SU | VAR GEB —. 
LA LU ER [Wohn. v. gleich zu verm. Obra, 


1 Fahrrad, Bollrenn,,bill.zu vrt. | 


nen, z. vk. Schw. M., Gr.Berqq.13. 


Mr. 262, 


2 alte Bibeln (1599, 1497) mit 
Bildern, 1gut erh. Pelzpelerine, 
1Kleiderſtor. Anu; Schirmſtdr., 
billig zu vk. Gr. Berggaſſe 14,1. 


Füllhörner, Körbchen 
Sträuße, Spirgelranken 
werd. billig aufgearbeitet, bron⸗ 
zirte Hufeiſen Stück 40, 20 9 
Tobiasgaſſe Nr. 29. (53005 
Neuheit 
wKörbehen, Lampenſchirmen 
Blattpflanzen, Brautkränzen v. 
1,50 % an, Myrthenbäume zur 
grünen und ſilbernen Hochzeit, 
loſe Mohnblumen a Dtzd. 40, 
60 20.5, Magarits 30,0, Schäfer⸗ 
mützchen 35 J, ſowie bill. Spiele 
eee 
Verſchlb.Kaſten 5.0. Dreberg.23,1 


ſtarke eichene, mit&ifenbändern, 
3—4 Zentner Inhalt, ſtehen z. 
Verlauf Pfefferſtadt 74. 

Habe täglich frischen 
Kaffeegvund abzugeben. 
1 ſtarker zweiſp. Arbeitswagen, 
ſtark. Pferd, 1 Ziege u. Trinkeier 
zu verkaufen Altſchottland 125, 


| am Schweizergtr. Dombrowski. 
Faſt neue große Copixpreſſe 


billig zu verk. Langenmarkt 35, 3. 


Kinderlofes Ehepaar fucht z- 
15. Nov. od. 1. Dez. eine kleine 
r Wohnung "ERR 


zum Preiſe von 15—17 A Off. 


u U 767 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine Kellnerin ſucht eine kleine 
Wohnung von 1—2 Zimmern. 
Off. u. U 760 an die Exp. d. Bl. 
Eine Kellnerin ſucht e. Wohnung, 


Zum 1. Jtov. cx. e. Wohn. v. Ż.u. 
Küche nej Off. u. U 74 a. d. Eeerb. 


fierrsehalilieho Wohnune 


oder in Waldnähe, in Laugfuhr 
zum 1. April 1901 gefucht. Off. 


6 . 


e RER ee 
SEA 3 


Ig. Kaufmann ſucht p. 1. Dezemgl. 
nur auf Langgart., evtl. auch auf 


[Weidg. g. mol Vrdrzuel Schlaf⸗ 
cab. b.fein Fam Off u. 1 751(52770 


Ein junger Mann 


ſucht ein möblirtes Zimmer in 
— ß ea Det untern 282. 
Neuezperſ.Bettgeſtelle m. Feder⸗ m 


Laugfuhr 
geſ. für e. Herrn jep. geleg. möbl. 
Zimmer mit Eing. divekt v. Haus: 
flur,evtl.f.2 Hrn. 2 derart. Zimm. 
Off.m. Preisag. u. U7g7an dieGrh. 
Tält. Schuhmach, fucht Stb.z Pr. 
v. 10-12 , ev. auch a. Mithew. 
ter U 775 an die Exp. 


Nähe desLangenmarkt ſogleich 


0 (air 
Lagerkelier uad Komteir 
für Brauerei zu miethen geſucht. 

Offerten erbittet Hotel 
ai ene 
Laden z. Materialwaarengeſch. v. 


my 


Wohnungen in Langjugt K 
| u. Zoppot werd. unentgeltl. ps 
nachgem. Uhsadel' & Cie., 
w Langi., Hauptſtr. 18. (5817 


Vorſt. Graben 30 St, K., K., 36. 
vom 1. Dezember zu orm. (52626 


Petershagen a. d. Nad. 17ſt eine 


Parterre⸗Wohn., 2 t., Cab. Kch. 


| u. reichl. Zub. for. zu vm. (52466 


y reiht DN 
Sdmiebegajje 19,1, Wohn. 3 3, 
Küche gleich ob. fp. zu um. (62716 


p kenen a ad Ą 
Eine, kleine Wohnung, Stube, 
Küche, Boden u. 2 Kamm,, auf 
Pfefferſtadt gelegen, für 18 „4 
zu vermieth. Mäh. Holzgaſſe th, pt. 
Eine Wohnung an einen anit. 
Herrn von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 24/25,1. 


1. Jan zu vm Hirſchgaſſe 8, 1,185. 
Wohn. v. 3 Zimmern, Mädchen⸗ 
kammer, Balkon v. 400 an inal, 
od. ſp.z. vm. Biſchofsg. 12d. (51456 
Wohn., Stube, Cab., ſof. zu verm. 
Zu erfr. Biſchofsg. 12d. (51446 


Kieperdammza Z.erf.9-11.(5146b 


Tangſuhr, Hanpifr. 44, 


am Markt, neben der Poſt, 
unweit des Bahnhofes, iſt eine 
Wohnung van? Zimmern, Bad 
u. Kl., 2 Mädchenſtuben, Kamm., 
Boden und Keller 2c. ſofort 
billig zu vermiethen. Zu erfrag. 
beim Portier des Hauſes oder 


im BBaubureau, Danzig, Altſtädt. 


Graben 9697, 1 Tr. (18147 


Herrſchafſliche wohnung 


von 4—5 Zimmern mit Bades 
ſtube und allem Zubehör für 
700.4 zu v. Langgart. 78,2. (49616 


Nr. 4620 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 7. November. 7 
— ..... —-TL , .. . ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—Eä6 . —— vr Z W — A — 
Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, Pfefferſtadt 75, 1, ift ein Vom 15.d. Mis. od. 1. Dezbr. kannn | ... Buffetfräulein Ordl. Wittwe bittet um e. Stelle 


nahe Bahn und Pot gelegen, | elegant möblirtes Zimmer miti fih eine Frau als Mübewohn. t Weiblich. für außerhalb ſucht E. Kukies, f. den Vm. Gr. Rammbaum 45,3. 
2 herrſchaftl. Winterwohnungen, Cabinet und ſeparatem Eingang meld. Schüſſeldammz35, Hof, Tr. (| — | Heil, Geiftgafje 102. 1 ant. jg. Moch m. B ſucht Stelle 
3.2 Zimmer mit allem Zubehör, zu vermiethen. (518% | Pitbewrhnerin gef Holzgaſſe 22. i | 5 Anſtänd. Bnffetfräntein von | Für größ. Damenſchneider wird | |. Nachmitt. Drehergaſſe 9, 1, v. 


todesfallshalber mit Preis⸗Er⸗ 
mäßigung ſogleich oder Januar. 
Zu erfragen bei E.P opp, I.Eiage, 
in den Mittagsſtunden. (18549 

> WN "WEŃ" e - 


ſofort geſucht Alet, Graben 43. erſte Arbeiterin gefn die ſelbſtſt. Tüchtige Landmädchen 
Altſchottl. 120, neb.d Schweizerg., arbeitet u. mehrere jg. Mädchen empfiehlt E. Kukies, Heil. 
k. fih Frauen zum Waſchen meld. ren ee a Geiſtgaſſe 102. 

F. pand- u. Naſchmnen⸗Näht. a. | Oct Freie Stat ugani ice | Buffelfrauſein mit u. ohne 
H. Wäſche k. m. Sammig. 12, 2. 1 Bedienung empfiehlt E. Kukles, 
Eine Witwe ſucht ein älteres 9 Heil. Geiſtgaſſe 102, 


Mädchen od. Frau ohne Anhang r illanarhaitarın | Anffändiges junges Mädchen 
mit Betten gegen kleine Dienſt⸗ „Perle Tnillenarbeiterin ſucht von gleich Stellung in 
leiſtungen zu ſich zu nehmen. 2 el Tagelohn un⸗ einer Bäckerei. Offerten unter 


Anfr. bald. 1. Damm 21,2, zu richt. ſieüung. De n 18538 an die Exped. (18538 
Anfwärterin für 2 Stunden des an die Expedition d. Bl. (52966 | Ig. Mädchen, in all. Zweigen der 


Nachm geſucht Poggenpf 24251. Wiſcherin J. Mongts wäsche Tor | Wirthſch erf . Stell, als Stütze 
Mädchen, das eimas nähen | gesucht Böiichergaſſe I, part. aud z. felbitit. Führ. des Haush. 
kann, melde ſich Fraueng. 5, 3 l. Suche Tanft. Mädch m Bäckerei Offert. u. U 792 an die Exped. 
Eine ticht. ſelbſtſtänd. Arbeiterin das ſchonf r z W È ; E 
Tae e oder engen as Kon etdeStetung tet vat: | Kellnerinnen und 
aux Schneiderei geude Law; |gfufdcteriu mt genn ben | Buffetfräulein 
2 mt en.] Vorm. geſucht Heil. Geiſtg. 61, 2. fehle für die Provi 
Junges Mädchen ant. amilie | #75 ee o empfehle für die Provinzen 
zum 4jährigen Kinde für den Juche für 2 Herrſchaſten ein] Dft- und Weſtpreußen, ſowie 
Nachmittag geſucht. Zu erfragen ji fauberes Mädchen für Pommern zahlreich. Plath, 
Langgaſſe 30 1 Treppe gen] Alles, ein bed. Stubenmädchen, Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 
: ee SEE" eine perfekte Köchin, ein älteres pay Flotte Stenographin m 
Eine möglichſt mit der Branche Kindermädch., Ammen, fow. erf. | Maſchinenſchreiberin ſucht per 
vertraute Landwirthinn., Näht. u. Stub.⸗ sofort oder ſpäter Stellung. 


4 7 Mädch. für Güter bei hohem Off ie Ern 8 
Verkäuferin Sohn F. Marx, Sopeng. 22: F. Marx, Sopens. 62. 1Witttwe bitt.um eine Aufwartſt. 


ray, A A 2 +68 2% | Zu erfrag. Häkergaſſe Nr. 51. 
wird für ein Konfitürengeſchäft inder ſirtuerin ee ee 
geſucht. Off. mit Angabe bisher. Ordl. ſb. Frau w. e. ufwarteſt. . 
Thätigkeit u. U 789 an die Exp. d. Vormitt. Altſt. Graben 54, Hof. 


enüber Ordentl. Mitbewohn., Mädchen, 
Hundegaſſe Ds a Poft, melde fih Jungſerngaſſe 16, pt. 


ind 2 elegant möblirte Zimmer A. Mitb.k.ſem Weißm.⸗Kirchg 4,1. 
j 3 "7 (52676 5 — 


Cüchtiger Perkänfer 
1. Dekorateur 


zum Antritt per 2. Jannar 
oder früher geſucht. Polniſche 
Sprachkenntniß erwünſcht. Es 
wird nur auf erſte Kraſt 
reflektirt, welche ſelbſtſtändig 
verkaufen, einkaufen und zu 
dispontren verſteht. Es wollen 
ſich nur Fachleute melden. 
Oſſerten, denen Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche beizufügen 
ſind, unter 018551 an die 
Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (18551 


Tiektige Klempnergesellen 
gej. O. Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Suche einen ordentlich. Schuh⸗ 
macher⸗Geſellen bei hoh. Lohn 
u. dauernd. Beſch. R. Hennig, 
Schuhmachermſtr., Sobbowitz. 


Reisender 


zu vermiethen. 
Hundeg. 28 e, gut möbl, Zimmer | [e e RE 
mit gut. Penſion zu verm. (5268b f > N 8 1 on: 
E. Dachſtube an fol. Ot. og f. 7% = = 
zu dm Er. Schwalbeng. 2802700 Venen Par un 5 
— 2 7 AT >. R 
Altes Roß 4,1 Tro ift ein möbl., Näheres im Reſtaurant daſelbſt. 
Komtoir zu vermiethen. W Zimmer, fep. Eingang, zu verm. - wa 
NE f T. © Ein gut mol. Zimmer von gleich 
A Su erfragen 2 Tr. (52888 zu verm. Brodbänkengaſfe 11,1. 
Gold 58 6 Langgaſſe 54, J. Ct. ift ein 
Acht iż nes möbl. Wohn: u. Schlafzimmer 
"anna p UA 
Wohnung f. 420 % an anftändige Sl. Geiſtg. 186,1 any e 
Leute ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 
Möbl, Vorderzimm v. 15 d. Mis. 


mier. Näh. daſ., part., im Laden. 
3 an zu verm. Tiſchlerg. 28,1 gerader. 


CC ooo ee 
Jopengaſſe 27 Ein fr. Zimmer mit auch ohne 
find Wohnungen, vier große] Möbel zu om. Hirſchgaſſe 8.11. 
Zimmer und Zubehör zu verm. Möbl Zimmer, paſſend für 
Näheres dafelbſt 1 Treppe. Kellnerin oder Herrn billig zu 
Weldeng. 1B, Wohn . Et. 2 tub. verm. Off. u. U 764 an die Exped. 
gl. od. fp: zu verm. Pr. 372 p. J. Möbl. Vorderzimmer von gleich 
Wohnung v 5 8., Rh , B. 450.4 zu verm. Gr. Berggaſſe 14, part. 
zu v Halbe All. Ziegelſtr.Grönke. I. Damm! ,g. möbl. Zimm. und 
AWeidengaſſe Ad, Wohnung Cab m-at, . perle gl. A 
von 2 großen rejp. 4 Zimmern Langfuhr, Ahoruw. 8, pt., l., gut 


Langenmarkt 12 | 
1. Etage 


EB per 1. April 1901 auch als 


r 


Für 30 Mk. 
erhält anſtänd. jung. Mädchen 
gute Penſion mit Familien⸗ 


Anſchluß. Zu erfrag. Johannis⸗ 
gaſſe 11, 2, rechts. (53026 


paſſend zur Werkſtätte, von 
gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen 2. Damm 11. (96g 
GrößererKeller ift v. ſoſort zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 94. (51420 
Gr. Jaden m. 2 Schauf. kl. Wohn. u. 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
3. v. N. Altſt. Gr. 32.1 E.Hausthor. 


A R 5 3 171 air Ę $ Am zug kleinen Kindern 1. Januar | Gmnieble tücht. Mamiells 
zu vermieth. 2 52975 Gu ren ae _ 15266 | gie Ofe und Weſtpreußten nn len Agi 9 1908 gesucht. Kindermädchen Ga. gie gaj und falle Mihe 
i enpfuhl 2,2, ung von | GU , erz. m. ſep. E. p. ſof. 2» i 536 gaffe 125. (5 Kt Im 
20 inn., 26 ab . u. Zub Jobe bilg. orm. Alif Graben 38,2 T1. Läden nn > Frau Landrath Trüstedt, Köchinuen, Hans- u. Stuben: 


heübie Dütenkleborinnen | _— Seren eroe. en inne ee Hardegen 
Jüng. Wirthin kathol., polniſch ET GRE > 
auf Akkord⸗Arbeit werden noch | ſprechend, welche gut kocht, für Nachflgr:; Beil.Geiftgafie100, 
eingeſtellt bei (52176 | ein kathol. Pfarrhaus ſofort Empfehle zu Martini und 
F. Goerl & Co., Hundegaſſe 92. | geſucht F. Marx, Jopeng. 62. 15. Se e 
D Für die Damenwäſche- Suche au Martiny Fanden. ase ce 
D kung jade eine e Ce zu Martini |Nachtier, Seit. Gefinafie 100. 
ORNE are zn [Landwirthin, Stützen, Leute, Eine ord. Frau empßſich z Wasch. 
li iino erkänierin Köchinnen, Stubenmädchen, u. Reinm, Johannisg. 62, H. p. 
koi a | Sinderjtauen, - Kindermädchen, Oro. MAG .judt Stell.[.0.9.Zaq, 
1 ein a init Owa BLA Mädchen IFE bei | Spendhausneugaſſe 3, Hof, Th.3. 
abſchrift. Ludwig sebastian [hohem Lohn. „ Kukies, Anfi. Mädchen ſucht Bormittagss 
18478) Langgaſſe 29. Heil. Geiſtgaſſe 102. ſtelle Gr. Bäckergaſſe 9 bei Hinz. 
Ein Mädchen |. Heinen Haugh. | D Junges Mädchen n | S Frau ſuche f Freit u. Sonnab. 
ſucht Abegggaſſe 4a, 1 r. (52506 aus achtbarer Familie als Stell. z. Reinmach. 4.Dauun11,3, 
I Lehrling verlangt — 
Ordtl. Aufwärterin k. fih meld. | Adolph Jantzen, Hätergaſſe 38. 
Thornſcher Weg 11, 2, r. (5260b en e 
"Gm ia der Sacre Surd Tüchtige Jerkänferinnen 


mit elektr. Beleuchtung mit und 
ohne Wohnung ſofort zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 120. (17731 
Geſchäftskeller z. Rolle, z Bier, 
Gemüſe u. Kartoff.⸗H. mit Wohn. 
bill abzug. Off. u. U 762 an d. E. 
Kl. Biergeſchäftslok. u. Mat., Sp.⸗ 
Inſ., N. Nd. z. v. Off, u. U 786 erb. 
Ein großer Laden ſofort zu vrm. 


ſpäter w. Fortz zu verm. (529509 
| 4, Damm BE iſt eine Wohnung 
von 2 ASD, 7 5 und Bu 
behör zum 1. Dezember zu ver- 
mieth. Näh. daſelbſt, part. (52986 
I Wohn, St, Kh., Bod. 3. 1. Dez. 
zu vm. Sperlingsg. 8—10, H., 1 
Wohnung, St., Ich. am. Sta 
3.1.De3.3 v.Mattenbud.29, 2Tr. r. 
Eine kleine Wohnüng, 3 Tr., 
Fiſchmarkt 14 zu permiethen, 
Schidlitz, Unterſtr. 29, ift e. gr. 
Wohn. Stb., Cb. ch. K. Bd, St., 
„AA6jof zuprm. Daf a. Häl.z verp. 
Fohannisg. 38, kl. Hofwohn. an 
Jug kinderl. Gim. Jof. zu verm. 
Wohn. Stube Küche, Bod., Kell. f. 
11.46 on. Gdidlig R Sorge 182 


ED a Le 
Heil, Geiſtgaſſe 142,2 Holzmarkt) 
g. mbl. Zimm. u. Cab. a. tagew. z. v. 
2. Damm 9, 1. Et., Eing Vreitg., 
möblirtes Vorderzimmer zu v. 


nn 
Frauengaſſe 22,2. Elg., 
2 gut möblirte Zimmer zu verm. 
Johannisgaſſe 31, I Treppe, 
ein f. möbl. Zimmer ſofort z. v 
Langgart. 9,4, e. g. möbl.Vorderz. 
an1-2 rn m. a. o. Peni. zu verm. 
Junkergaſſes, 2ſt e. gu. gut möbl. 
Vorderzimmer v. gleich zu verm. 


Bootsmannsg. 12, part., kl. möbl. 
Stübchen an e. Herrn zu verm. 


Herings - Import - Gesehält 
perl. Januar 1901 geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 


ſprüchen sub H. W. 705 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. erbeten. 


Seemann de 
Näheres 1. Damm 4, 1. (52926 | abfertigung in Neufahrwaſſer 
= - = gej. Off. u. U 745 an d. Exp (52756 


[Offene Stellen) WoT 
Ust ordentliche Hausdiener 


Männlich. R. Denzer, Hündegaſſe 82. 


50 Maurer 


Off. unt. U fig an die Exp. (52576 werden mit t en pio Stunde 


sy 8 4 


o , r ͤ ͤſſofort eingeſtellt in Stuhl fabrik aus erfahrenes 5 5 5 ren A i A 

2 21 der 1 1 jung. Mädch. |. Wohn mbl. Zim. Goſſentin bei Neuſtadt Wejtpr. | & Junges Mädchen Bakit ra Fr anzösisch, 

Kl. Bd.. I. AEA G V OCENA BS, | mit Penſ.Tiſchlerg. 40 pt körster E. & C. Koerner, Baugejcdhóft |} 1 „ kann zum 15. Novbr, eintreten. 9 z | 

Tangfuhr, Adeggitift (Allee), 51. Geiſtgaffe 36,2, fein möbl.] 18399 Danzig ingeren i Ernst Schnakenberg FFF, Span., Pots MM. 
Eigenhausſtr. 1a ne Fonon ea iep. Bord m. Penſ. an 1.2 Hrn. Meldungen beim Polier inf 4 ka Zoppot, Danziger Straße 48, koko Guia WS a open er N 
1gim. Küche n Zub. u. ſogl. zu om. auf Wunſch tag⸗u wochw. zuvrm. Gojjentin und im Komtoir] Jans ener. räulein, welche ſchneidern sry 


Aufwärt.geſ.Hundeg.73,3.(5204b können, Bonnen für Warſchau mässig. 


E (18385 
\ ſucht B. L d N è ö 
nee ggg Nacht The Berlitz Sehool oł Lang, 

können ſich 2 anftänd. Perſonen Füng. Nufwartemädch. u. Laut: À Hundegasse 26. 
melden im Cafe Moetzel. Dir. J. Costa - Hutinol. 
Junges Mädchen für den Vor⸗ 25” Klavierstunden" SIE 
mittag geſucht Hirſchgaſſe 12, 1. ſowie Nachhilſeſtunden werden 
Geübte Mäntelarbeſterinnen, . Rt W A 5 . 
ſowie Mädchen, im Nähen g., 3 - Nr. 87, parterre, 241 
können fih meld. Brit. Grab. 57, Männlich. Junge Damen erhalten in der 
part. M. Poerschken, Mäntelk. — feinen Damenſchneiderei ineinem 


zu rns 
Aufwärterin für 2—8 Stunden Wolontär A poi W b 
Vorm. gef. Wieſengaſſe 1—2, pt. | ſucht Stellung in einem größeren] Schnitt, hauptſächlich im richtigen 


Iähr. Mädch. meſich Breitg. 109. Getreidegeſchäft. Offerten Maßnehm eichn., Zuſchneid. 
Tüchtige Verkäuferin unter G. B. 126 poſtlagernd ROLĄ. e GRU: 
findet in einem Delikat.⸗Geſchäft Juowrazlaw. (47996 Damen theilnehmen, die fih noch 
dauernde angenehme Stellung. Komtoirdienerſtelle od. ähnl., in der Damenſchneiderei vervoll⸗ 
Off. u. U 743 an die Exped. d. Bl. ſucht jung. Mann m.gut.Handſch. kommnen wollen, an ein. Kurſus 
Bei höchſt Lohn u. Fr. Reiſe jne | Off. u. U 612 an die Exp. (51946 von 4 Wochen, täglich Stunden. 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u.] Konditorg., tücht. Marzipanarb., Nach d. Lehrzeit kann jede Dame 
and. St. f. Danzig zahlr. Köchin., ſucht Stella. Off.u.U771a.d.Exp. | cin Probe = oftum anfertigen, 
Stub,- u. Hnusmädch. Breitg.37.] Jg. Mann der das Material- Meldungen in meinem Atelier 
Suche perfekte Wirthin | und Deſtillat.⸗Geſchäft, auch die Fleiſchergaſſe 38, pt. 
fürs Land, Mädchen für Alles | dopp. Buchf. erlernt hat u. währ. ; M. Ramlau, 
für Stadt und Land. d. Campagne 1900/1901 in einer] Jeichenlehrerin und Mobiftin 
H. Prohl, Sanggarten 115. | Zuckerfab. thät. ift, ſucht v. 1. Dez. Der feinen Damenſchneideren 
Weſucht als Pflegerin für | anderm. Stellg. Off. u. U 756. Kochſchule 
eine alte Dame eine geeignete | Ord. arbeitſ.Hausdien., Kutſcher, ft 28 1. E 
Persönlichkeit. Offerten unter | Knechte, Jungen empf. ſof., Mart. Langenmarkt 28, 1 s R 
U 773 an die Exped. d. Blatt. erb. u. QieśB. Glatzhófer, Breitg, 37. r 
Tüchtige Aufwärterin für den | Empfehle tüchtige Hausdiener PR 0 8 
Vormittag mit gutenZeungn.fnnn von außerhalb mit nur guten z 
5 92 £ Anna v. Rembowskl. 
ſich melden, Offerten unt. U 772. | Zeugniſſen. B. Mack, Jopeng. 57. Nachhilfe für einen Tertianet 
Langgarten 112 fann ſich eine Veränderungshalber ſuche für A uch in Langfuhr.Offert 
Aufwärt. für den Bormitt. meld. meinen jungen Mann (beſtens Ę A 5 7 
2 unter U 777 an die Exp. d. Bl. 
kann ſich empfohlen) per bald Engage⸗ 


Bogenaulegerin melden in ment für Komtoir oder Lager. Wer nn eh 
J. Haarbrückers Buchdruckerei, Off. u. U785 an die Exp. d. Bl. u. Fransöſiſch Off. u. 0783 a. 5. E. 


Frauengaſſe Nr. 37. nF... ͤ TTT... 
ZO REA a ma are 4 8 Wo kann man in Danzig von 
zy n 1 3 ſofort die landwirthſchaftliche 
1 kk ` 1 STÓŁ, (i kt hi Buchführung für grope Güter 
fahrene Reſtaurationsköchin, me perfe £ Köchin erlernen. Offerten bitte unter 
Kinderfrauen u. Kindermdch, empfiehlt ſich (8199 b 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 38. | gahnhof Bölkau 
Ig. Mädchen 3. Auf. für den | eee nn 
Junge Dame, welche die doppelte 
— g. Große Scharnacherg 28. Buchführung erl. hat, wünſcht 
Mädchen od. Frau z. Abwaſch. k. Stelle als Lehrling im Komtoir 
fih ld. Langenmarkt 23,Kochſch. gegen kleine Vergütung. Off. 3.400 Gi 
Suche e. erſte flotte Verkäuferin unter N 42 an die Filiale d. BL. en 5 icherh.g. Wechſ od. 
für ein Deſtillations⸗Geſchäft, Frl. Focke, Zoppot. (52766 chuldſch. u gew. Zinſen fogl.qef, 
ebenſo eine erſte Verkäuferin J anſt- Mädchen bitt. um Sr für | o d u an die Exp (51758 
für eine Konditorei, nur ſolche, Morg., Bor: o. Nahm. Zu erfr. 7000 zur Stelle p.gl. od. I. Dez. 
die ſchon thätig gemejen, Tub Schidlitz, Mittelſtraße 25. Lau. gej. Off. u. U 682 a. d. Exp. (52458 
aue he die e ahnen, Brad von swide 4000 Mark 
au Ą aa ua, (leor guten Zeugniſſen empfiehlt EE 3 
Stubenmädchen für Güter A. Malitzki, Breitqajje 41, 1 Tr werden auf ein Grundſtück in 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36, Dune Done such Seife m der Nähe Danzigs zur 2. Stelle 
tint RATA Be ZN geſucht. Offerten unter U 766 
Zum Martiniwechſel RZ er Ta AA A Die Ganei d. Bl. erb. 
ſucht zahlreiche Landmädchen EOB NATE I. e.Crdit., 0.5.600Chaler,L.@t. 
ſowie Landknechte B. Mack, SEAT b. 16 Jen. Abe d. 400 & yu mäß. Zinſ v.Selbft, gej. 
Jopengaſſe Nr. 52 en d e c. Offerten unt. U 781 a. d. Exp. 
F Gin ordentliches, ehrliches Aelt. geübte Nähter„d.etw. ſchn. 3000 Æ 2. ftellige ich. Hypothek, 
Madchen, das ſchon im Schant, wiauß d. H beſch. Of. U 75 erbet. | goj, u at Darn en 
Geſchäft thütig geweſen iſt, findet | Ein Mädch. m. gt. Zeuan. b, u. e. Offerten unt. U 758 an die Exp. 
dauernde Stellung. Meldungen Dienſt Mattenbuden 19, Th. 38. "Too Fart acuit gegen hohe 
Diſchlergaſſe Nr. 112. _ (52806 Ein mung ee | 100 Mar gejucht gegen date 
z —— Ein jung., gebildet. Mädch. ſucht Bergiitung. Offert. unter U 739 
Ig Mädchen, wd Damenſchneſd. Stell. i. Bäckerl.oder b. alt. Dame. an die Exped. dief. Bl. erbeten. 
gr erli. k. m. Junker. 10,111. | Offert unt U 742 on die Exp. d. Bl. 30-40 000 «A zur 1. Stelle städt. 
Es k. fih Jemand z. Rolledrehen] Ein ält. Mädch. 5. u.e.St.3. Waſch. zu begeben 3 Damm 13, 3 Trp. 
meld. Jobannisgaſſe 26, Keler. | u. Reinm zer. Salvatorg 5, Th. 77 
Did 1. d.9.2.m |.graneng.22, 8, | Drol. Mädch. Diet. um e. Aufioft. Ivnoihekenka alien 
2 junge Damen können von fof. | f.d.g. Tag. Zeerf. Langgrt. 113,2 r. 4 ’ 
in meine Buchhandlung eintret.] Tüchf. Mädchen v. Lande u. a. fl. | zur 1. Stelle und Beleihung 
als Lehrlinge. Anfangsgeh. 10.4 | Siädtempf.d. Bureau Breitg. 37. von guten Hypotheken Anker⸗ 
pr. Mon. Franz Brüning s Huth., Tie Mädch. bit. um Stell für ven Stell für ven ſchmiedegaſſe 7. G. Krosch. (18554 
Danzig, Hundegaſſe 41. (18527 9.0ö. 1b. Tag. Zlerſ. Drehrg. 22, R. 5—8000.%. (Dt. 3. 2. Stelle auf ein 


H dow könn unter cha Stuben: Geſchäftshaus Selbitdar 
Zige den nun | Empfehle | aingi Op-u.U 786 an ble Gu, 


Herrſchaftl. Wohnung 4 Zim. 
u.biel Zubeh. z. 1. April zu verm. 
Grabengaſſe 8, 1Tr.neb. der Poſt. 
Hopfengaſſe 91a, 2 Tr., lks., 
ſind 2 große Zimmer, Cabinet 
nebſt Zubeh. perl. Jan. zu verm. 


Hundegaſſe 8384, 


Ecke Berholdſchegaſſe ift die 
1. Cinge, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—.2 Uhr. Meldungen 


Danzig, Altſt. Graben 96/97. 


Teht, Agenten n.Platzyertreter 


für den Vertrieb v. Bilz Nature 
heilverfahren u. and. gangbarer 
Werke geg. höchſte Prov. geſucht. 
Bilz’ Verlag Leipzig. (10898 
Ein durchaus zuverläſſiger, 

nüchterner (5197b 


Hausdiener, 
d.pruna Bgn. aufweiſ. kann, wird 
gej. Off. unt. U 613 an d. Exp. erb. 


Geſucht für ſofort 
oder 1. Jannar 


bei geſichertem, gutem Ein⸗ 
kommen, tüchtig gut empfohlener 


Verkanfs- und Inkasga-Agent. 


welcher kleine Kaution ſtell kann. 
N f ( Nähmaschinen 
Inger VO. Akt.-Ges. (18146 


22 + r 1 
j Nai ô | 
ihrer Vertreler! 
welcher Bäcker ꝛc. u. Kolonial⸗ 
wbdig.2c. in Danzig u. Umgegend 
regelmäßig beſucht, wird von 
einer Bad: und Puddingpulver⸗ 
Fabrik gegen hohe Proviſion 
geſucht. 18158 
Off unt. 18158 an die Exp. d. Bl. 
Tlichtiger Schloſſer, der auch 
Dreher getwej. jein muß, geſucht. 
Papierfabrik Kl. Wölkau, 
bei Kahlbude. (5249b 


Ein Huchbindergehilfe 
H. ein Zuchbinderlehrlüng 


könn. ſogleich eintreten bei (18506 


C. Schlutius, Röſſel. 


Schneider werden dauernd be⸗ 
ſchäft. bei Georg Lichtenfeld & G0., 
Breitgaſſe Nr. 128.29. (5220b 
Schuhmachergeſ. a. beſt. Arbeit 
k. fich meld. Strohdeich 4. (52326 

Poſtillone können ſich melden 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (5265 b 
Ein Barbiergehilſe bei hohem 
Lohn melde fich Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 72, bei Lipski. (51946 

Für ein großes Vierverfand⸗ 
Geſchäft wird per gleich ein 


junger Mann 


geſucht, derſelbe muß mit der 
Buchführung u. Expedition 
obiger Branche durchaus ver⸗ 
traut ſein. Meldungen Hotel 
Continental. 
1 Hauskn. w. eingeſt. Breitg. 34. 
Schneſdergeſelle kann fih 
melden Vorſt. Graben 21, 1. 
Schneidergeſelle kaun ſich 
melden Faulgraben 17, 1 Tr. 
e Barbier Gehilfe kann gleſch 
Aut Pandwef.g. Loge Broz. n. eintreten Hundegaſſe 64,3 Trepp. 
e ' —— Ch. maw Bek Hundegaſſes0, 3. 1 ſauberer Hodarbeiter melde 
: Zi. Di it ſehr[ Junger 9 i Senna hienaafje' 2, 2 Treppen. 
Gin unmöbl. Zimmer mit fegr | Jungen Mann findet anſändige ſich Odienajje 2, 2 Treppen. 
gut. Penſion v. 15. Nov. o. 1. Dez zu Schlaſſtelle Jogannisgaſſe 55,pt. | Für Berlin u. Schlesw. ſ. Knechte 
orm. Off n. 0864an d. Exp. (52230 Anſt junge Leute find. Vogts mit u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
unendliche Erden TREE een „fie | 5. s id H ER ES K IR PENT TTG 
Seil Weiſtg 120 ift e.g. m. Zimmer Beröft. Baumgartichennfjesg, pt. i Holeldiener Pausdien Kmſcher, 
zu urm. A. W Burſcheng. (52140 Ig. Lene f Logis mit a. öh. Betöſt. Jungen zahlreich gej. Breitg. 37, 
—ů— ——-—— — — A Hofer DD, Ge 7 DE c 
Vorſtädt Graben pe Aromo. Piefferſt 59, En Faumgartſchg p. Suche uerhetrathete Kuſcher 
Borderziminer mit ſeparar Eg. 1-—2 jg. Leute find, anſt Logis im und Jungen fürs Land. Preil, 
ſogl. an e. Herrn zu um. (52696 * eig. Zimmerpfefferſtadt 55, 2Tr. Langgarten Nr. 115. 


Frdlembl.Vordz. m. ſep Eg., m. g. 
oh Penſ.,ſof. Goldſchmiedeg. 17,3. 


Pfefferſtadt 51 
gut möbl. Vorderz. u Cab. zu vm. 


Gut möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 9, 2. 
Part.⸗Vorderzimmer, ſep., von 
ſofort zu v. Poggenpfuhl 33, prt. 
Ein gr. möbl. Zimmer ijt an 
einen a. mehr. Hrn.m.Benf.gl.od. 
ſpät. zu v. Ankerſchmiedeg. 3, 1. 
; N | Sr.möbl.Borderz. ſof. od.ipät. zu 
beim Kaſtellan der Refjource vm. 1. Damm 13,2, Ecke Hl. Geiſtg. 


Goncordia 00. Framöbl., ganz ſep Vorderz von 
p i 8 . X‘ 0: 
Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer joł. bill. z b. Fiſchmarkt 20-212, r. 


itt, ſofort od. ſpäter zu verm. Möbl. Vo ders. an Hrn od. Dame 
e R 7417781 zu verm. Altſtädt. Graben 89, 2. 
i Kleines Kabinet, heizbar, zu 
It vermiethen Burggrafenſtr. 12,1. 
hin NoNo | Pfefferſtadt 28, 1, rechts 

0 S 12 gut möbl Zimmer zu verm. 
oon 5 Zimmern mit Zub ] Ein möbl. Zimmer zu bete 
Bi EN ah. H | niietgen Poggenpf 13,2. (52846 
dem p - mg gł Möbl Part. Bordera. ſ.bill zu v. 
b rj OEM 611947 Langf. Hauptſtr. 10, bei Laukin. 
eee eee eee Cin möbl. Hinterzimmer m. auch 
“Karpienseigen No. 28 ohne Pens. zu v. Poggenpfuhl 3,9. 
iſt eine Wohnungen, beſtehend aus 1 jetn möbl. Border m [ep.Ging. 
2 Stuben n Balkon, Küche u. Zub. zu vernt. Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
zum 1. Dezember zu verm. Näh. 3. Damm 11, 2, möbl Immer 
Dajelbjt 1 Sr, bri Gröning oder auch tanem. an 1 ob. 2 Htn.aum, 
Langfuhr, Bahnhoſſtr. 22 (51876 | Gut möbl, Zimmer mit oder 
Holzmarkt 5, I. Etage, 4 Binim., ohne Penſion ſogleich zu verm. 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch gu Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ.] St. Katharinen⸗Kirchhof 3 ift ein 
5.4 April 1901 zu vm Näh. 11 bis freundl. möbl. Zuumer zu verm. 
2 Borm Nähe baj. 3. Cage Poggenpfubl 74,3 Tr finden 2 


Hoſzſchneidegaſſe 8, 2, anit. ją. Leute Logis im fep. Zm, 


EE z, & Mann f. Logis Jofannisg.32.3. 
4 Zimm., Balk., ſämmtl. Zub. fof. a Sa 
bill. zu v. Näh daf.i.Gout. (50826 KĘ 1 a 5 

7 Ton 8 3 a 
lwe Herrschaftl. Wolningeń | Grietae find gute Scha 
von 6 Zimmern per ſofort oder ſtelle Drehergaſſe 9, 1 Treppe. 
2 Ei 1 April nebſt Sglafit.3.0. Poggenpfubl 21, 1, L 

Zubehör zu vermiethen. ae ioute finden Logis Langs 
= 8 po. 111.5041 En 48.50, 8,1 Sto Liu 
„imm Entr, Jud. neu dekortrt i Sogi i 

ą z Ein, Dt. f gut. Logis imbl. Zim. 
Heumarkt an de l 12, pt., l. med Tiſchlergaſſe 35,3 Tr. 
$ og - bed z 
iit Fortzugs halbe Promenade D Ein junger Mann findet 


à rl f A 
3, Elage mit Balfon aaa Logis, pohe Sei en 


Be ER RE ar RE PZPC 
fr 900 A der 1. 3 Fa. Mann od, anit Mädchen find. 
i Familie 8 e Fed Leut Logis Johann sg. 22. 
Nah. Altſtädt. Graden Nr. 11,1, Junge Leute finden anfińno. 
v. 9—10 42 97 2241 Uhr.] Logis Goldſchmiedegaſſe 71 > 

Im enba Ein junger Włann find. jaubere 
Pfefferſtadt Nr. zg, ede Or Bidergajje 7, 1 Trp. 
iſt noch eine. Wohnung von 4 N toe i ae 
u. eine Wohnung von 5 Zimmern 5 gang Dinttenbud 20815 = 
1. Etage mit Balkon und Erker, DO „Seute find, gut Gog find, gur Sogi je 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. cp.móbl, Zimm. Brabant 6,2188. 

Näheres Altſtädt. Graben Ig-Mann f.puteś Logis mit Bek. 
Nr. 11, 1 Treppe von 9 bis Schichaugaſſe20, H, 2. Th., 1 r. r. 
10½ñq Uhr und 3½ bis 4½ Uhr. Dar zu h. Kaſſ Markt 8,1.(52016 9. Kaff Markt 81.052016 
Freundl. Wohnung 6 A mon. an „Junge Lente finden billiges 


| Prohl & Bowain. { 


(18540 


Kutſcher, 


ganz zuverläſſig, für Spazier⸗ 
und Arbeitsfuhrwerk gegen 
hohen Lohn ſofort verlangt. 
_ Ludwig, Prauſt. 
k s faun fi 
Solleftant W 
Frauengaſſe Nr. 37 part. 
Ein ordentlicher Knabe von 
außerhalb als Lanufburſche 
geſucht (Beköſtig. im Hauſe.) 
Th. Muchowski, Zigarrengeſch., 
Kaſſub. Markt 22. (52520 
Ein Laufburſche geſucht 
Langgarten Nr. 93,94. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
melde ſich Hundegaſſe 25, pt. 
Laufburſche geſucht, 5 % pro 
Woche Geh. Am Spendhaus2, G. 


» 

Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchüft i (51950 

Wiinmelm Kaeseberg. 

Für mein Leinen: u. Manu- 
fakturwaaren-Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung. (18481 


Ludwig Sebastian, 
Langgasse 29. 


m 


D Lehrling TED 

für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
u. Wirthſchaftsmagazin v. ſogl. 
oder ipit. gej. Off. u. U 663 Exp. 

i (82276 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
Luſt hat die Tiſchlerei zu erlernen 
melde fih Langgart.12, Jul. Balla. 
Lehrlinge zur⸗Schloſſevei 
werden geſucht, mit auch ohne 
Penfion, in der Kunſt⸗ und Bau⸗ 
ſchloſſerei von Josef Heyer, 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, Ein 
gang am Sande. 

Für meine Eiſenwaaxren⸗ 
handlung ſuche 


einen Pehrling. 
Heinrich Aris, 
Milchkaunengaſſe Nr. 27. 
Lehrlinge suchen 
Danz Chokoladen⸗, Marzipan u. 
Zuckerwaarenf. Schneider & Co, 


Lehrling 
für unſer Komtoir gegen Gehalt 
geſucht. (18555 
G. Krosch & Co., 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Kohlenbranche. 


Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſich als Lehrling für 
Komtoir und Lager melden. 
Df unt. U787 an bie ee 
Steindruckerlehrting, 
krüftig, Sohn ordenli, Eltern, 
kann eintreten bei Gebrüder 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (5303b 


ſchottland 17 Grünwald und kräftiges Logis Poggen⸗ 


Et e aa piubl 33, parterre. 


Bedingungen die f. Damenſchud madchen f Privat, Wer bort en d 
1 „Damenſchud. und Hotels, Mädchen für Alles, Wer Borgt e. $andw. u. Gięenth. 
erl. M.Kalittka, Langgaſſe3 7, 2. oſtpreußiſche Landmädchen 1004 g. Bern u. Zinſ a. ku R Zeit. 


~ 
993 


Aufw. k. fig m. Alji Graden 67. Graewe, Heil. Geiſtgaſſe 123. Offerten u. U 770 an die Cam. 


, 


Die Eröffnung meiner eee 


Weihnachts⸗ ei 


für den 


Wieder-Verkauf 


erlaube mir hiermit anzuzeigen. 

7 Dieſelbe, in einem beſonderen Abtheil meines Lokals vom 4. bis incl. 18. b. M IE 
Ą aufgefteit, bietet reichhaltige Auswahl mit vielen diesjährigen Neuheiten in unten: Efa 
ſtehend aufgeführten Artikeln, ſpeziell für den z 


Weihnachts-Bedarf 


a und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben unter Zuſicherung 5 s 
billigster Preiſe und streng reeller Bedienung ergebenſt ein, E 
i Hochachtungsvoll 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 


Die Ausſtellung enthält: 
Clhzristbaum-Sehmuek 


in wirklich überraſchender Kollektion. 
| Spielwaaren jeder Art, A 
$ ſpeziell à 10—50 Pfg. im Verkauf, i ; 
bekleidete Puppen, Tulinge, Puppeutheile u. sinntlicdhe Popper: Artikel, 619 
| Gciellfójofió: und Beſchäftigungs⸗ Spiele. Jugendſchriften und Bilderbücher. 
: Sämmtlihe Artikel H 
der Papier- u. Schreibmaterialien⸗Branche. | 


Abreiss-, Buch-, Luxus- und Taschen-Kalender, Komtoir-Agendas. 
Postkarten und Poskarten-Albums, Stollwerk- und Liebigbilder-Albums, | N A 


iu piate fut waaren, Zins x, 


Unſer diesjähriger 


mit 


Seiden- Stoffen 
Woll- Stoffen 


für 


| Kleider, Blousen | 


hat begonnen 


und enthält nur gute Stoffe 
| ul W billigen Preisen I 


— 


2990000000000000000+ 2009000009 0000.4 50 009 | 


3| FansIMencke 


Vier⸗Groß⸗Haudlung, 
Danzig, Langeumarkt Nr. 20, 


Fernsprecher 903, 

empfiehlt 
= Ponarther, hell und dunkel, „ 30 lachen M PRZ 
= Möuchshof lecht Kulmbacher)]. 18 y u 30 


= Schultheiß⸗Verſand (nen) a „ „ 300 $ 
ee aret a 7 u 3,00 3 
„Berliner WBeikbier . e.. 30 y v 300 „z 
2 Porter (echt engl.)) 10 „ u 300 $ 
p Selter 36 p „ 3005 
E Limonade gazeuse . „, „ 20 „ „ 3,00 


2 Sämmtliche Biere ſind gut gepflegt und in Be 
8 (18 


niek d Melle 


31 £nuasalfe 31. 


Foxterrier, Hündin, linkes 
Auge und Schwanz braun, hat 
ſich verlauf. Wiederbring. erh. 
Belohn. Brit. Graben 40. (52246 
Eine Handarbeit in ber elektr. 
Bahn Langfuhr verlor, Biegen 
Belohn. abzug. e 4,1. 


als. Kleider: Blousen, Mäntel, 


; Jackets etc. beginnt 5 Tage fpäter, 
alfo am 12. November er. 


s. | an „Danziger Ta — 7. November. Nr. 262. 
2 i 0 i Im N ji rn een Ar. 
| It | li 1. ; mi Altsehottland n.T, Petershagen 
U | morgen Donnerstag, den 8. Movember ct. 
31 An I £ 31 l ftattfindenden Stadtverordnetenwahl nur die beiden Kandidaten 
€ 88 JI u werden, die Herren: 
Bildhauer Habel, 
FL ! A 5 Wir bitten, daß jeder unſerer Mitbürger nur dieſen beiden 
(| Ill | \- INT (l N Herren feine Stimme giebt, (18542 
IM 1 E. Plug, Kfm. B. Frankewitz, Kfm. M. Gerszewski, Schiffs 
"m EEE ZI führer a. D. F. Herholz, Schloſſer. 0. Janzohn, Klempner⸗ 
A. Kunze, Rentier. W. Oito, Landwirth. A. Sploesteter, 
Barbier. M. Skoerys, Bäckermeiſter. T. Pillner, Weichenſteller. 
III. Abtheilung. III. Wahlbezirk. 
(Fleiſchergaſſe, Poggenpfuhl, Vorſtädt. Graben, Stadtgebiet und 
haufe am Donnerstag, den 8. Nopember von Vormittags 
11 uhr bis 8 Uhr Abends. 
ihre Stimme nur unſeren Kandidaten, den Herren 
Bildhauer Habel 
Apothekenbeſitzer Knochenhauer 
geben zu wollen. 
Unſer 5 befindet ſich für Donnerstag, den 
Js. November, im Reſtaurant des Herrnkerueger, Borft, Graben t. 
; um bei der Agitation behilflich zu fein. (18541 
Stadtverordnetenwahlen. Mitbürger! 
Herrn Knochenhauer nur 
11 * Theodor Habel. 
Ernst Crohn 
’ 32 Langgasse 32 


| |erjugeń” ihre TE Mitbürger, bei der 
zu wählen, welche fiń auch für unfere Stadtgegend intereſſiren 
Apothekeubeſitzer Knochenhaner. 
W. Ammer, Bäckermeiſter. J. Borchert, Schneidermeiſter. 
meiſter. E. Karp, Kfm. R. Kass, Töpfer. G. Kühnel, Rentier. 
Stadtverordneten - Wahl. 
die umliegenden Straßen). Unterabtheilung D wählt im Rath⸗ 
Wir bitten die Wähler dieſer Unterabtheilung recht dringend, 
und 
[Die Bürgerpartei. Das Wahl⸗Komitse. 
Wer irgend Zeit hat, komme an dem Wahltage dorthin, 
Wir wählen nicht Herrn Salomon Marx, ſondern 62705 
Viele Wähler. 
empfiehlt 


in goldenes Pineenen 


Schüſſeldamm verl. G. A 
abzugeben Heilige Geiſtg. 127, 1. 
Dienstag Abend ein gold, Herz 
mit Monogr. E. A. verloren geg. 
G. Bel. abzug, Johannisgaſſe 23,1 
ündin, Foxterrier, weiß, Kopf 
z. ſchwarz, a. „Locki“ hör. F 
G. Bel. abz. Abegg⸗G. 5, Kubatzki, 
Arbelts buch Johann Froese Der- 
loren. Abzugeb. Rammbau 16. 
Portemonnaie mit Anhalt gef. 
Zu erfr. Heilige Geiſtgaſſe 143. 


p B= „ef. „ab. Jared 14,1, 
indergummiſchuh kam Deont, 


i Aufträgen von 1 1,50 au. 
mitar 3938 uso 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


Gardinen, 


Vitrages, Stores, 


. —.— 


ach 10 Jahre älter, I Ein 

raue gar ganz unschädliches, unfehl» 

bar wirkendes Mittel dage» 

gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie bygićnique, Berlin, 

Prinzessinnenstr, 8, erfundene, gesetzl, geschützte „Crinin* 
Preis 8 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, nicht a a BAe helle oder dunkle Naturfarbe. i 


(11729m | 9 


1 Geg. Bel. Au — Flaſchenfüllung. = i R o ul e a 17 * 

Arme Frau geſtern Nachmittag Meine W Diens 5 b $ i 9 

aaa alge Seemann O a en | ED R 
Belohn. aba. b. Portier Paſſage. nach Zoppot und erbitte werthe Beſtellungen rechtzeitig i y fi f ; i = 9 
5 Verſicherungs⸗Akkien⸗Bank, Cen, i 


Garantiemittel Mark 11064 957. 


Von der obigen Geſellſchaft ift mir eine Agentur für B 
Danzig und Umgegend übertragen. Indem ich mich zum 
Abſch hluſſe von Verſicherungen gegen Brandſchäden, Blige 
? ſchlag und Exploſionsſchäden zu fejten und billigen Prämien 
empfehle, erlläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünſchten 
Auskunft gern bereit. 


Danzig, den 3. November 1900. (18514 


ad. Cornelsen, — 10. m" 


Siaufea. 6 4,2, F. Konsorski. (5287 0000409294040040050 920000003060000000 


Gardinen-Kalter. 


— Nur anerkannt erste Fubrituto / 
(18309 


Damen⸗ und Kinderkleider 
werden ſaub. u. billig angefertigt 
Fleiſchergaſſe 1, 2 Treppen 


Hefrathen vermittelt u. "eni. | 


Vermischte: Anzeigen E . 
Habe von jegt ab 12 oł 49085 
os Klagen 


Weiteres auch Ikath.körl. hep. nimmt e. Kind in 
Montag, Alittwoch u. Srilng Geſuche und Schreiben jeder] Pee. Off-unt.U 747an die Exp 


von 6—8 1 Ahr Abends e fertigt Otto e Gummiſchuhe 


lada e werden in 10 Minuten ſauber u. 
Dr. med. Salinge Klas eu, billig reparirt in der Danziger 


a 


ialarzt t gor Geſuche und Schreiben jeder Schnellſohl. Hausthor 7. (52090 | W R 
e ASCO ran heiten, Art fertigt, Jachgemaß Th. | Ton Td erna uGemitihsten.] BEERS TIERE WZ RZY = 
Wohlgemuth,: Jobaunisg. 13. | ſelbſt vollſt geheilt, biete ich And. | i i SERA 
£imfl. Zähne, Dlonben — | dora Lebend u Dife an, Berg. i 


in WU M 
empfiehlt (18249 


Herm. Kling, 


y zka kt 0 20. 


Die Refibetänbe N 
zwi: 2 
Ausverkauf 
geſtellten Artikel, beſonders 5 
Handarbeiten, 
Stickereien u. Hakeleien || 
im Welte bożesteni ermässtgt, 


Albert Zimmermann, 


Lauggaſſe 14. (18545 BR 


A N +; ach Belieb. Off. u. A, Stephany, 
Seresta gahnpeben sc] Die Beleidigungen, die ich 84g eg Bode. „Gsm Zucker ist 
Damen, bie m fe ren n GM Nahrungomittel. 


billigen Preiſen. (8832 dem AGodtengräber Patzke in 
leben wollen, find. freundl. Auf⸗ 
18515 


Pranſt zugefügt habe, nehme 
o dl Henning, , ih binn ali prii, fg e 


Schützenhaus. Sonntag. Melt Pettke, Prauſt. 
Herr auf dem Podium bittet um 
Lebenszeichen unter O. R. 47 
hauptpoſtlagernd. 

Fräulein, 19 J., Waise, 9000. 
Vermögen, wünſcht Bekanntſch. 
mit zeellem Herrn zwecks ſpät. 
Heirath. Baufach bevorzugt. 
Offerten unter U 768 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten, 


Inner Kaufmann, 


Git. trai. Prio- Mittagstisch ee EE 
| (N U. außer e Haufe für 60 J zu Strümpfe werden re 
A 3 Franzöſin, haben n Lo Hohe Seigen Nr. 2,2 Treppen. ; 
0 ee e n bene und fe- U. Damenpelisächen 

dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 41, 1. 070 von ſied. Art w.in nur jaub. Ausführ. 


i | angef., repar. u. mod. J. M. Teuber, 
Perfet fe Schneiderinnen in und 20 Zafiwag m 


Kürſchner, Vorſtädt. Graben 58. 
außer dem Haufe empfehlen | ją FL aani Er Tai 44 


a świe vergeben IM. 4 1 
fih Brandgaſſe Ic, 3 Treppen. Termin am 15, November, É Cle ante taks 5 
Tſeg ſom.einf Damen- u. Kindrrl. $ ri d 
5097 uchblau, grün, oliv, grau, 
evang., Mitte 20 er, welcher be ( 6 tabak, braun, bordeau. 


. Bedingung, eg. Erſtattung F 
Koſtüme w. angef. a, A 
(5285 SE 
abfichtigt, das Geschäft feines Fradanzii ge ersandgegenfachnahme, |i 
werden ſtets ze 36 (Bayern.) (185 46m 


der Selbſikoſten. (18537 
eee 
Vaters in kurzer Zeit zu über⸗ 9 amenfchneiderei wird billig AR 
| Breitgnfie 36. 6. Tha (aa i 
— wł 40 
hren zu verheirathen. Damenpuß, e Fefonders ehte Karlshader Oblate A 
"BOR Z$ 
gemeinte Geſuch reflektiren, Billig? Schnitt angefertigt 
im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. Preiſen 
an die Expedition dieſes Blattes Altftädttihen Graben 60, 2 Tr. 
fomie alle Sorten Rabatt. (52830 


Billig und gut! 


Ein Tuchkleid 


nur 3 Mk. 90 Pfg. 1 
beſtehend aus 6 Meter 
doppelbreitem Damen: 
tuch in anerkannt vorzüg⸗ 
licher Qualität, Farben 


F. Pumplun, Schlawe, 
Dampf⸗Sägewerk und 
nehmen, wünſcht ſich mit einer und tadellos angeferligt |E E 
hübſchen, jungen, wirthſchaftlich] f.gut. Sitz gar. Heil. Geiftgn(fe99,1 BE p R i 
bie Damen-Kostüme, 
amen mit einem Ber: und Wiener Waffeln AE 
Juno von 6000— 10000 Mark, Basten, 1 o u. einſach Mäntel, Kragen E a a fe He Gänfe mit Vanille⸗ Zuder - Fügung, 
D 60 ſeinſtes Gebäck zu Thee, Grog, 
per Pfund 60 9, Enten ze. | Chokolade 20, empfiehlt in vor: 
werden gebeten, ihre Adreſſe Louise Pade, Modiſtin, 
möglicht mit Si, welches Dameunſchneiderin empfiehlt Langgarten 91. (5207b 
e e Telephon 1005. M.Knura; Fang 
Jäſchkenthalerweg 


Bau: ACH ihäft. 
. Dame im Alter von 
welche auf dieſes nur ernſt⸗ werden nach Kuseikew Berliner 
Freitag früh . zu billigſten 
zurückgeſondt wird, unter U 781 fih in und außer dem Haufe Fracks 
N RER TEE 
Fertige Betten Wiederverkchec entſprechender 


bis zum 10. Nov, 1900 einzu | Strümpfe w. an- auch feriigge- 5 
zeichen. Diskretion a.Ehremvort. | ftridt. Off. u. U 790 an die Exp. F A (52086 
Heirath! ER = 
Rittergutsbefiger ſucht eine Monogramme rack züge 
Lebensgefährtin mit 20000 Mk. werd. in Gold u. Seide gezeichnet werden verliehen 


Baarvermögen. Off. unt. 5228b | u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. « 6 
an bie Exp. b. Bl. erb. (52280 8854 Breitgafje 20. 


: Billig. ‚als zu Fee T 
Maurerarbeiten, | 10 in An Ne 
als Reparaturen und Dach⸗ apel el dazu 12 Mtr. Goldborde 
arbeiten werden billig und] ums Linoleum dick, zu Fabrik⸗ 
ſauber ausgeführt Aliſtädn. ſonſt. preiſen von 1½ 
Graben 54, 2. M. Max. (152g | Mk. 1 Mtr. aeg AB: 


Federn, Daunen und Beuge  Bierkefer, Langenmarkt 2 


empfiehlt unter coulenteften ſofferirt helles auch dunkles 
Zahlungsbeding. die Möbelſab. Danziger Aktienbier 40 Fl. 3 4 
Brodbänkengasse 38. 120 Fl. 1,50 frei Haus, (51176 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. 
Zehnter Verhandlungstag. 


Konitz, 6. November. 

Während der ganzen langen Dauer des Masloff⸗ 
Prozeſſes iſt noch kein Sitzungstag ſo bewegt verlaufen, 
wie der Heutige. Namentlich war die Vormittags⸗ 
Sitzung reich an dramauſchen Momenten. Wir 
haben bereits auf dem Drahtwege ausführlich darüber 
berichtet. Der Vollſtändigkeit wegen fei hier noch 
einmal der Vernehmung des Pfarrers Boenig 
Erwähnung geihanz derſelbe bekundete, er habe Masloff 
im Mai d. Js. auf Veranlaſſung der Herren Kriminol⸗ 
Beamten Braun und Wehn zu ſich kommen laſſen 
und ihn über ſeine Wiſſenſchaft zur Sache befragt. 
Masloff hat ihm die Vorkommniſſe genau jo dargeſtellt, 
wie den Herren Bruhn, Kuby, Aſchke und dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter. Zeuge Boenig erklärt, von ſeiner 
Seite fei Masloff dann aufgefordert worden, hingu- 
gehen und die volle Wahrheit zu ſagen, un⸗ 
bekümmert darum, ob er für ſein Verſchweigen und für 
den Diebſtahl Strafe leiden müſſe, ob er in das Gefängniß 
komme oder nicht. Als der Rechtsanwalt den Zeugen befragt 
ob er vielleicht etwas bezüglich der Lewy'ſchen An- 
gelegenheit gebeichtet habe, verweigert Pfarrer Voenig 
die Ausſage. = pm” 

Die Erörterung des Falles Eiſenſtädt⸗ 
Schlochau hatte, wie gleichfalls ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet, ein hochdramariſches Gepräge. Es handelte 
ſich darum feſtzuſtellen, ob der Fleiſcher Eiſenſtädt aus 
Schlochau, der im März d. J. im hieſigen Borromäus⸗ 
Kloſter an einer Blutvergiftung darniederſag, die 
Mordnacht außerhalb der Krankenanſtalt 
zugebracht hat oder nicht. 

Der dirigirende Arzt der Anſtalt, Dr. mod. von 
Lukowicz, und die geiftiichen Schweſtern Felicia 
und Floriberta bekunden dies unter Zeugeneid 
auf das Beſtunmteſte; fie wurden in ihren Ausſagen 
durch das Krankenjournal unterſtützt. Eiſenſtädt und 
ſeine Frau, ſowie der Glaſer Lewinsky, der 
Fleiſchergeſelle Scha mut o w ski und das Dienſt⸗ 
mädchen der Eiſenſtädt's Namens Oſſowski be⸗ 
ſchworen jedoch ebenſo beſtimmt das Gegentheil, Trotz 
der ſtundenlangen, ſtellenweiſe ſehr bewegten Kon: 
frontationen war der Widerſpruch nicht auf⸗ 
zuklären. Die Eiſenſtäde's blieben dabei, daß Eiſen⸗ 
ſtädt die Nacht vom 11. März in der Anſtalt geweſen 
fei und daß er erſt die folgende Nacht in Schlochau bei 
ſeiner Familie zugebracht habe. 4 

In dieſer Angelegenheit wurde bis zur Mittags⸗ 
pauſe verhandelt, die um 1 Uhr eintrat und bis 
½4 Uhr dauerte. Bei Beginn der 

Nachmittagsſitzung 

las der Vorſitzende ein ärztliches Atteſt des Ge- 
ni K ER nig, der auf Grund dieſes Atteſtes 
wegen Krankheit um Entbindung von feinem Amte bat. 
Dem MUntrage wurde ſtattgegeben und der Erſatz⸗ 
geſchworene Guisveſitzer v. Thien trat für Herren 
Koernig ein. Es ſind übrigens mehrere Geſchworene 
leidend, emer erſcheint mit verbundenem Hals, um 
aber die Fortſetzung der Verhandlung nicht zu gefährden, 
werden Dispeniatwnsqejuche nicht geitellt. Auch Herr 
Koernig bat mehrere Tage bereits leidend an den Were 
handlungen theilgenommen. ; 

Als erſter Zeuge wurde der Kommis Kuntzig, 
früher in Konitz, jetzt in Berlin, vernommen, der nichts 
Weſentliches zu bekunden vermag.“ 

Der 30 jährige Beſitzerſohn Landmeſſer aus 
Nieſewanz ſagt aus, er habe vor dem Morde in 
Gememſchaft mit dem Kaufmann Lewinsky eine Hochzeit 
in Damerau mitgemacht. Die Hochzeit fand bei den 
Eltern des Lewinsky am 6. März fatt, am 7. März 
fei Zeuge mit Lewiönsty nach Konig zurückg kehrt. 

euge Gemeindevorſteher Gatz aus Mockrau, der 
auf Veranlaſſung des Fleiſchers Studinski aus Cerat 
geſtern geladen worden iſt, kann nicht mit Beſtimmtheit 
bekunden, daß er Siudinski gerade am 6. März in 
ECzersk auf dem Markte getroffen habe. (Studinski 
ſoll, wie aus der geſtrigen Vorhandluung erinnerlich, 
am 6. März Nachmittags mit mehreren anderen fremden 
jüdischen Männern nach Konitz gekommen fein, beftreiter 
as jedoch.) Möglich ſei es wohl, daß er mit Studinski 
am 6. März auf dem Jahrmarkt in Czersk ein Vieh⸗ 
verkaufsgeſchäft gemacht habe, verbürgen könne Zeuge 
ſich jedoch nicht dafür. Wenn er em ſolches Geſchäft 
abgeichiofjen habe, io fet aber anzunehmen, daß es 
bereits Vormittags geſchehen iſt. Zeuge hatte in jener 
Zeit einen erkrankten Stationsbullen der Weſtpreußt⸗ 
ſchen Landwirthſchaftskammer zu verkaufen. Dieſen 
Bullen habe Siudinski zwar gekauft, den Tag kann 
Zeuge jedoch nicht genau angeben. E 

Der Zeuge Schuhmacher v. Ciezewski aus 
Czerst, der Hauswirth des Studinski, meint, er habe 
den Studinski am 6. März gegen Abend noch in Czersk 
getroffen, am Vormittag habe er für ſeine Speiſe⸗ 
wirthichaft noch von Studinski Fleiſch gekauft. 
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Jeder Mensch darf über die Thorheiten der © 
Z andern lachen, wenn er es auch über die seinigen ® 


thut. Sonst hat er das Recht dazu verwirkt. 3 
z v. Leixner. 2 
è 
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Irrſterue. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski. 
= (Nachdruck verboten.) 


m (Fortſetzung.) RA 
„Nun? Welche Anto: alte ich auf mein 
uneigennütziges Anerbi Moog: eri ĝi > den Weg 
in die Welt oem a 
St dung darin m. nen und zu einer glanzvollen 

z Zunachſ 1 verhelfen zu molen?” A 

1 ee der Dank, gnädiger Herr. Ich bin 
Ihnen i hat außerordentlich verbunden für 
die Theilnahme leide elch meiner Tochter! Trotzdem 
ehe ich 1 lehnen, Swüngen, ihr io ehrenvolles 
Anerbieten abzulebnen. Ein anderer Weg, der mir 
eine ſichere Gewähr für des Mädchens Glück bietet, 
mußte Et von Ihuen vorgeſchlagenen vorgezogen 
werden.“ A a 

Der Obergärtner mühte ſich augenscheinlich, ſehr 
gewählt zu reden, doch ſprach er Pak SR 
ehrerbietigen Tone; fein viereckiges Antlitz mit den 
groben Zügen zeigte die devote und zugleich uner⸗ 
gründliche Miene, die es ſtets unklar ließ, in wie 
weit der Mann die Wahrheit oder ſeine Ueber⸗ 
zeugung aussprach. Geldern war in dieſer Minute 
weit weniger Herr ſeiner Züge; dieſelben drückten 
Aerger, Enttäuſchung und zugleich eine unruhige 


e 


Spannung aus, bie Hartmann nicht entging. Er 
ſchien aber keineswegs geſonnen, etwas über den 


u n zu laffen, den Maja zu gehen bea 
Śmiać woz get onie des Rittmeiſters kreuzten 
die verſchiedenſten Vermuthungen. Sollte ihm Jemand 
vom Edelhoſe zuvor gekommen ein ? Sollten Imhoff's 
Warnungen hier wirken? Oder ein Antrag des 
alten Habichts? Um das in Erfahrung zu bringen, 


Anterhaltungs-Beilage der „Danziger eneke Nachrichten“. 


Dem Zeugen Telegraphiſt Brennekam werden [bald nach 6 Uhr, ſpäte 
die Zugjournale der Station Czersk vorgelegt. Zeuge Zeuge Lindenſtrauß tri 
ſtellt daraus feft, daß für feine Wahrnehmung bezüglich entgegen. 1 
der fünf jüdiſchen Männer, die eines Mittags kurz vor TDrzebiatowski weiß zu bekunden: Eines Sonn⸗ in den letzten 30 
dem Morde in Konitz angekommen fein folen, nur der tags gegen 6 U 
6. März in Frage kommen kann. An dieſem Tage einem Reiſerock 
hat der D.:Zug den gemiſchten Zug Mittags ſchon in | Kinde 


Rittel überholt. 


PASE SET 


Nr. 262. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 7. November 1900 


Die Schornſteinfegermeiſterfrau von 


n 
ihr vorbei gekommen, als ſie in 
Ob es gerade der 11. März 


bei 
der Hausthüre ſtand. 


Stationsvorſteher Carl Dreßler aus Czersk war, vermag die Zeugin nicht anzugeben. 


giebt Auskunft darüber, daß der B.⸗Zug am 6. März 


Es entſpinnt ſich dann wiederum eine lebhafte 


um 1.10 Mittags von Czersk abgefahren fei, der ge⸗[ Erörterung über das, was Masloff feiner Zeit 


miſchte Zug fei 12 Uhr 40 Min. Mittags abgegangen. zuerſt 


angegeben hat. Der Erſte Staats⸗ 


ſtens 147 Uhr gemejen. | Dr. Fehrmann, die ihre Ausführungen in der Weiſe 
tt dieſer Ausſage lebhaft eingelheilt hatten,daß Herr Rickert einen allgemeinen 


Ueberblick über die Handelspolitik 
Jahren gab, Herr Münſterberg 


br Abends ſei Lindenſtrauß mit ſpeziell die Danziger Verhältniſſe behandelte 
d Frau Lindenſtrauß mit einem] und Herr Dr. Fehrmann über Minimale und 


Maximaltarife ſprach. 

Abgeordneter Rickert wies zunüchſt darauf hin, daß 
im Jahre 1894, als es die Berathung des Handelsvertrages 
mit Rußland galt und eine gehäſſige Agitation gegen den 
damaligen Reichskanzler v. Caprivi einſetzte, in Dirſchau 
eine gemeinſame Kundgebung der Intereſſenten, ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteiſtämme ſtattgefunden habe. Heute iſt es 


Rentier Stanislaus Szukalski aus Tuchel ſagtfanwalt möchte wiſſen, wie in der Stadt das ebenſo unſere Pflicht, wo es ſich um diegrage derhandelsverträge 


nichts Weſentliches aus; Fran Rentmeiſter Lucke aus Gerücht 
Tuchel bekundet, fie habe am 11. März mehrere Leute] habe 


entſtanden 
Lewy 


Masloff oder 


iſt, 
ſtehlen 


bei Kohlen 


mit jüdiſchem Ausſehen durch die Eiſenbahnſtation In einem Artikel der „Staatsbürgerzeitung“ vom 


Tuchel nach Konitz fahren ſehen. Die 


Leute. Mai, den nach feiner Angabe der Reporter Zimmer 


kamen von Laskowitz. Der Bengin fliegt ſich Frau geſchrieben hat, ift davon die Rede. Kriminalkommiſſar 


Gerichtsſetretär v. Warze wski aus Tuchel an.] Wehn legt auf Erfordern die betreffende Zeitungs 
Dieſe Zeugin erklärt, ſie habe mit ihrem Mann und nummer vor. 


Berg handelt, unszuſammenzuthun und dabei die politiſchenchegenſätze 
wollen.] bei Seite zu laſſen. Ohne irgendwelche politiſche Fragen zu bes 


rühren, wolle er ſich lediglich auf das Thema der Handels⸗ 
verträge beſchränken. Nur eine Bemerkung könne er nicht 
unterdrücken; es jet gegen ihn und feine politiigen Freunde 
der Vorwurf erhoben worden, ſie wiegten ſich in Träumen 


; S ngs- | und Illuſionen, ja man habe ihm angedichtet, daß fie gegen 
Zimmer erklärt, er wiſſe nichts verſchiedene Miniſter Intriguen angezettelt hätten. Der 


Frau Rentmeiſter Lucke ihren Sohn am 11. März zur Genaues darüber, das Gerücht jet ihm jedenſalls im Vorwurf könne die ihnen naheſtehenden Parteigenoſſen kalt 


Bahn gebracht. 


b Der Sohn bejut in Konitz dasi Gafthaufe von Leuten zugetragen worden. 
Gymnaſium. Frau Lucke habe, auf den Zug weiſend, Punkte äußern ſich noch Herr 


geſagt: „Sehen Sie nur, was für widerwärtige Juden | Max Wienecke. 


dort im Zuge fahren.“ Darauf habe Zeugin geant: 
wortet: „Da würde ich Angſt haben, meinen Jungen 


5 Eine Erklärung der Geſchworenen. 
a 


Zu dem | laien. Wir haben feine Veranlaſſung, Jutriguen anzuzetteln. 
ruhn und der Zeuge Wir haben für unſere Haltung in der Handelsvertragspolitik 


unſere guten Gründe und wir hegen die Zuverſicht, daß dieſe 
guten Gründe durchdringen werden, in dieſer Beziehung ſind 
wir allerdings Illuſionspolitiker. Wir haben zur auswärtigen 


ch einer Pauſe von 10 Minuten tritt das Schwur⸗ Politik des neuen Reichskanzlers Grafen Bülow ſtets ein 


mitfahren zu laſſen.“ Die Leute feien ihnen fo au gericht zur Fortſetzung der Verhandlung wieder zu⸗ volles Zuvertrauen gehabt und haben daſſelbe auch heute noch. 
gefallen, und härten ihnen einen jo unheſwlichen Eindruck ſammen. Es meldet fich der Geſchworene Oberlehrer] In der inneren Politik müſſen wir zwar eine abwartende 
gemacht, daß fie noch im Warteſgal nachher davon[ Meyer zum Wort und giebt folgende Erklärung ab: 


geſprochen. ; 3 
Zeuge Kantor Haller, jetzt in Culmſee früher 
in Tuchel, beſtreitet, am 11. März auch in Konitz 
geweſen zu fein; die Kuiſcherfrau Bettin behauptet, jie 
habe ihn in den Zug einſteigen ſehen. Zeuge Haller 
behauptet, er ſei am 11. März per Wagen nach Liskau 
gefahren, um dort ein Mädchen zu miethen. In Konitz 
ſei Zeuge zuletzt am 25. Februar geweſen. An dieſem 
Tage jei Zeuge auch bei Noſſek geweſen, weil er ſich 
um die hieſige Kantorſtelle beworben hatte, ferner jei 
er auch bei Frau Roß geweſen, um durch ſie ein 


nimmt auf ihren Eid, daß ſie an dem Tage, als in 
Tuchel ein Schmied Müller begraben wurde les iſt 
der 11. März geweſen) den Haller Mittags in den 
Zug nach Konitz hat ſteigen ſehen. 

Es kommt darauf der Fall Lindenſtrauß 
nochmals zur Erörterung. Die Lindenſtrauß'ſchen 


nach Konitz zurückgekehrt. 


entgegen der Behauptung der Frau Roß, erſt gege 
9 Uhr bei Adolph Lewy erſchienen ſein. 
wurde durch den Eigenthümer Zoilski beſtärigt, während 
ein hieſiger Schuhmacher beſchwor, er habe die Linden⸗ 


noch eine Reihe von Zeugen aus Konarezyn geladen, 
um die Lindenſtrauß'ſchen Ausſagen zu entkräften. 

Es tritt zunüchſt der Gendarm Neubert als 
Zeuge auf und bekundet, es ſei den Händlern auf dem 
Konarezyner Ablaß nur geſtattet geweſen, bis 2 U 


Eheleute haben eidlich behauptet, fie feien am Mordrage 3 
erſt um 8 Uhr Abends aus Sonarcgyn vom Abläß Artikel, der die Ueberſchrift 

Bis dahin habe die Helene j d. 
Lewy bei ihren Kindern bleiben müſſen, ſie könne alſo, wünſche, 


ſtrauß bereits um 6 Uhr in die Stadt Stonitz kommen die Ladun 
l 8 A $ L g von Zeugen. 
jeben. Auf Veranlaſſung der Vertheidigung find nun; ſchlägt vor, zunächſt exit den Hellwig ſelbſt darüber zu 


bt ihre Divektive geben läßt. 


„Ich habe im Namen der Geſchworenen eine 
Erklärung abzugeben. Es iſt bei den früheren Ver⸗ 
handlungen vorgekommen, daß die Zeugin Fräulein 
Roſa Meyer die eidliche Ausſage von Zeugen als 


Haltung einnehmen; wir wiſſen aber ganz beſtimmt, daß Graf 
Bülow an der Handelspolttik Deutſchlands 
feſthalten wird und daß er niemals das Reichskanzler⸗ 
amt übernommen haben würde, wenn er nicht dazu ent⸗ 
ichloften geweſen fet, die Handelsvertragspolltik durchzuführen. 

Der Redner geht nunmehr auf die Geſchichte unſerer 


„Quatſch“ bezeichnet hat, es iit ferner heute vorge⸗ Handelsvertragspolitik näher ein, die bis zum Jahre 1878 


kommen, daß eine andere Ausſage „Lüge“ genannt] eine freihändleriſche geweſen tt. 
wurde. Die Geſchworenen fühlen fih dadurch in] Bismarck war 


ihren religöſen Gefühlen verletzt und bitten den 
Herrn Vorſitzenden dafür zu ſorgen, daß das nicht 
wieder vorkommt.“ 


Dir Politik des Fürſten 
bis zu dieſem Jahre dieſelbe wie die des 
Grafen Caprivi. In den Handelsverträgen aus den Jahren 
1862 und 1865 find bereits die Grundlagen feſtgelegt, die 
wir in den heute beſtehenden Verträgen wiederfinden. Die 


Verträge ſind auf längere Zeit ſtipulirt und die gegenſeitigen 


Bori.: „Soviel ich mich beſinne, ift zwar das Zollſätze find bereits gebunden. Auch Fürſt Bismarck ſtand 


An dieſen Zwiſchenfall ſchloß ſich 
ein ſehr hitziges Wortgefecht 


zwiſchen dem Eriten Staatsanwalt Settegaſt und für 
dem Bertheidiger Rechisanwalt Hunrath. Erſter zu verwerfen 


Staatsanwalt: „In einem Berliner Blatte, der 
Zeitung „Vorwärts“, hat ein großer Bericht über den 
engen Hellwig geſtanden. (Es handelt fih um einen 
trägt „Stotter⸗Anton“ 
Red.) Die Sache ſcheint mir ſo wichtig, daß ich 
Auskunftsperſonen darüber zu 


7 n| Helwig ſoll zu anderen Perſonen von Geiſtererſchei⸗Agrarſer und die 
Dieſe Angabe nungen geſprochen und auch abergläubiſche Ideen gezeigt 


haben. U. a. ſoll er erzählt haben, er have den Teufel 
zum Schornſtem rausfliegen ſehen.“ Er beantrage 
Oberjtaatsanwalt Lan tz 


hören, ab die Behauptungen auf Wayrheit beruhen. 
Verth. Rechtsanw. Hunrath: 
Verwunderung darüber Ausdruck geben, 


Dienſtmädchen, vielleicht deren Tochter, zu erhalten. | Wort „Quatſch“ und auch das Wort „Lüge“ gefallen,] mit feinen Anſchanungen damals genau auf demſelben Stand⸗ 
Frau Roß behauptet demgegenüber, Haller jet am ich habe aber meines Wiſſens jedes Mal ſofort ein: 
11. März bei ihr geweſen und Frau Bettin gegriffen und den Betreffenden vektifizirt 


punkt wie der Träger dieſer Handelsvertragspolitik, der 
verdienftvolle Miniſter Delbrück, und erzłlatyjdiejen Stand» 


punkt in verſchledenen Reden zu Beginn der 70 er Jahre 


vertreten. In dieſen Reden hob er namentlich 
hervor, daß Zölle auf die unentbehrlichen Nahrungsmittel 
die arbeitende Bevölkerung ganz entſchieden 


feten. Fürſt Bismarck brauchte für 
jeine weitausſchauenden Pläne aber Geld. Erſt als die ver⸗ 
ſchiedenen Steuerprojekte, die er eingebracht batte, nicht die 
Majorität des Reichstages gefunden hatten, aing er zum 
Schutzzollſyſtem über. Es wurde damals der Kampf um die 
Eiſenzölle geführt, die vollſtändig wegfallen ſollten, die aber 


5 in den Großinduſtriellen lebhafte Wertheidiger fanden. 
hören. Damals im Jahre 1877 waren die extremſten 
Führer der  fonferbativen Partei 


Frethändler. Damals wandte fiğ Herr v. Wedel⸗Malchow bei 
den Verhandlungen über den Ausgleichszoll gegen den Schutz⸗ 
zoll und ſprach die Befürchtung ans, der deutſche Reichstag 
werde dann eine reine Intereſſengruppe werden. Auch der 
berühmte Hiſtoriter Herr v. Treitſchke rief bei derſelben 
Gelegenheit aus: „Hüten Sie ſich vor den Anfängen, denn 
Sie ziehen ſonſt alle Schleuſen einer ſchutzzöllneriſchen 


„Ich muß meiner Agitation auf.“ Der für eine Tonne Getreide damals eine 
daß die geſetzte Zoll von 50 Mk. wurde von vielen der nationale 


Königliche Staatsanwaltſchaft ſich von dem „Vorwärts“ liberalen Parteigenoſſen des Reduers damals lediglich für 


Ich bitte den Antrag ab⸗ 


eine Rekognitionsgebühr erklärt, während andere der 


Kacınııa 18 zu handeln. 1 um 08 Uhr habe er zulehnen — —* Vo rſ. (unterbrechend): „Herr Bet: Kar en Da 5 1 b 3 on 
den Händlern, — auch, den Lindenſtrauß Feierabend iheidiger — —“ Erſter Staatsanwalt: „Hier⸗] Der Ain Me: Grafen a tet eee bes 
geboſen. Um (4 oder ſpäteſtens 4 Uhr müſſe Lindene | mit konſtatire ich, daß der Artikel aus dem „Vorwärts“ Getreidezolles auf eine Mark wurde in zweiter 


um 6 Uhr in Konitz ſein mußte. 


Konarezyner Ablaßmarkt geweſen. 
Der Händler Lindenſtrauß wird vorgerufen 


Konitz angekommen ſei, er behauptet, er 
dem Markte geblieben. 


Leiſtung des Zeugeneides aus, ſie wiſſe, daß es noch 
hell geweſen lei, daß die Sonne noch hell ſchien und 
hoch am Himmel fand, als die Lindenſtrauß' abfuhren. 
Aehnliches bekundet der Beſitzer Franz Zilka 8 
Konarezyn. Im Anſchluß an dieſe Vernehmungen be⸗ 
antragt der Vertheidiger R.⸗A. Zielewski amtliche 
Auskunft des katholiſchen Pfarramtes in Konarezyn 


weſen iſt. Oberſtaatsanwalt: 
lejen.” Betty. Zielewski: „Dann beantrage ich den 
Pfarrer als Zeugen zu laden — und auch den Organſſten, 


Leute in der Kirche geweſen find. s 

Zeugin Frau Marte Kohtz von hier: Sie habe am 
geſehen, wie die Lindeuſtrauß'ſthen Eheleute, 
Konarczyn kommend, in die Stadt einfuhren. 


durfte er ſeine Niederlage nicht als ſolche auffaſſen, 
nicht zugeben. 

„Ste haben mich einigermaßen überraſcht, das 
kann ich nicht leugnen,“ ſagte er endlich, ſich ſammelnd. 
„Ich erwariete keine Zurückweiſung. Und vielleicht 
wird Ihnen dieſelbe einſt leid. Was mich anbetrifft, 
io kann es mir gleichgültig ſein, auf welchem Wege. 
Ihre Tochter Ihr Glück findet; ich werde mich 
deſſelben ſtets aufrichtig freuen, gleichviel, aus weſſen 
Hand es ihr kommen mag! Vermuthlich behält 
Jendrewo ſeine „Schönheit“ nun auch noch länger, 
Herr Hartmann? Das wäre etwas, das mich mit 
der Wendung der Dinge faſt ausſöhnen könnte.“ 

„Darüber weiß ich Ihnen in der That nichts 
mitzutheilen, gnädiger Herr. Bis jetzt entſchieden 
wir uns über die Einzelheiten noch nicht. Nur ſoviel 
ſteht ſeſt: für meine Tochter ift in jeder Beziehung 
geſorgt.“ 

„So nehmen Sie meinen vorläufigen Glück⸗ 
wunſch ſchon heute, und vergeſſen Sie nicht, daß ich 
als bewährter Freund des Gärtnerhauſes auch ein 
gewiſſes Anrecht auf Ihr Vertrauen habe; ein 
größeres als die Andern.“ 

Der Obergórtner lächelte. 

„Sie ſind ſehr gütig, gnädiger Herr! Ich ſetzte 
niemals Zweifel in die Aufrichtigkeit Ihres Wohl⸗ 
wollens für mein Kind. Würde Ihnen ein Glas 
friſche Milch gefällig ſein, da es ſo heiß iſt?“ 

„Ich dauke Ihnen für heute, lieber Herr Hart⸗ 
mann. Man erwartet mich auf dem Edelhofe um 
dieſe Stunde. Ich ſpreche aber bald wieder 
einmal vor.“ n 

Geldern verließ den kleinen Garten ziemlich eilig, 
da fem ſcharſes Auge jenſeits der Wieje die helle 
Geſtalt Mafa's erſpäht hatte und eine Begegnung 
mit ihr jetzt keineswegs in feinen Wünſchen lag. 
War doch das kaum entdeckte Kleinod nun für ihn 
verloren! Er ſollte es nicht fein, der die faſhionable 
Welt um einen Stern reicher machen und dabei für 


ſich ſelbſt den ihm ſo werthvollen Entdecker⸗Ruhm 


einheimſen durfte! Nicht einmal, daß ſich der nuje 
geblaſene Burſche, der Obergärtner, zu weiteren Ver⸗ 


ſtrauß eingepackt haben und abgefahren ſein Wenn er ganz auch von an 
langſam fuhr, brauchte er 2½ Stunden bis Konitz, ſo daß er | Wenn mir e 


und beftveitet, daß er um 6 Uhr oder gegen 6 Uhr in Ausführungen 


zurückgreifen. Im Uebriaen ver- 
mir die Unterſtellung, daß die Königliche 
Staatsanwaltſchaft ſich vom „Vorwärts“ ihre Direktwe 
geben läßt.“ Berth Hunrath: „Ich kann meine 
nur injojetn zurücknehmen, 


deren Blättern übernommen worden iſt.] Leſung noch abgelehnt; zwiſchen der zweiten und dritten 
3 ine Sache wichtig erſcheint, jo muß ich auch] Leſung fand inzwiſchen die Vereinigung der Agrarier mit 
U mußte. Zeuge meint, gegen auf den „Vorwärts“ 
5 Uhr Nachmittags fei kein Händler mehr auf dem bitte ich 


den ſchutzzöllneriſchen Induſtriellen ſtatt und in dritter 
Leſung wurde ſowohl der Antrag Mirbach auf Erhöhung der 
Getreidezölle auf eine Mark als auch der Autrag v. Stumm 
auf Erhöhung der Eiſenzölle angenommen. Die Miniſter 
Hobrecht, Falk und Friedenthal demiſſionirten und die Aera 


als die des Schutzzolles hatte begonnen. 
A Ich, ; 3 ſei trotz der Königliche Staatsanwaltſchaft fih vom „Vorwärts“ 
Aufforderung des Gensdarmen noch über ½4 Uhr auf Direktive geben läßt. Ich fage aljo: Die Königliche und im 


Der Getreidezoll ſtieg dann von 1 Mark auf 3 Mark 
Jahre 1885 forderte die Regierung ſchon 6 Mark. 


Staatsanwaltſchaft hat aus dem „Vorwärts“ ihre Auch dieie Erhöhung wäre durchgegangen, wenn nicht in 


Die Beſitzerfrau Kruth aus Konarczyn ſagte tad | Direktive entnommen 1% 


Das Gericht beſchließt eine Reihe neu vorgeſchlagener 


Zeugen zu laden, ſodann wird die Sitzung auf morgen abliefen und im Jahre 1891 das Vacuum eintrat. 


vertagt. Schluß 7 Uhr Abends. 


Handelsvertragspolitik und Tarifbildung. 


Folge der Oppoſition Windhorſt's eine Herabſetzung des 
Zolles auf 5 Mark vorgenommen wäre. 
So ſtanden die Verhältniſſe als die bisherigen e 
er 
Kaiſer verlangte den Abſchluß von Handelsvertrügen und es 
iſt das Verdienſt des Grafen Caprivi, daß er dieſe kaiſerliche 
Idee wirkſam durchgeführt hat. Gewiß find die Tarifverträge 
ſchüell zu Stande gekommen und in manchen Sätzen ſind bei 


Im Schützenhauſe fand geſtern Abend eine der Aufſtellung Fehler gemacht worden, aber ſoviel eht feft, 


zu erfordern, darüber, wann am 11. März die Vesper⸗ gut beſuchte Verſammlung ſtatt zur Beſprechung über 
andacht und überhaupt der Gotiesdtenſt beendet ge⸗JHandelsvertragspolitik und die Tarifbildung. 


Der. 


„Selbſt wenn] Vo ſitzende, Herr E. Berenz, begrüßte die Auweſenden 
dieje Auskunft vorliegt, ift es unzuläſſig, fie zu ver⸗ und theilte mit, daß eine größere Anzahl der Mitbürger 


daß ſie ihre Probe viel glänzender beſtanden haben, als 
ſelbſt diefenigen geahnt haben, die bei ihrem Zuſtandekommen 
mitwirkten. Redner bringt ein umfangreiches ſtatiſtiſches 
Material betreffend den Aufſchwung im wirthſchaſtlichen 
Leben Deutſchlands herbei und weiſt beſonders darauf hin, 


der Meinung geweſen fen eine Beſprechung unſerer] daß an dem Auſſchwung ſpeziell die Vertragsſtaaten be- 
Handelsvertragspolitik empfehle fih ſchon jetzt, obwohl theiligt find. i 


weicher am beſten wiſſen wird, wie lange am 11. Märg | dieje Verträge erft im Jahre 1903 abgelaufen feien; 


werde doch in der nächſten Seſſion des Reichstags 
ſchon die Tarifbildung und die Zolltariſsfrage berathen 


Sonntag, den 11. März d. J., von ihrem Fenſterf werden, die auf das innigſte mit den Handelsverträgen 
aus zuſammenhängen. a 
Es feil Abgeordneter Rickert, 


Es ſprachen dann die Herren 
Münſterberg 


handlungen über den fraglichen Punkt herbeiließ, 
wodurch vielleicht dennoch eine Einigung erzielt 
worden wäre. : 

Während Geldern in ſeine keineswegs erfreulichen 
Betrachtungen vertieft den Weg zum Edelhoſe ein 
ſchlug, kam aus entgegengeſetzter Richtung der Maler 
auf das Gärtnerhaus zu; er traf mit der Schönheit 
an der Gartenthür zuſammen. 

„Guten Abend, Fräulein Hartmann,“ ſagte er 
freundlich; „wollen Sie mir für kurze Zeit Gaſt⸗ 
ſreundſchaft gewähren?“ : 

Maja fah den Maler gern; fein beſcheidenes 
Auftreten, der einfache, freimüthige Verkehrston, 
den er ihr gegenüber ſtets anſchlug, heimelten fie 
an und nahmen ihr etwas von ihrer Scheu und 
Befangenheit. 

„Es wird uns lieb ſein, wenn Sie hier ausruhen 
und ein Glas Milch nehmen wollen,“ war ihre 
lächelnde Entgegnung. „Vater iſt auch noch daheim.“ 

„Vortrefflich! Ich möchte ein Wort mit Herrn 
Hartmann reden.“ 

Während das Mädchen ſich beſcheiden entfernte, 
nahm der Obergärtner die Pfeiſe aus dem Munde 
und bewillkommuete den zweiten Beſuch dieſes Mad- 
mittags. Es war ihm nicht recht klar, was für 
ein „Wort“ nun wieder dieſer mit ihm zu reden 
haben könnte. : 

Imhoff hielt nicht hinter dem Berge. 3 

„Es ift eine Bitte, Herr Hartmann; klein oder 
groß, je nachdem Sie die Sache auffaſſen. Es 
handelt ſich nämlich um ein Bild, das ich lange im 
Sinn trage, ohne die Ausführung zu ermöglichen 
— das will ſagen, ohne die Hauptſache das Antlitz, 
deſſen es bedarf, gefunden zu haben. Hier in 
Jendrewo, ganz unerwartet, fand ich es nun. Wollen 
Sie mir geſtatten, Ihre Tochter zu malen, Herr 
Hartmann? Ich würde nicht darum gebeten haben, 
wenn Mafa's Leben weiter hinginge wie bisher, 
in dieſer ſtillen Art — ſo aber, wo ſie, wie wir 
Alle ahnen und wiſſen, vor einer Umwandlung ſteht, 
die vielleicht kaum eine ſchwache Aehnlichkeit an die 
ländlich anmuthige Erſcheinung von heute zulaſſen 


und bewunderungswürdige Organiſation 


Wenn heute dieſe Errungenſchaften in Frage ſtehen, ſo 
trägt daran das Land ſelbſt die Schuld. Wer im öffent⸗ 
lichen Leben ſteht, muß Einfluß zu gewinnen ſuchen, und 
wenn er ſeine Intereſſen nicht wahrnimmt, muß er die 
Folgen tragen. Ein glänzendes Vorbild hierfür bietet die 
Landwirthſchaft, die ſich eine fo leichtflüſſige, bewegliche und 
in dem Bund der 


wird, halte ich meine Bitte nicht für unbeſcheiden. 


Ich möchte Maja malen wie ſie jetzt iſt, oder beſſer: 


wie ſie war, bevor wir alle das Gärtnerhaus un⸗ 
ſicher zu machen begannen. Da iſt ein lichtbraunes 
Kleid, Herr Hartmann — und ein altes Gebetbuch 
mit ſilbernen Klammern — ich brauche dann noch 
ein Stück moosbewachſener Mauer, einen Strahl 
des Abendſonnenlichtes dazu, wie ihn meiner Anſicht 
nach nur Jendrewo aufzuweiſen hat, und mein Bild 
ift fertig! Das beſte vielleicht, welches der Pinſel 
Walter Imhoff's zu ſchaffen vermag.“ j 

„Ihre Bitte ift nicht die erſte dieſer Art, die 
mir geſtellt wird,“ erwiderte der Obergärtner be⸗ 
dächtig, „und keineswegs unheſcheiden. Sie haben 
Recht, es wird in Jendrewo und draußen nicht 
mehr lauge die Rede von der Maja Hartmann ſein, 
die Ihnen heute Abend noch die Gartenpforte 
öffnete. Ja, ja, das braune Kleid ... die alte 
Bibel ... nun kommen andere Zeiten! Vielleicht 
würden Sie Ihr Glück mit dieſem Bilde machen, 
vielleicht iſt es ſchade, daß es nicht gemalt und auf⸗ 
bewahrt werden kann. Aber — es kann nicht ſein, 
gnädiger Herr. Ich darf es in der That nicht ge⸗ 
ſtatten. Das Geſchick meiner Tochter hat eine 
Wendung genommen, die mich zwingt, in ihr nicht 
länger die „Gärtnerstochter“ zu ſehen. Dieſe muß 
vergeſſen werden, je eher, deſto beſſer. Und es 
ginge auch ohne dieſes nicht an, daß ſie jetzt noch 
einem Maler ſäße. Es würde ſich nicht ſchicken, 
wiſſen Sie.“ ; i 

Das Antlitz des jungen Malers verdüfterte ſich. 
Seine freundlichen Augen folgten der ſich anmuthig 
im Garten hin und her bewegenden Geſtalt des 
Mädchens mit ſo bekümmertem Ausdruck, daß ſelbſt 
des Obergärtners nicht ſonderlich gefühlvolle Seele 
ſich davon bewegt fühlte. 


„So viel lag Ihnen daran?“ ſagte er. „Das 
dauert mich in der That. Sie hoffen wohl ernſtlich, 
mit dieſem Bilde einen Preis zu erringen? Ich 
möchte Ihnen nicht gern den Weg zum Glücke ab⸗ 
ſchneiden. Wenn es möglich wäre, Maja's Züge 


ý 
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Meittwoch 


hehe geſchaſſen hat, da nur die Orgamiaztcn der |biieben, welcher darauf angewieſen iſt, die Produkte feiner 


Sozialdemokratie und des Zentrums ſich daneben ſehen] Lands und Forftwirthſchaft auszuführen. Wir ſußhren dafur 


„Tab der Bund der Laudwirthe 
ſolchen Einfluß an maßgebender Stelle 
hat, ißt lediglich eine Folge der Indolenz des 
Bürgerthums, aber auch der Indolenz derjenigen Land- 
wirthe, weiche nicht mit den Zielen des Bundes einverſtanden 
ind. Dem Bunde gehören andererſeits aber nur ungeſäur 


Iaſſen können. 


200 000 Włiigiteder an und er hat deshalb keineswegs das 


Recht, im Namen der gefammten Landwirtdſchaft zu ſprechen. 
Allerdings trist auch hier wieder die Erſcheimung zu Tage, 
daß diejrnigen, die anderer Meinung find, fidh ſcheuen, ihre 
Haut zum Markte zu tragen. Steht es nun wirklich mii 
der Landwirthſchaft jo ſchlecht? Es wäre thöricht zu bes 
haupten, bag die Lage der Landwirthſchaft heute noch ip 
glänzend fei wie in früheren Jahren, evenſo thöricht würe 
es, die Schwierigkeiten zu verkennen, mit welchen die Land⸗ 
wirthſchart zu kämpſen hat. Aber mit Schwierigkeiten haben 
heute alle Berufe zu kämpfen und daß es mir ber Laudwirthſchakt 
beſſer geworden ſei, gehe ans den Ausfünrungen hervor, 
die der landwirthichaftliche Miniſter v. Hammerſtein im 
Januar d. J. und der Staarsſekretär v. Poſadowski im 
Dezember 1898 im Parlament gemacht base, Dieſe Mus- 
sprüche werden durch verjchiedene Sympione in unſerem 
wirtuſchaftlichen Leben unterſtützt, zu denen Redner bie Zu: 
nahme der Fläche für ben Anbau von Getreide, die Abnatzme 
der Zwangsverſteigerungen und der Auswanderung und das 
Steigen der ländlichen Einkommen rechnet. 

Redner ging nunmehr auf die ſchwebenden wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Verhandlungen ein, und beleuchtete 
den wirthſchaftlichen Ausſchuß, der aus dreißig hoch⸗ 
vermögenden Herren zuſammengeſetzt iſt. Wo bleiben in 
demſelben die kleinen Induſtriellen und die kleinen Handel⸗ 
zreibenden, wo bleiben die Handwerker und die Millionen 
Konſumenten? Eines vor Allem firri uns in unierem 
Kampfe wider die Geaner der Handelsveriräge, und das ifi 
die Bundesgenoſſenſchaft, die wir bei den hervorragendſten 
Autoritäten der Wiſſenſchaft finden. Redner verweiſt dabe 
auf ein in der Verſammiung vertheiltes Flugblatt 
betreffend die Getreidezülle und das Jahresbndgrt einer 
Arbeiterfamitte, welches von elnem Profe ſſor, der als 
die Zierde seiner Hochſchule gilt, verfaßt worden fei. 
Wenn das Bürgerthum auf dieſem Gebiet ſeine Pflicht nicht 
thut, daun wird die Sozialdemokratie die Fahne vorautragen. 
Redner berührte dann die laudwirthſchaftliche Enquete, die 
in der Form, wie fie vom Landwirthſchaftsrath augeſtellt 
fci, ohne Werth iei. Eine Enquete har nur dann Werth, 
wenn fie in kontradiktoriſcher Were abgehalten wird, und 
wir find der Memung, daß diejeni en Leute, die Tauſende 
aus den Tarhen ihrer Mitbürger verlangen, verpil ter find, 
einem ſochen Verlangen nawzukommen. Graf Caprivi habe 
in ſeiner Rede in Danzig darauf hingewieſen, daß der 
Gedanke der Handelsverträge direkt vom Kaiſer ausgegangen 
fer und daß nicht allein wirthſchaftliche fondern auch volitiſche 
Erwägungen maßgevend gewejen ſrien. Das kommende 
3 werde den Zuſammenſchiuß der europätſchen 

ölker verlangen und deshalb jeres eine Nothwendigkeit, 
daß die Handelsverträge wieder erneuert werden. Auch 
Fürſt Hovenlohe feit dieſer Anſicht geweſen und habe diefes 
aus ausgeſprochen in der Rede, mit der er die Vertreter 
der Akademie der Wilfenichaften empfangen bare. Mau 
könne dieſen Ausſpruch des greiſen Staalsmonnes als ein 
volitiſches Teſtament anſehen. Die Erneuerung der 
Handelsverträge fei nothwendig zum Segen 
anfere3 nationalen Wirthſchaftslebens, 
unſerer internationalen Beziehungen und 
der geſammten Kulturwelt. (Lebhafter Beifall.) 

Herr Münſterberg erklärte, daß er ſich darauf 
beſchränken werde aus zuführen, was ſpezien der 
Handelsvertrag mit Rußland für unfern 
Oſten gebracht, mie er fih entwickelt have. 


i Obwohl Rußland gewaltige Schätze an Mineralien befitzt, 
ift e doch bis fetzt um m fenti chen ein f [i 


Aar fniiwi fi 


Holländ Anieihe 


Prutdhe Fonds. 


einen f nad Rußland ein im Tranfishandel bie Erzeugniſſe der 
gewonnen Kolou en und anderer eur opalcher Staaten und im eigenen 


Handel die Erzeugniſſe unſerer Induſtrie. Wie bedeutend 
dieſer Tauſchverkehr ift, ergiebt die Reichsſtauſtik. Rußland 
bat ein Hauptintereſſe daran, daß unſere Zölle nicht ſo hoch 
find, daß die Einfuhr ſeiner Rohprodukte verhindert wird. 
Deutſchland dagegen hat ein eben fo großes Intereſſe daran, 
daß thin der Malt in dem gewaltigen Nachbar reich erhalten 
bleibt, Bie zum Jahre 1878 war das Verhältniß zu Ruß⸗ 
land im Ganzen und 6 vken- ein freundſchaftlichs Dann 
kam die Schutzzollpolitit des Deutſchen Reiches und mit ihr 
die ru'fijmen Repreſſallen. Die Erhohung der Zelliage auf 
Getreide im Jahre 1878 beantwortete die ruſſtſche Regierung 
mit einer 15⸗proz. Erhöhung der Zölle für die Wagen, die auf 
der „trockenen“ Grenze, d. h. aus Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn eingeführt wurde. 

Was das für Danzig bedeutete, davon nur ein Beiſpiel. 
Vor 18/8 wurden 168 00 Zentner Baumwolle über Danzig 
nuch Rußland eingeführt, im Jahre 1888 war dieſer 
Speditionsartifel bereits auf 12000 Zentner geſunken und 
er dż ſpler noch weiter heruntergegangen. Mit dem 
Beginn der Handelsvertraaspolitik wurden die Getreidezölle 
für Oeſterreſch⸗Angarn und die übrigen Bersragsünaten von 
50 Mk. auf 35 Mk. pro Tonne berabgeſetzt. Mit Rußland 
kam damals eine Einigung nicht zu Stunde und es blieb 
desbalb der Zoll von 50 Mk. für ruſſiſche Produkte in 
Kraft. Am 1. Auguſt 1892 begann Rußtand den Zollkrieg 
genen Deutſchland mit einer ganz ertzeblichen Zollerhötzung. 
Die Zuſchläge betrugen für Fabrikate 80, für Halbfabrikate 20 
und für Tranſttwaaren 15 Prozent der beſtehenden Zölle 
Deutſchland beautwortete diefe Zollertzöhung damit, daß der 
Getreidezoll von 50 auf 75 Mk. erhöht wurde. Glucklicher⸗ 
weiſe wurden zu gleicher Zeit aber auch Vervandlungen cir- 
geleitet, denn Dauzig wäre verloren geweſen, wenn der 
Zollkrieg ängere Zeit gedauert hätte. Von welchem Einfluß 
der Zollkrieg auf unieren Handel geweſen iit, beweiſt recht 
ſchlagend die Tgatſache, daß im Jahre 1894 nach Abſchluß 
des kuſſiſchen Handels vertrages uniere Einfuhr um Śl und 
unſere Ausfuhr um 11 Prozent größer geweſen ift als im 
Jahre vor der Vertragsſchließung. 

Der Redner beleuchtete nunmehr den Einfluß, welchen 
der ruſſiſche Handels verteag für den hiefigen Getreide 
und Holzhandel und die Eiſenmduſtrie genabt hat. 

Was nun zunächm den Getrerdehandel betrifft, fo 
hat uns dieſer zunächſt eine Bindung der Eiſenbahntarife 
gebracht, welche für die Entwicklung unſeres Handels von 
ungemeiner Bedeutung geweſen ift und uns geg nüver 
Königsberg und den dufſt chen Häfen konkurrenzfähig er⸗ 
halten hat. Ferner hat uns der Handelsvertrag die Muf- 
hebung des . gebraat und wie wohl⸗ 
thätig dieſe Aufhebung für die heimiſche Laudwirthſchaft 


gewirkt bat, get aus folgenden Zahlen hervor: Trotz 
das Kamöofzolles von 75 Mark betrug für ruſſiſchen 


Weizen die Spannung in den Preiſen für unverzollte Trans 
ſitwaare und Waare des freien Verkeurs an der hieſigen 
Börſe im Februar 1894 nur 17,83 Mk., alſo 57,17 Mk. 
weniger als der Zoll, während im Dezember deſſelben 
Jahres nach Abichluß des Vertrages ber nur 35 Mk. Zoll 
die Spannung 34,31 Mk. betrug, mithin fait den vollen Zoll 
erreichte. Und ſo iſt es auch geblieben; namentlich hat ſich 
die in ändiſche Zufuhr geſteigert, jo daß fie im Jahre 1899 
70 Prozent der geſammten Getreidezufuhr betrag. Gegen 
eine Erhöhung des Zolles madte der Redner geltend, daß, 
wie die Statlſtik aus den letzten Jahren erweiſe, eine Einfuhr 
vun 314 und 3 Millionen Tannen Getreide nöthig geweſen wäre. 
Die deutſche Sandwirthſchaft ift demnach 
nicht im Stande 
Konuſum zu befriedigen. 


geweſen, den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


tuländiſchen ja 1 
Der Zoll läßt ſich über ein Außerdem aber haben die Handelsverträge noch das große 
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nicht ohne Weiteres die Wirkung des Zolles durch höhere 
Arveitslönhne ausgteichen; denn die deutſche Induſtrie würde 
unter dieſen Umſtänden nicht konkurrenzfäbig bleiben. Wir 
haben hier alſo wieder die endioſe Ketie, daß mit der 
theueren Kouſumtion die Produktion der Induſtrie fällt und 
daß bei verminderter Produkteon auch der Arbeitslohn finfen 
muğ. Wir müſſen deshalb unter allen Umſtänden darauf 
beſtehen, daß die Getreidezölle über die heute beſtehenden 
Sütze nicht erhöht werden. 

Was weiter den Holzhandel betrifft, ſo bezieht ſich 
der Zolltarif auf rohes, roh bearbeitetes, geſägtes und ber 
hobeltes Holz und die Tarifätze Heben miteinander in einem 
gewiſſen Verhältniß. Auch von dem Holzzoll heißt es, daß 
eine Erhöhung verlangt wird, doch if es bis jetzt noch ein 
Gehe muiß, wie und nach welchen Sätzen dieſe E höhung er- 
folgen ſoll. Aus Andeutungen, die dem Redner geworden 
find, lätzt fih fliehen, daß im Weſentlichen drei Intereſſenten⸗ 
gruppen ſich gegenüberſteben. Die Holznändler wollen im 
Allgemeinen die beſtehenden Zolliatze für rohes und 
robbrarbeiteted Holz behalten. Die Woldbeſitzer verə 
langen eine Verthenerung des Mohnolzed, während 
die Beſitzer von Schneidemühlen und Holzbearbenungs⸗ 
fabriken eine Erhöhung der Sätze für behovelt⸗ 
Hölzer verlangen, Auch die dente Holzproduktion 
tit nicht im Stande, den Bedarf zu decken wie der Redner 
aus der Statiſtik uachwies. Soll die deutſche Forſtwirthſchaf! 
den geſammten deutſchen B darf, tnie er fih momentan ge⸗ 
haltet bat, decken, fo müßten 4218000 Hektar neu atti: 
geforſtet werden, wützrend hüchſtens 1 Million Hektar zum 
Aufforſten vorvanden iji Sollte dieſer Mehrb barf ant 
geforſtet werden, fo köune das Areal uur der Laudwirehſchaft 
entzogen werden und dieſe ift dannenoch weniger im Stande, 
auch nur annähernd den Bedarf an Gerrei.e zu decken. 
Außerdem liegt bei den heutigen hohen Holspreiſen nicht 
die geringſte Veranloſſung vor, die deutſche Forſtwirthſchaft 
durch höhere Zölle zu ſchütz n. Redner kommt zu dem Er⸗ 
gebniß, dag Deutſchlaud höhere Zollſätze auf 
Holz nicht vertragen köune. i 

Bad nun ſchließlich die Giientnóuftrie betrifft, fo 
dränge die ga ze Emwicklung unſere Judriicie darauf, einen 
Abfatzmarkt in Rußlaud fidh zu ſichern. Wie idon hervor: 
gehoben wurde, find bei der Feſtſetzung der Tarihadbe 
mancherlei Fehler gemacht worden und vefe betreffen haupt⸗ 
jächlich die Zollſätze fur E ſenfabrikate. Man hat zu wenige 
Kategorien aufgeſtellt und dieſes hat wiederum zur Folge 
gehabt, daß höher und geringer bewerthete Fabrikate bie- 
ſelben Tartſſätze zu tragen haben. So ift 3. B. ber efel- 
blechen ein Zoll atz zu Stande gekommen, welcher demWer the de 
einzuführenden Keſſel gle chkommt Ein ſolcher Zoll muß 
natürlich zollausſchließend wirken und des valb werden heurte 
nur ſolche Keſſel nach Rußland imnortirt, welche nach einem 
Patent angefertigt find. Etwas beſſer ſteht es mit den Ma⸗ 
ſwinen; hier kommt de deutſchen Anduſtrie der Umſtand zu 
gute, daß der deutſche Arbeiter dem ruſüſchen weit überlegen 
ift, und daß d shalb die deutſche Arbeit trotz des Prohiyftiv⸗ 
zolles nam utlich vei feinen Maſchinen erfolgreich konkurriren 
kann. Reduer beleuchtete daun die Verhältuiſſe die in 
Rußland vor einiger Zeit zu einem großen induſtriellen und 
finangieten K ach gefuhrt haben, und hob hervor, daß fid 
die ruſuſche R gierung genötigt geieben have, im Jahre 1898 
den Zoll für landwirthſchaftliche Maſchinen ganz aufzuheben 
und für Lokomobilen um 50 Prozent zu ermäßigen. 

Zum Schluß erinnerte Redner noch an das ungeheure 
Wachsthum der Bevölkerung in Deutſchland und die koloſſate 
Bedemung, welche die von der Induſtrie gezahlten Arbens⸗ 
löhne für die Ernährung der Arbeiter und für das 
Wachſen des National⸗Vermögens haben. Schon des- 
balb it es eine Pflicht, durch eine verſtändige 
Handelspolitik die Entwicklung der Induſtrie zu ſtützen. 


gewiſſes Maaß nicht erhöhen, und die Zouerhöhung hat Verdienſt, daß fe jede Wiukitv in der Behandlung der 


lediglich der deutſche Arbeiter zu tragen. 
U fui eug, die heute auf allen Gebirren 


läßt ſich 


he vidt, 


Imans. Huvotg.⸗Wlaudobr 
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in jo weit zu verändern, daß nur eine Aehulich⸗ 


keit —“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Hartmann. Nach dem 
Vernommenen ſtehe ich natürlich von meiner Idee 
völlig ab, hatte auch das Bild in dieſem Moment 
ganz vergeſſen. Mein Sinnen galt einem andern 
Gegenſtande. 


Ihrer Tochter habe eine „Wendung“ erhalten; wenn 


ich das richtig verſtand, ſo bedeutet es: Sie ſteht 
im Begriff, die Höhe zu erreichen, für die ich ſie be⸗ 
ſtimmte. Antworten Sie mir nicht. Ich leie es in 
Ihrem Geſicht, daß meine Worte ins Schwarze 
trafen. Dune jemals eigennützige Abſichten gehegt 
zu haben, empfand ich, wie Jedermann, von Anbeginn 
eine aufrichtige Zuneigung für dieſes liebliche 
Naturkind — und nun überkommt mich eine gewiſſe 
Trauer im Gedanken daran, daß das neue Leben 
vielleicht nicht halten möchte, was es jetzt zu ver⸗ 
ſprechen ſcheint.“ ; 

Das Geſicht des Obergärtners nahm einen una 
angenehm iibertajchien, ärgerlichen Ausdruck an. 
„Maja's Glück ift die Sache der Perſonen, die 
die Verantwortung dafür tragen, gnädiger Herr,“ 
fagte er barſch. „Meine Tochter wird niemals auf 
die Theilnahme fremder Menſchen angewieren jein.“ 
Ich memte es gut mit meinen Worten und 
Sie thun nicht recht daran, dieſelben als eine Be⸗ 
leidigung aufzufaſſen,“ erwiderte der Maler ruhig. 
„Sie jollten doch am beſten wiſſen, daß nicht alle 
Blumen auf gleichem Boden gedeihen — und wie 


oft ein „Verpflanzen“ das Eingehen der Blüthe zur 


Folge hat.“ „dk x 

„Kommt ganz auf die Hand an, die es untere 
nimmt, gnadiger Herr. Ungeſchickte Hände ſollten 
dergleichen allerdings laſſen, aber ich bin ein Mann 
vom Fach! Ich verſtehe mich auf Veredlung. 

„Sei es. Ich will und kann Ihnen nichts mehr 
entgegnen als zum letzten Mal die Warnung: Gehen 
Sie ſorgſam zu Werke! Opfern Sie Ihrem Götzen 
nicht das Höchſte, das Beſte, was Ihnen der 
Himmel gab; es könnte eine Stunde ſchwerer Reue 
kommen.“ ? 

Unbekümmert um das zorngerötbete Geſicht Hart- 
mann's ſchlenderte Walter Imhoff langſam durch 


den Garten, bis zu Maja hin, die ſich mit ihren Die „Nowoſe Wremja”, 


Blumen zu thun machte. 
sanek ży (Gowiegung folg. „|... 


Kleine Chronik. 


Fingirter NRaubaufall in einer Bank. Kürzlich 
wurde Edward Crosby, der Geſchäftsführer der 
Depoſitenkaſſe einer Londoner Bank in dem Vororte 


Sie jagten jo eben, das Geichick Scarborough, aus einigen Kovfwunden blutend be: 


ſinnungslos in der Bank gefunden. Er erzäylte, ein 
Unbekannter habe das Banklokal betreten, ihm mit 
ſeinem eigenen Spazierſtocke mehrere Gd äge auf den 
Kopf verſetzt, mehrere Hundert Pfund Sterling in 
Gold und Papier zuſammengerafft und damit das 
Weite geſucht. Die Ge ſchichte verurſachte nroges Auf: 
ſeben, da der angebliche Raub am hellen Mitiage und 
an einer ſehr belebten Straße verübt worden war. 
Die Polizer aber und die Bankbeamten glaubten 
nicht recht an Crosby's Erzählung. Sie unter: 
zogen die Bücher emer genauen Durchſicht und 
das Ende war, daß Crosby wegen Unmerſch aguna 
verhaftet wurde. Soweit ermittelt wurde, hat er 
642 Qitri. unterſchlagen. Nunmehr entſchloß ſich Crosby 
ein volles Geſtändniß abzuiegen; er geſtand, daß e 
fih die Verletzungen am Kopfe ſelbſt beigebracht Habe. 
Zuerſt habe er ſich mit ſeinem Stocke auf den Kopf 
geſchlagen und als das nicht wirkte, mit dem Kopfe 
gegen eine ſcharfe Puliecke geſtoßen, io daß er die Bee 
ſinnung verlor. Bei der Vorumerſuchung bekannte 
Crosby auf den Raih feines Vertheidigers ſich ſchuldig, 
am 16, Sepiember 276 Eſtrl. unterſchlagen zu haben, 
worauf der Staatsanwalt die Autlage wegen der 
übrigen Unterſchlagungen zurückzog. Crosby wurde 
unter Büraſchaft dem Schwurgericht überw sien. 

Ein Küßchen in Ehren... Man ſchreibt aus 
Petersburg: Auf einer Bahnſtation auf dem Lande 
wurde man dieſer Tage Zeuge einer hübſchen Szene. 
Ein junger Mann, anſcheinend ein Arbeiter, bat 
dringend, aber erfolglos einen wohlhabenden Kaufmann, 
der auf dem Bahnfteig einherſtolzirte, um eine Geld⸗ 
unterſtützung. In dieſem Augenblick erſchien ein 
General auf dem Schauplatz; in ſeiner Begleitung 
befand ſich eine ſehr ſchöne junge Dame. Um den 
jungen Mann abzuweiſen, jagte der Kaufmann: „Wenn 
Sie die Frau General küſſen, will ich Ihnen fünf 
Rubel geben“. „Gut“, ſagte der Arbeiter, fiel dem 
General zu Füßen, erklärte ihm den Sachverhalt und 
bat ihn um die Erlaubniß, feine Au'gabe auszuführen 
Da lachte der General gutmüth eg und wandte fidh 
fragend an die Dame. Der arme Kerl ſprang auf und 
küßte ehrerbletigſt die Wange, die ihm die Dame bot. — 
die dieſen Vorfall berichtet, 


bemertte dazu, fole Großmuth komme nur in 


[Rußland vor 


Bei der ſcharfen] Produkte > 


Berliner Sorte vom ©. Novem 


vertragſchließenden Staaten 
b dlug längere Zeit eine gederh: 


wird aus der Krim berichtet: Vor einigen Tagen ſtellte 
fih ein vierzeynjähriger Knabe im Souusie eines der 
größten Güter der Gegend vor und bat um Arbeit 
Die äußere Erſchemung des Knaben erweckte das größte 
Mitleid. Er war buchſtäblich in Lumpen gehüllt, igen 
halb verhungert zu fein und gab auch wirklich zu, daß 
er jeit mehreren Tagen kaum etwas gegeſſen habe. 
Da der Jnſpekior des Gutes nicht zugegen war, nahm 
einer der Aufſeher den Knaben in ſein Haus und that 
fein Möglichſtes für ihn. As der Inſpektor Abends 
zurückkehrte, wurde ihm der Fall vorgetragen, aber 
er entgegnete rauh, daß er einen „zerlumpten Wege: 
lagerer“ nicht brauchen könnte. Jnzwiſchen ſammelten 
die armen Diener unieie nander eine kleine Geld⸗ 
ſumme und Kleider und forderten den Kuaben 
af, am folgenden Morgen wieder in bem Komtoir 
anzufragen. Gerade als ihm der Beitrag eingehänd gt 
wurde, trat der Juſpektor ein. Er ſah den verlaſſenen 
Knaben an, erblaßte und fraate ihn mit zitternder 
Stimme: „Heißt Du nicht Theodor?“ Der Junge 
nickte bejanend. Da umarmte ihn der Juſpektor 
ſtürmiſch und küßte ihn zur größten Ueberraſa ung 
der Beamten auf das Inn gſte. Der arme verlaſſene 
Knabe war der eigene Sohn des Inſpekiors, der vor 
zehn Jahren von der eigenen Mutter, der geſchiedenen 
Frau des Inſpektors, aus bei Obhut des Vaters ger 
hoblen worden war. Der Knabe erzählte, daß er 
keine Erinnerung mehr an ſeine Mutter hätte und 
ſteis unter Fremden geweſen wäre. 
einigen binden Bettlern as Fuhrer ged.ent Er trug 
noch das Kreuz, das fein Vater ihm bei ſeiner Taufe 
um den Hals gehängt hatte. 


Von einer Löwin überfallen. Ein aufregender 


Zwiſchenfau ereignete ſich divfer Tage am Schluß der 


Abendvorftellung im Hippodrome zu Paris. Der bee 
kannte Thiervänd ger Marg führte gerade drei Löwinnen 
und einen Löwen vor, als er plötzlich auf dem Fuß 
boden des Käfigs ausglitt und das Gleichgewicht zu 
verlieren Bronie. Sofort ſtürzte ſich eine der Löwinnen, 
die in ungewöhnlicher Erregung zu ſein ſchien, auf ihn, 
warf ibn zu Boden und verſetzte ihm zwe: Tatzenſchläge 
in das Geſicht. Der Angeariffene machte verzweifelte 
Anſtrengungen, ſich zu erheben und den Rachen der 
Beſtie von fidh fern zu halten, konnte es jedoch nicht 


verhindern, daß fie ihn furchtbar in den linken Arm | 


big. Mit Entiegen bemerkten die Zuſchaner, daß der 
in einem Winkel kauernde Löwe ſchon zum Sprunge 
bereit war. Endlich erſchienen einige Wärter, die ihn 
mit beſonderen Inſtrumenten jejttielten, wäh end andere, 
mit Eiſenſtäben bewaffnet, die Löwin bearbeiteten, die 
dann von ihrem Opfer abließ. Marck ſtand auf und 
ſchwankte blutüberſtrömt, das Geſicht den Thieren zu⸗ 


ausſchlietzen. | 


Zuletzt hätte er 


Nr. 262. 


— — — w, 
liche Wirkung auf die wirthſchaftlichen Begehungen aus, 
ſodaß wir mit allen Kräften für die Erneuerung 


der Handelsverträge eintreten müſſen 
(Beifall.) y 
Herr Dr. Fehrmann ſprach daun über 


Minimale und Mazimaltarife. Er erklärte, 
wegen der vo gerückten Zeit ſich kurz faſſen zu müſſen 
und ſprach ſeine Meinung dahin aus, daß die Eine 
führung des Doppeltarifes, eine Frage, 
die zur Zeit dem Bundesrath zur Eutſcheidung vors 
liege, der Handelsvertragspolitik den Todesſtoß ver: 
fetzen würde 

Der Bund der Landwirthe bat fiń beeilt, an den Grafen 
v. Bülow die Forderung zu ſtellen, er folle den Doppeltarif 
geceptiren. Redner erläuterte dann das Weſen des 
Dopneltar nes. = 

In der Praxis feł mit dem Doppeltarif überhaupt nichts 
auzufaugen, das iei auch vom Bundesratb richtig erkannt 
worden., der in feinen Moctwen fd vorbehalte, unter die 
Säge des Minimaltarifs derunterzugehen. Wenn man nun 
einen Minimaltarif aufſtelle, unter den ohne Bewilligung 
des Parlamenis nicht beruntergegangen werden toll und 
andererſeits ſich die Möglichkeit vorzubehalten wünſche, doch 
unter die Sätze des Minmaltariſs fo untergehen zu dürfen, 
fo fei das ein handelsvolitiſcher Widerſinn. Dieſer erklärt 
fih allerdings dadurch, daß die Regierung einmal 
den Agrariern entgegenkommt, zweitens aber an der 
Hanudelsverragspolltik keſthalten will. Den Doppel arif hat 
aueri Fraukreich im Jahre 1891 eingeführt, es iſt desbalb 
mit einer Reihe von Ländern in Zollkriege verwickelt wo den, 
die überall mit der Niederlage der franzöſiſchen Regierung 
geendet habe. Schließlich mußte der Dovppeltarif auch Dede 
halb bekämpft werben, weil durch -feine Einführung die 
Meiſtvegünſtaungsklauſet auf das Schwerſte geſchädigt 
werden würde. (Beifall.) 

Herr Dr. Fehrmann verlas nun noch folgende 
Reſolutiou: ( 

„Langfriſtige Handels: und Tarifverträge heben 
durch Erleichterung des Austauſches der Erzeugniſſe der 
wirihſchaſtlichen Thätigkeit den Nationalwohlſtand beider 
vertragſchließende Staaten. 

„Die Handels: und Tarifverträge von 1892 und 
1894 haben die deutſche Erwerbsarbeit in ungewöhnlichem 
Maße gefördert und auch der Landwirthſchaft genützt. 

„Die Fortſetzung der Handelsvertragspotitik ift 
im Jutereſſe des geſammten Reiches geboten, Ve 

„Die Aufſtellung eines M ximal⸗ und Minimal» 
tarifes ift zu verwerfen; fie führt, wie Frankreich das 
zu ſeinem Schaden erfahren hat, zu ſchweren zollpolitiſchen 
Verwickelungen und zur Aufhebung der unbedingt beizu⸗ 
behaltenden Meiſtbegünſtigungsklauſel. 

„Eine künſtliche Preisſteigerung der für die Arbeiter 
unentbehrlichen Lebensmittel beeinträchtigt die Wett⸗ 
bewerbsfähigkeit Deutſchlands guf dem Weitmarkt. Einer 
weiteren Steigerung der Lebens mittel⸗Zölle ift jedenfalls 
entgegenzutreten. i 

„Jede künſtliche Vertheuerung der Futtermittel 
und Dungſtoffe, welche beſonders den kleinen und mitt- 
leren Grundbeſitz ſchädigt, ift zu verwerfen. 

„Die Bollfreiheit der Schiffs baumate rialien iſt em 
Intereſſe des deutſchen Sch ffobaues aufrecht zu erhalten“. 


Die Verſammlung nahm einſtimmig und ohne 
Debatte die Reſolunion an und beauftragte den Bor- 
ſtaud, dicrelbe dem R istan; 
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Ein verlorener Sohn. Eine rührende Gejdihiej gewandt, aus dem Käfig. Draußen aber verließen ihn 


ſeine Kräfte und er fang halb bewußtlos den 
Stallkvechten in die Arme. Der Arzt, der den Ber- 
wundeten behandelt, hält die Verletzungen für nicht 
unbedingt lebensgefährlich, doch dürfte es einge Zeit 
dauern, ehe der Löwenzähmer wieder an ein Auftreten 
denken kann. 

Wie Pelzmäntel entſtehen, darüber macht die 
Pariſer Zertung „Fronde“ merkwürdige Esthüuüngen. 
Ganz beſonders im Pelzhandel finder der Satz Lavoifierß 
„Nichts geht zu Grunde“ Auwendung. Die Polsreſte 
und Abſchnitzel, mögen ſie auch woch io klein ſein, werden 
ſorgfältig geſammelt und verkauft, Reiden von ges 
móuniuchem Mardervelz für 40 Frs das Kilo, von 
Bovel für 70 Frs. Die ſchö s ſten ruſſiſchen Pelze bes 
nehen zuweilen lediglich aus ſolchen kunſtvoll zuſammen⸗ 
gefügten Fragmenten. Zur Beſtätigung deſſen läßt das 
genannte Frauenblatt eine funge, ſehr reiche Paxiſerin, 
die ſtolz auf ihren prächtigen, mit Zobel gefütterten 
Pelzmantel, den fein Rußland um hohen Preis ne: 
kauft batie, erzäulen, wie erſtaunt und enttäuſcht fte 
war, als eine ihrer Freundinnen behauptete, ihr Mantel 
jei aus mindeſtens 4000 kleinen Reichen zuſammen⸗ 
geſtückelt. Um ſich davon zu veraem.fjein, trennte nun 
die Tame ein Stück ihres Mantels auf, und in der 
That beitand das reiche Belziutter aus nichts als 
Nähten, und das größte Stückchen Pelz maß zur Noth 
2 Quadratzentimeter. 
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Denk f pr ii ch E. 
Der Menſch ift, was er als Menſch fein fol, ert durch 
Bildung. 5 Hegel. 
* 


LJ 
Wie Diamanten nur auf often ihres Gewichts den 
kunſt reichen Schliff erhalten, jo bezahlen wir die Wohlthaten 
der Bildung mit einem Theil unſeres Weſens,. 
WR i Gumpredł, 


Heine⸗Lenau 


Nr. 262. Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 7. November. 1: 
— : N 7 Meſſern, Flaſchen und Steinen ein. Klart ſetzte fich zur [Erklärungen ausgeführt, daß die Hamburger und „Aus dem Kreiſe Lötzen, 6. Nov. Auf ſchreckliche 
Newyorler Senſatious 3 Affairen. sa durch einen Steinwurf in den Rücken wurde | Bremer Rhedereien, deren Schiffe ſtark bemannt feien, | Weiſe verunglückt find geftern wad sonde 3 | 
Newyork, 29. Oktober. er aber zu Boden geworfen. Jetzt lietzen die vier die neuen Vorſchriften leicht aus ſſühren könnten. Anders Herrn Beſitzers R. in €, em Knabe und ein Mädchen e | 
Die „Affaire Rice“ wird von Tag zu Tag ſenſationeller Romdies Klatt am Boden liegen und ſetzten ihrer aber liege die Sache bei den Oſtſeeſchiſſen, auf denen im Alter von vier tejp. drei Jahren. In der Mb: 
Noch ill zwar kein direkter ANZ Bafa erbracht Weg weiter ſort. Erſt ſpäter wurden fie ermittelt und meiſt dem Wachthabenden nur ein Mann am Ruder weſenheit ihrer Mutter nahmen die Kleinen eine mit a 
c Bom DaB ber Btjährige Millionen Sein nare. verhaftet. Klatt barte bei dem Renkontre außer fund einer auf dem Ausguck zur Verfügung ſtehe. Die Spiritus gefüllte Flaſche, um damit vor der s, 
Komplotte zum Opfer gefallen ift, aber die verdächtigen anderen Verletzungen allein 18 Meſſerſtiche ex | Sorge für die Sicherheit des Schiſſes neime bie Ge⸗ Feuerung des eben angeheizten Ofens zu „A 
Umſtände mehren fith von Ta 11 20 und hinter den halten. Der Gerichtshof hielt ſtreuge Strafen gegen] danken der Leute fo ſehr in Anſpruch, daß Aeußerlich⸗ſpielen. Der Spiritus fing plötzlich Feuer, und die 
Konliſſen arbeiten Polizei są he er mit fieber, die vier Angeklagten am Platze und erkannte gegen] keiten wie ein Flaggengrußwechſel dim gegenüber un-] Kinder wurden von einer großen Flamme eine 
baftem Eifer an der Löſung des düſteren Geheimmiſſes. Majewski auf 1 Fahr 6 Monate Gefängniß bedingt zurücktreten müßten. Oder beabſichtigten die gehüllt. Während die Kinder brennend daſtanden, 
Die Ausſagen des lan jahr! en Hausarztes des Ver⸗ uegen Tetzlaff auf 4 Monate Gefängniß, gegen Oſtſeerheder die bisher auf das nothwendigſte be⸗ nat die Mutter in die Stube. Durch Umlegen naſſer X 
ftorbenen, Dr. Curd ten dubeli 11 für die Gortſchinski auf 1 Jahr 6 Monat G fängneß f ſchränkte Mannſchaft zu verſtärken und fih dadurch] Tücher gelang es ihr, das Feuer am Körper ihrer k 
Berhaiteten, den Anwalt Patrick und n den Diener und gegen Liſchnews ki auf 1 Jahr 3 Monaiſeine neue Burde zu den immerhin ungünſtigen Frachten] Kinder zu eiſticken und dieſelben vom qualvollen Tode 
und Sekrerär Rees, Dr. Curd s 15 aia er fei Gefängniß. Jedem der Angeklagten murde 1 Monar und hohen Abgaben aufzuladen? Zu Neuerungen, die zu erreuen. Der Knabe hat am Kopfe und an der 
erft gerufen worden, als Mice Ku A tinens zehn] von der erlittenen Unterſuchungshaft in Aurechuung ür die Sdyffiabzt von Intereſſe find oder eine größere f Buit ſchwere Brandwunden erlitten, das Mädchen ift 
Stunden todt gemeien fein müſſe. Ferner machte er gebracht. Sicherheit für Schiſſe und Menſchenleben bieten, werde] gelinder davongekommen. (tba. Hig. Zig) 
bie Mitbeiiung, er habe Rice wenige Tage vor deſſen Taſchendiebſtahl. ſich jeder Kavitän gern verfiehen ; eine fo nebenſäwliche “ Poſen, 6. Nov. Dem „Oredownlk“ wird mite 
ode puz vemica als Abführmittel verichrieben, Jones Ein ſchon vielfach vorbeſtrafter Dieb, die letzte Strafe Formalität aber wie die Beobachtung des gegenseitigen gethetlt: „Fräulem Helene Fonzychowska aus 
aber eingeſchärft, er möge dem alten Herrn ja nur betrug 21, Jahre Zuchthaus, ſtand in der Perſon des | Flaggengrußes möge man nicht in beſummie Virord.] Posen murde zu 6 Mark Geldſtrafe oder drei Tagen r 
ſchwache Löſungen davon geben. Die halbe Unze nur 30 Fahre alten Arbeiters Kart Zölimer auf der nungen bringen, ſondern ihre Befolgung wie bisher [Gefängniß verurth ilt, weil fie im Kurniker Juduſtrie⸗ 4 
vemica, die Jones e. hielt, fehlt und es liegt der Gedankte Anklagebank. Am 16. Auguft waren auf dem Dominiks. der durch Zeit und Umſtände bedingten jedesmaligen verein eine poinjdje Deklamation vorgetragen hatte. 2 
nahe, daß der Alte mit dieſem heftigen Gifte aus der markt auf der Niederſtadt 5 Taſchendirbſtähle ausge: Eniſcheſdung der Seeleute überlaſſen. Der Hambu ger Sie wird dieſe Strafe abſitzen; denn für 
Well geſchafft worden fei. Die Ausrede Jones', er führt und der Polizei zur Anzeige gebracht, ohne daß Verem deutſcher Seeſchiffer hat nach lebhafter Debatte die Deklamation polniſcher Verſe wird fte nie zahlen. 
habe das Giit einfach weageworfen, als Rice geſtorben es gelang, den Dieb zu ergreifen. Die Schlofferfrau A die geltend gemachten Bedenken als berechtigt aner- Vermuthlich werden wir in der nächſten Zeit noch non 
ſei, damit das Gift nicht Unheil anſtifte, klingt doch zu hatte fih auf den Markt begeben, um Einkäufe zu machen kannt und nachitehende Reſolution augeuommen: mehreren polniſchen „Märtyrerinnen“ hören, denn auch 
4 unglaublich. Wahrſcheinlich wird das Mordgeheimniß, ehr Portemonnaie trug fie in der hinteren Kleidtaſche Der Verein Deutſcher Seeſchiffer zu Hamburg, um fein | biec ailt das alte Sprichwort: „En Narr macht zehn!“ 
falls ein ſolches beſteht, nie mit Sicherheit ergründet 
werden, denn die „raſche Prove“ auf Vergiftung, die der 
Chemiker Prof. Witthaus an den edlen Organen Rice's 


ü i 9 i 1 befragt, ſtimmi dem von der Hnamoing-Amrıfalinie Siedenbollentin, 6. N B st 
Wötzlich trat eine fremde Frau auf fie zu und theilte Urthe: : i i AJ) edenbolleutin, 6. Nov. Vom Amtsgericht zu 
5 y I A z nd dem Bremer Loyd angeregten und von den verſchiedenen x 3 8 
ihr, auf gon Mäuner zeigend, mit, einer der beiden Anderen großen Mhedeteien eingefubrten Flaggengruß auf Treptow a. Toll. wurde geſtern der Arbeiter Rü 
| vorgenommen bat, hat zu keinem Reſultat gefuhrt. Nun⸗ 
mehr wird die „langſame Probe“ vorgenommen werden, 
aber der Chemiker iſt peſſimiſtiſch, denn die zu unter⸗ 


hätte ihr das Portemonnaie aus der Taſche genommen See zu, fowett es ſich um Scuiſſe in transatlantſſcher Fahrt] ay einer an dem A beiter Roſemann begangenen 

Sie faßte in Re Taſche, das Portemonnaie war ver: bandit, wührend er andererſeits nicht verkennt, bas den | Körperverletzun: zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. i 
ſchwunden. Sie eilte jetzt den beiden nach und forderte f Fleinen Schiffen mit geringer Bemannung erheblich Kaum zurückgekehrt, drang Rützel aus Rache in die i 
den einen, der jpäter als Zöllner ſeſtgenommen wurde, Schwierigkeiten erwachſen, wenn den Vorſchriften über f Wohnung des Roſemann, warf ihn zu Boden und 7 


i nn s ż . der von obigen Rhedereien vorgeſchlagenen[tödtete denſelben durch einen fürchter li A 
R ten durchtränkt, zur Herausgabe des Portemonnaies auf. Z. judie zu] Flonnenguub in der | 8 dens, rlich en p 
N bie” g en en enge er men 3 Bes ale Frau A. hielt ihn aber bei der Schulter feft | elle frite ensfprogen werden fol, Meſerſtich in den Magen. Der Mörder ift 1 
| kannilich fand die Einbaliamirung auf Befehl Patrick's [und lief nebenher unt. J Bt gab 3. ſchnell das Poite: een 


monnaie heraus und ſuchte weuer zu laufen, von einer * Neuwarp. 6. Nov. Einen merkwürdigen Fund 
großen Menſchenmenge, die ſich inzwiſchen angejanmelt f Proving machte der Ackerbürger Alvert Schauer hier. Er fand 8 
halte, verjolgt. Di Sm yi te o RAE 2 in dem M 40 gen einer yer ihm bror 17 e, 
und Höfe hinweg, VIOBI t Z. auf dem Hofe de 55 . iefi eine etwa entimeter hohe, verkorkte Fla e, 
Grm fäder Maitehbuoen lein einemHauieverſchwunden. Mirri P t 15 Sa 5 . ee dre welche einen Zettel folgenden Juhalts enthielt: „Wir 
Die beiden Ausgänge des Hauſes wurden durch Polizei. 3518500 Liter Milch zu 179 260 Kilogramm Bunter ſind 21 Mann mit Schiff „Bülow“ (2) im Mittelländiſchen 
beanıte, die auch inzwiſchen herbeigeeilt waren, beiegt und yeyarbeitet und im Durchſchnitt 1,98 Mk. für ein Kilo] Meere getrieben. Giiigt meine Eltern, die . „Frau 
dann das Haus duichſucht. Hier fand man ihn auf gramm Butter erzielt. Bei Yerüdfihtigung des von n. .. (Gülzow oder Gugfow?) Namen unleſerlich). * 
dem febr niedrigen Boden ganz in einem Winkel ver⸗ der Stadt geftellten Antrages auf Ei legung eines Karl Flick.“ Ob der Zettel echt iſt oder nicht, wollen ; 
ſteckt vor; um au dieſem Platze zu gelangen, hatte er Frühzuges von Strasburg würde ein Steigen der zu V T dahin geſtellt ſein laſſen, ſo ſchreiben die „St. N. „8 
vorher noch einen Lattenzaun durdnetreten. Z. wurde f yernibritenden Muchmenge um *, Millonen Liter zu Nachr.“, da es ſchwer anzunehmen iſt, daß die Flaſchee 


ſtart, was um fo auffälliger it, als zur Verbrennung 
l beftmmie Leichen gewöhnlich nicht einbalſamirt werden. 
i In den letzten Tagen haben fih zablreiche neue 
Umftände ergeben, welche beweiſen, daß keineswegs, 
4 wie über angenommen wurde, der Anwalt Patrick, 
der Rice überhaupt nur neun Monate, gekauut hatte, 
der Haupiiaktor un Kampfe um die Rice'ſchen Millionen 
war, ſondern der 23 jährige Jones. Derſelbe übte 
nämlich über den alten Herrn eine an das Wunderbare 
grenzende Macht aus, und auch die Polizei neigt jegt 


ò ; on der Scujationsytejje aufgeſtellten „ M i 
LAY W Ager gu. Gin Dr. Ferris, der an] nun verhaftet und dem Polizrigefängniß zügerührt erwarten iein. aus dem oben bezeichneten Meere bis m die Oſtſee ; 
der 5. Avenue eine Schule für Hypnotismus leitet, Da er fih bei der Flucht einige Verletzungen am N Kulm, 6. Nov. In der Erſatzwahl der 1. Wagi. getrieben sein follte, jedeninNś aber ſtebt die merk E 


Kopfe zugezogen haue, wuroe er zur Verbindung der. abrteilung des Meijes Kulm ift Zuckerfabrikdirektor] würdige Art und Weije der Aujfiudung als Thate 


lich i ones einen jungen Mann erkannt, der 
e um] elben nach dem Ste dunzarerh Sondgruve geſchofft Dr. Hen drſch⸗Uuslaw zum Mirgliede der ſache da. 4 


! vor etwa einem Jahre bei ihm erſchienen war, um 


Hemd „io raih als möglich“ zu erlernen | Dier ge aug es ihm, durch das Fenster zu eniſpengen Handelskammer gewäbl Sn N 
Et babe fünf s 5 und fid 3 A ta i. Ea pada a 1 55 Wide = N. Aus a Sreife Kulm, 6. Nov. In der letzten 1 
Fertigkeit angeeignet, fo daß er won im Stande ge⸗Erſt ein 3 1d Sikunn des land 111i > 3 Y: 
er ſein maie jenen Willen anderen aufzubringen. [ergriffen Bei Durdjudung _ feines Verſtecke y is wien 5 a rój 4 el dk Handel nud 3 uduſtrie. N 


auf dem Boden des Hauſes Mattenbuden 19 fand man 0 3 2 I 4 k 4 1 w. 
i AR | i gehenden Vortrag üver die Verkehrverhälltniſſe der Durchſchuitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der e! 
zwiſchen Latten verſteckt noch ein ſchwarzes Leder⸗ Stadtniederung. 90 6 wurde noi Akai baj ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion ind die in Danzig im Monat 
bortemonnaie vor, in dem Staub, der dort herumlag, | die durch den Umbau des Bahnhoſes Kulm durch Ber: f Ploter 1900 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
waren verſchiedene Geldmünzen verſchaurt, auch dieres legung des Ueberweges eingetretenen Verhälmiſſe un. | Nurchſchnittapre ſe feftnejegt worden: Pro 100 Kilogramm 
Portemonnaie hat Z. i denfalls genotzten. G ſtern haltbar find. Ei R Ban ü in die ſer Angele ~ f Weizen, inländiſcher, gut, 15,07 Mk., mittel 14,17 Mk., gering 
ich À it völl ger Trunkenheit i Bi find. Eine Petition foll in dieſer Angelegenheit 13,17 ME, ausländiſcher gut 12,30 Mk., mirtel — Mk., 2 
hte er fich mi 8 heit zu eniſchuldigen abgeſchickt werden, falls perſönliche Rückſprache beim | peri inländiß i 
der Staatsanwalt beantragte gegen Zöllner Land f j P gering — Mk. Roggen, inländiicher gut 18,11 ME, mittel 
2 Jah Zuchthaus und 3 Jahre Eh andrath obne Erfolg fein folte. 12,78 Mk., gering 12,38 Mk., ausländiſcher gut 9 70 ME, i 
Jahre n 3 e t- k. Thorn, 5. Nov. In dieſer Woche finden hier die | mittel 9,40 Mk. gering 9,00 Mk. Gerſte intänd, aut 14.07 Mk., g 
vetluft, der Gerichtshof erkannte aber auf 3 Jahre Ergänzungswahlen zur Stadtverord mittel 13,04 Mk., gering 12,7, ausländische gut 12.0 Mk., T 
Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter neten⸗Verſammlung ftatt. Bri der heutigen] tel 11,40 DIE, gering 10,20 De. Gater, imländtiner, 


iner der gewichtigſten Punkte in der Anklage gegen 
Janes biete die Audfage des Prokuriſten Wheterbee dee 
Bankhauses Swenſon & Son, woſelbſt R ce einen Theil 
ſeiner Millionen hatte. Wheterbee erklärte, Jones 
habe ihn im verfloſſenen Fruhjahre aufgeſucht und ihm 
500 000 Doll. verinrochen, faus er un Depotſchranke Rice'e 
bei genaumem Bankhauſe ein Teſtament Rice's auf 

nden laffen wolle, zu dem et, Jones, die Unterſchrif! 
des Alten ihon beſchaffen wolle. Jones ſtellt zwar 
Alles in Abrede, aber es iſt äußerſt verdächtig, daß 


s Whererbee, den der alte Millionär nur febr oberflächlich Bolizetaufſicht. Wahl in der dritten Abtheilung wurden die Herren e an „ . R 
gekannt hatte, in el en 0 08 Willen Rice's Kaufmann und Landiagsabgeordneter Kittler,| Heine Kocherbſen inländische 1650 Mit. aus äubiſche 15.50 Ml. 
eee Tacales Sieuerinſpeklor Henſel, Maurermeiſter Pleh m e| Weite Spelfebohnen inländische 8,50 Mk. ausländisch 15,00 Mr. 
ericheint — oſſenvar hatte dadurch das Schweigen R + und Mittelſchunehrer Sieg mit großer Mehrhein] Ainſen intändiige 22,77 Mt., ausldndijde 18,00 Mk, 


Waeterbee's erkauft werden folen, 

Eine weitere große Senſarion brachte die Eröffnung 
der Sicherheitszelle, die der verſtorbene Minionär bei 
der „5. Avenue ⸗ Bank“ hatte. Dieſelbe ſollte nach 
mehreren Aufzeichnungen Rice's Werthpapiere fin 

| 5000000 Douars enthalten; man fand aver darin nu: 
N für etwa 2000000 Doll. Papiere. Die beiten Staat: und 
Eiſenvarn⸗Papiere waren ſpurlos verſchwunden. De 
alte Millionär hatte wiedervolt in Jones' Geſellſchafi 
y jem Depot beſichtigt und dabei ſtets große Bündel mi! 
fidh genommen; — wo find dieje Millionen hingekommen?! 
Dieſen Jones allein belaſtenden Umitänden gegenüber 
brachte das von Patrick präſentirte Teſtament Rice'e 
eine neue große Ueberraſchung: bajjelbe ſetzt nich! 


Die Weichſelreanlirung von Gemlitz bis wieder⸗ und Herr Klempnermeiſter Meinas new f Eßkartoffein 425 ME, Richiſtroh 6,00 Mk., Krumm: 


Niete ss ia R O PETE 5 A oili i 9 itıoh 5,00 Mk., Heu 600 ME; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch 
Piedel. Aus der Auweiſung zur Musiühruug des gewählt. Es beiheiligten ſich an der Wahl etwa 40 „nd der Keule 1.30 Mk., Banchfleiſch 1,05 Mk., Schweins 4 


Gereges vom 25. Jum 1900 ift noch h rvorzuheven, da Prozeut der eingeſchriebenen Wähler. Die Polen ge 5 Rat TR 8 A” 8 * 
von dem Herrn Oberpräſidemen ER ein 1 nanen beſondere Kandidaten auruejtellt, — Am ii NE N e Weizenmehl * 
Bauprogramm für die Geſammtausfuhrung und ein] Sonnabend Nachmitiag wurde auf der Kulmer 2 Pfg., Roggenmehl 24 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pig., Gerſten⸗ 
iugemeimer Verwendungeplan bezuglich der eriorder Vorſiadt von einem durchgependen Fuhrwerk grüße 30 Pig, Bumwenengrüse 55 Pig, Hirie 40 Pig., 

ichen Geldmittel aufzuſtellen iſt. Insgeſammt iſt eine des Kaufmanns Ferrari der fünffährige Sohn] Weizengrütze 3! Pig, Hafergrütze 31 Pig., Blaubeeren w] 
Bauzeit von höchſtens 4 bis 5 Jahren in Ausſicht zu | des Arbeiters Sadecki, welcher auf der Straße ipielte, | (trostente) -— 7 Neis Java, mea PO etay 127 Jara 
nehmen. Alljährlich bis zum 1. Auguft i unter ſo unglücklich überfahren, daß er nach einer halben] vob) 280 Mk., Kaffee (hava, geld, gebrannt) 8,7 * 


2 öl 1,00 M ünöl 90 Pfg. i l 
Zugrundelegung des allgemeinen Bauprogramms em | Stunde verſtar b. F A Nals anden 1 ray ehren re 


Bauplan für die im kommenden Etats jahr aus. m. Golub, 5. Nov. Die ſtädtiſchen Behörden haben | Gier 30 mr. vro Gwod. Much 16 Bł, Petroleum 18 Pf 
zuführenden Bauten und eine Nahiveifung der auf. einen Tarif über die Gewährung von N e ıfefo ieni Eſſigſorn 20 Pf. pro Liter. Steinkonten iengliihej 155 Mf. 
zuwendenden Koſten aufzuſtellen. Die Nachweiſung und Tagegeldern an ſtäduſche Beamte für Dienst.] pro Geniner. Buchenklobenbolz 9.50 ME, Elchenkloben⸗ 
und der Bauplan iit in emer durch den Oberpraſidenten | reifen außerhalb des Sladtbezirks feſtgeſetzt. Der ieit | bola 9.50 Mk., Klefernklobenholz 950 Mk. pro Raum meter 


ones zum Uaiverſalernen ein, ſondern den Anwalt anzuberaumenden Sitzung, in welcher er oder in ſeiner[dem Jahre 1893 beitenende, jetzt 130 Mitglieder Bremen, 6. Nov. Maflintriee Werroream 
Aae, den der alte Herr vor zehn Monaten nod Beriteniug der eten den Vorſitz fane, zählende hieſige Striegernerein Hat beidhiofjen, (Ofo. ee souno er Bremer Vetroteumbörſel Soco 7.00 Br. 
nicht gekannt hatte! Die Police erklärt die Unterſchrif gen betheiliaten Dedverbänden zur Begurahiuną und] die Verlethung des Rechtes zur Führung einer Faune Hamburg, 6 Nov. Re ee good average autos N 


Rice's auf dieſem Schriftituck für gefälſcht und ſtell! 
ý die Theorie auf, daß Patrick und und Jones beſchloſſen 
hätten, die Millionen zu theilen, ſobald dieſe in die 
Hände des Anwaltes gelangen würden. Daß Jones 
im Teſtament nicht erwähnt wurde, fei geſchehen, um 
den Verdacht eines Komplottes zwiſchen den Beiden 
abzulenken. 

Wie unendlich ſchlau und umſichtig die Beiden zu 
Werke gegangen ſind, beweiſt der Umſtand, daß trotz 
aller dieſer Beweiſe, der Staatsanwalt bisher geger 
Patrick und Jones nur eine Anklage auf Fälſchung 
eines Guede erheben konnte. Und auch 
da wird es ſchwer halten, die Angeklagten zu über: 


Erklärung vorzulegen. Vor der Sitzung ift den Dei bei den Herren Mineſtzin des Junern und des Krieges ver Dezemurr YS y ver März 39 0, „sę ruda NR 


p A 
serbänden Gelegenheit zur Einſichtnahme in den Bau- nachzuſuchen. Dem Hefigen Gendarm Schlegel ifi une * . een ła JR 
plan und die Nachwelſung zu geben. Kommt eine] vom Allgemeinen deutſchen Jngdihugverem eine Heizen bebaudtet, ver November 1890, ver Dezember 20,20, f 
Einigung über den aufgeſtellten Bauplan und dej Prämie von 30 Mk. für Ermittelung mehrerer] er Januar⸗Nvril 20,95, ver März⸗Zuni 2140. Nog gen 
Nachw Hung mit den betheiligten Deichverbänden nicht Wilddiebe zuertaunt worden. rubig, ber November 15,25, ber März » Quni 15.75. 5 
zu ſtande, fo ift die Entſcheidung der Miniſter der k. Krojauke, 6. Nov. In der Generalverſammlung Meni behaupiet, per November 25,60, ver Dezember 25,95, 
öffentlichen Arbeiten und der Landwirthſchaft einzu⸗ des Gefſangvereins wurden in den Vorſtand die e! Januar⸗April 26 90, ver März⸗Juni 27 35. be! 


s i ſt ö t Nanuar: 
rolen. Auf Grund des aufgeſtellſen Bauplans und Herren Jaſter, Wiezeowski, Splittitößer behaupıet, ver November 79, ver Dezemoer 79 /, per W 

der Lebe g jetzt der el ⸗ Präsent Lalljäbrlich und Moyer, wieder g wählt, Die Einnahmen des dem ver ser 8 re 5 
den Antheil der Kosten fef, welcher auf den einzelnen] Vereins betrugen ca. 220 Mk. ber Mal⸗Angum 881. nie: SER: 1 o 
Deichverband noch Maßgabe fenes Beitragsverhältnifiee Königsberg, 5. Nov. Der Untergang des Königs] . parte 6. Nov. (Sclup.] Mounune.r ruhig, sse, leo 
entiält, Die Zahlung der Zuſchüſſe für das laufende berger Dampfers „Nil“, über den wir vor einiger [27¼ a 27. werner ucker behauptet, Nr für TAN Rios P- 


ja 4 8 N Baujahr (Giarsjabr) feitens der einzelnen Deich: Zeit einen längeren Bericht veröffentlicht haben, be: amm, ver November 28'/,, ver Dezember 28%, per Januare U 
führen, Benn BEE N Kg 455 dem Emme non verbände erfolgt zum 1. Oftobex jeden Janres. Binnen 'mäftigre, wie wir der „Kab. H. Zig“ entnehmen, in] Apru 29, ser Mas z⸗ unt 29 2. - A» 
Bankcleres die Unierſchrift H ce uf dem Check für zwel Wochen nach Mittheilm y der zu leiſtenden Zn. [einer letzten Sitzung das Hfine Seeamt Der Antwerpen, 6. Nov. wertroleum Schlußbericht.) 4 


eine Fälſchung erklären, ift den Angeklagten in der hüjje durch den Obe! ⸗Präſidenten an die Ded Schaden der durch des Auflaufen des Schiffes bei Raffinvies Tuve wein Loco 18%, bez. und Rr., ner November 


; ; : i i ł £ A ; 
„B. Avenue Bank“ e dA ee per verbände ſteht denfelben die ber dem Ober⸗Prüſtdenten]Uleaborg (Finnland) verurſacht worden iſt, beziffert 9 nn VV Min WSE 4 
erſtanden. Die 0 Ban 1 „ tę te kicz einzureichende Beichwerde an die verheiligten Miniſter ſich auf cund eine halbe Million Mark. Die Weft 5. Nov. Berreioemartı Bersem loco ruhig, ` 
gabluną des erwähnten Checks, de enb liche Sach zu. Deren Entfcheidung ergeht endgültig unter Hus. geſammme aus 19 Köpfen bejtehende Beſatzung hat ge- do. ver April 7,/ Gd, 7,74 Br, per Oktober — (Gd, 
verſtändige im Schreibfache für eine offenbare Fälſchungſchluß des Rechisweges. rettet werden können, während Schiff und Ladung als — Br. m a en ver April 7,27 Gd, 7,28 Ur. Haier 
halten, angeordnet, da ihres Erachtens nicht nur diefe * Techneſche Mirtheilungen. Patentliſte, mitgetheilt völlig verloren betrachtet werden müſſen. Der ent⸗ ver april 5,55 Gd. 5.57 Br. Mas per Mat 1901 5,08 Gb., 


durch das Internationale Palentoureau Eduard M. Goldbeck, ſtandene Schaden ift durch Brrficherung gedeckt. Der 5,04 Br. — Wewer: Trübe. * 
Danzig, Fernſprewer 966, Auf einen Sockel für Milch] Reichskommiſſar err Kapitän zur See a. D. Havre, 6. Nov. Kalſee in New⸗Nork ſchlog mit 
iofendern ag R Sal Nunte-Fanzin ift en Patent za Rode a AN ów sd der Annat dah auf Aue dann Gn hee % 
wiry otw Aee apo DA tę Grund der Beweisaufnaume die Urſachen ver Strandung Baur 6. Nov dolſee good average Santos ver 

0 des „Nil“ ledigich darauf zurückzuführen jeien, daß] Novbr. 47.25. ver 2 ezbr. 47 50, per März 47,75. Behauptet, 


de $d.ften zu M ldet find für Louis N 
a jc PANNO Nar paki derielbe auf eine bisher unbekannte Klippe New⸗Nork. 5. Nov. Weizen anfangs anziehend auf 


* Publikationen des Reichsanzeigers. In der geſtoßen wäre. Mit Rückſicht darauf habe er einen günstige europä che Marktberichte, ausländtiche Käufe und 


ń s i i Abnahme der Verſchiffungen der Welt, ſpäter ging die fe 
letzten Rummer des „Reichsanzeigers“ wird die am Antrag gegen die Schiffsleuung des Dampfers nicht zu Steigerung then weiſe (fu n Korale. Bertänfe® Sutas ut 


1. April n. J. in Kraft tretende kaiſerliche Verordnung fielen, Der Gerichtshof ſchloß fih nach kurzer Be⸗ fre 17 - s % 
Aber die Ne gp ofititon8:|jrathung diefer Auſicht an. Weder dem Stapitdn, noch e ee re 2 
Laternen veröffentlicht. In derſelben Nummer des] dem Sieuermann des geſtrandeten Dampfers oder einem | ate Preſſe ab auf umgeniinende Ervortuachſrage und enn. 
amtlichen Organs wird auch die Anweiſung zur Aus⸗ anderen Mitgliede der Bejagung derſelben fei irgend ein | ſprechend der Mattigkeit der Watzenmärtte. Schluß ferg. 

führung des Geſetzes vom 25 Juli 1900, betreffend die Vorwurf zu machen. — In der vergangenen Nachi] Chicago, 5 Nov. Weizen gung anfangs im Wretfe 
Regulirung des Ne der Weichſel von Mt im Alter von noch nicht 53 Jahren Profeſſor Dr.] Höher auf nünftige eurouciſche Markrbe ichie und konnte ſich 


\ U Å ś CZ A ut auch im weiteren Verlaufe gut behaupten. Schluß fietig. — . 
Gemlitz nach Viitel, veröffentlicht. Die peziele[ Sterter geſtorden. Er har fih als Gbiruvg und Mals naom nach der Eröffnung einen we feheren > 


Leitung und Beau ſichtigung der Arbeiten erfolgt durch Spezialiſt für Qbrengeilfn de einen hochgeachteten] Berta f auf günſtige europalſche Marktberichte und allgemeine 

den Waſſerbauinſpettor von Dn fhau. Namen gemacht, war am 2. Juni 1848 in Breslau] Kaufluſt. Schluß ſtetig. Ar er R 
*Cuffemctorieje. Der Herr Reichskanzler hat ge⸗ geboren, ftudrre in feiner Vaterſtadt und in Berlin, 

neńtnigi, daß für die Formula e zu den Meßorſefen A, fom: i f bromovirte 1872 und kam 1874 unter Geheimraih 


fie zur Aushändigung an die Rheder oder Schiffer gelangen,] Schönborn als Aſſiſtenzarzt an die biejige chirurgiſche N SĘ 
fortan durchweg Pergament verwendet wird. ür die ink, 1879 Havılitivte er ſich als Wrwotdoceni, & YRRHOLIN= EIF B 
See en WO ee en Seen ię srok er, mado w er die łasi Rinit der + | 
1 r y D : 8 ; N 5116 i z 2 a 5 7 
des letzteren Formutars von der eren e von Pergament Albertina längere Zeit hindurch ſelbſtändig geleitet „Teiftet mir vorzügliche Dienſte, die Haut bleibt trog j 


für jo lange augejehen worden, bis die noch recht beurńdt | HAM, den Profeſſortitel. — In Lebensgefahrſder vielen Waſchungen, denen wir die Hände muter- ï 
lichen Beſtände der Reiche druckerei verbraucht ſein werden. efand ſich am Sonnabend früh die Beſatzung ziehen müſſen, glatt und geichmeidig, ſodaß ein Einreiben 4 
Die neuen Formulare A können von der Meidodruderei|elteg Hafftabnes aus Altucken. Auf der Fahrt mię Glycerm, Vaſelin 20. überflüiftg ift und werde ich 
zum Preiſe von 2,50 Mark für das Exemplar brzogen nach Kamnigall bei Pillau begriffen fuhr der! dieſelbe empfehlen“. Acbnliche Schreiben vieler hervor⸗ 

werden. Fur die obne vorgängige Neuvermfjungerfolgenne |Słant, auf welchem ſich der Schiffer Maßkubn aus] ragender Mediz ner liegen vor. Nebeval, auch in den 
Ertbeilung wiederholter Ausfertigungen von Meßbriefen Alknicken mit drei erwachſenen Söhnen bejand, in Apotheken, erhältlich. (17048 


Seeſchiffe werden ſich die Uusiertgunasgebfihren für Wiek: ż n ć ; 
5 Somnia 4 um 4 Mehrkoſten des neuen er Augenblide, als auf der Höhe von Sorgenau ein 
Formulars, alio von 2 bezw. 3 Mk. auf 4 bezw. 5 DIE. ſich größeres Fahrzeug feinen Kurs kreuzte, gegen jenes 


Unterſchriſt, ſondern auch die Unterſchriften auf den 

übrigen von Patrick präſentirten Checks Rice's ech 

feien, Die vorgeladenen 19 Schrift⸗Exp rien erklären, 

daß alle pıälentisten angeblichen Unterſchriften des 
verſtorbenen Millionärs mehr oder minder geſchickt 
Bälichungen jeien, aber ganz abgejehen davon, daß 

ie Ausſagen der Schrift Grpe.ten nach den Gr: 

fahrungen des Proz ſſes Dreyfus hier jet von ihrer 

+4 frühen Bedeutung verloren haben, können auch ſie 
È wicht mit Beſtimmiheit Parit oder Jones direkt der 
deihen. Somit ift es leider nicht aus⸗ 

Ebbe daß eine der gewaltiaſten je verſuchten 
bſchleichereien gelingen werde. Wenn man nicht in 

der Lage ſein folie, das neue Teſtament für gefdlichi 

zu erweiſen, wird der beure im Gefüngniß weilende 

Anwalt Patrick iu dem Beſitz eines Reſenvermönens 

gelangen, das auf 10 bis 15 Mill onen Dollar geihägt 

wird, und auch Joues wird 5 ża ferne Rechnung 

offenbar finden. Aber R oant A Teſtament als 

ungültig erkannt werden fonte, haben die Angeklagten 

U an Nah i drei Millionen Dollars genug, 
| um N er eine ? heitsſtrafe 
Wrółew” gu konnen. eventuelle Freiheitsſtraf 


—— — — REAR OZ OCENA 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer. 
i Beftrafte Meſſerſtecher. 
Am 2. Juli befand ſich dor Arbeiter Guitan Klatt 


mit einer Flauensperſon, deren Namen fi i öhen, wahrend die origen in der Bekaummachung vom | at. fo daß der Kahn des Schiffers ein großes Leck T 
ermitteln Gen in den Glacisanlagen ie a bp PE 1890 Wurde eee Gebühren unverä dert bleiben. erhielt und rapide ſank. Den in der bedrängten Lage H Für alle Lebensalter (16190 f 
Er harte ſich binter einem Gebüſch zu Boden gelegt. Flaggengruß deutſcher Schiffe anf See. Der! befind ichen Inſaſſen blieb ſchlechterdings nichts anderes ausens gleich nahrhaft und bekómmiich. ży 


abw ger, Verein Deutſcher Gvejdh ffer beſchäftigte fih f übrig, als über Bord zu f pringen. Obwohl 
dor einigen Tagen mit der Frage des Flaggengruß fde Bemannung des fremden Schiſſes ſofort ein Boot 


deniſcher Schiffe auf See. Wie wir |. 3. Beriater|anSiegte, um die Verunglückten aufzunehmen, war Kasseler Hafer = Kakao 
á * 


haben, iſt vor Kurzem ein Uebe reinkommen zwiſchen] dieſes nur bet drei von denſelben möglich. Der zweite 
den größten dentſchen Rhedereien zu Stande gekommen] Sohn des Schiffers wurde von dem aufgeregten Haff 
durch das gemeinſame Normen für den Flaggengruß weit verſchlagen und in gänzlich erſchöpftem Zuſtande ~ 
feinen gt werden. Gegen eine allgemeine Zurchführung em einem enalifhen Dampfer aufg nommen. Den Hanpttreffer d. Sparſamkeit hat jede Hausfrau, m 
drejer Maßnahmen wurde nun bejonoers von der Oft- f Von emet treibenden Plante hatte er kurz vor feiner f jeb. Bäcker gewonu., weiche mit Palmin, d. fein. Pflanzen⸗ Be. 
fcefchiffahtt Bedenken geltend gemacht, welche in einer Reitung eine ſtarkblutende Verletzung des fett von H. Schlincku Cie in Mannheim koch. u. backen, da 
Erklä' ung ihren Ausdruck fanden, die vom Vorſitzenden Hinterkopfes erlitten, fo daß ihm auf dem d. Griparn. mit Palmin 50 Proc. ausmacht. Palmin brännt * 
des Steitiner Vereins Deutscher Seeſchiffer dieſer emden Dampfer ein Verband angelegt werden ſchmeckt vortrefſt. u. bekommt ausgez. En detail zu hab. b. 


Material, in gr. Gebind. dir. v. Lag. in all. gr. Städt. (1788 


während die Fraueneperſon vor dem Gebüſch ſich zu 

ſchaffen made, Auch die Arbeiter BAW: 
Majewski, Johannes Fetzlaff, Paul Gort⸗ 

ſchinsti und Fritz giiduewati, theils hier, 

N theils in Stolzenverg zu Haufe, kamen das Giaeis 
F entlang und als Goriſchinskt die Frauensperſon 
bemerkte, ging er auf fie zu und ließ 
mit ihr in ein Geipräch ein. In dieſem 
Auge blick trat auch Klatt aus dem Gebüsch hervor. 
Zwiſchen G. und K. kam es zu einem Wo twech el, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. G rief jetzt feine 
Begleiter zu Hilfe und alle vier hieben nun mut 


Tage veröffentlicht worden iſt. Es wurde in dieier mußte, 


Mittwo Danziger Neueſte Nachrichten. 


75 November. 


See Die ; A VISA P AO E A Aa E W i Ran 
s xe i 
Aer eee Empire [Neuer Motor „Lenz“! 
= ä für Gas, Benzin und Benzol von '/, Pferdekräften an. 0 
— Höchste Auszeichnungen! Gegründet 1882. 


Generator -Gasmotor „Benz“ 


von 4 Pferdekräften an. 


j Betriebskosten per Pierdekraft und Stunde 3 Pig. | 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. r 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. | 
ELE Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 
Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 

7 Mannheim (Baden). (17106 


Schreib- || sss Lager eompleter immer-Birichlungen 
zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 
— ——— | | Besichtigung des Lagers vor jedem Möhel-Einkauf 


m ą 8 chi n yi und gerne gestattet. 
kodak A Papi Pror] see. 
| gasse 38, 1 Wii 11 gasse 38. 


Christl. Möbel- Waarenhans. 
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we 
Emm 


z F 
Benz 


d 1 ſich durch 
zeichnet fi urch 

Schönheit der Schrift, 
Accu raleſſe im Buch⸗ 
ſtaben⸗Zwiſchenraum 


x Geradheit der Zeile 
und unerreichte Durchſchlagskraft aus. Preis 300.— Mark. 
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